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ülajeftcltsbeleidlger und Denunzlaiiien.
In ausländischen Zeitungen war in letzter Zeit wieder

des Oefteren die Rede von den sich in Deutschland Häufenden
MajestätsbeleidigungLprozessen, sowie davon, daß dieselben
meist durch aus gemeinen Beweggründen, als Rachsucht und
Neid, hervorgegangenen Denunziationen herbeigeführt wer¬
den. Es wurde hinzugefügt, daß letzterer Umstand ein übles
Licht auf den deutschen Nationalcharakter werfe und hecvor-
gehoben, daß solche Prozesse in keineni anderen Lande auch
nur entfernt so häufig Vorkommen, wie irn gelobten Deut¬
schen Reiche. Es waren dantit nicht die durch Aeußcrungen
in der Presse, sondern die mündlich gethanen Beleidigungen
geineint, von denen die Zeitungen täglich zu berichten wissen.
Daß es in Deutschland nicht wenige Denunzianten gicbt,
welche dann und wann selbst die Richter in Verlegenheit
bringen, erwies sich schon vor 27 Jahren in eklatanter Weise.
Immerhin besagen die paar hundert oder tausend Leute, wel¬
che sich solcher denunziatorischen Leistungen schuldig gemacht
haben und schuldig zu machen fähig sind, eine so verschwin-
dendeMinderheit unserer mehr als 50MillionenKöpfe zählen¬
den Nation, daß es, gelind gesagt, ein Unding ist, aus diesen
Vorkommnissen einen Schluß auf den Nationalcharakter zu
ziehen. Denn es unterliegt keinem Zweifel, daß der Kem
der deutschen Nation, ohne Rücksicht auf die Partei- und so¬
ziale Stellung, diese Denunzianten verabscheut und verachtet.
Man darf, auf diese Gelegenheit bezüglich, auch nicht verges¬
sen, daß es in Deutschland imrner mehr zur Praxis wird, daß
die beleidigten Fürsten die verurtheilten Beleidiger begnadi¬
gen, und daß auch der Kaiser diese erfreuliche Gepflogenheit
angenommen hat. wenigstens so tveit es sich utn Personen
handelt, deren Bildung, Erziehung und Umgangsformen so
primitiver Natur sind, daß man ihnen ehrenrührige Aeußer-
ungen nicht hoch anzurechnen oder vielmehr ihnen die Ehre,
beleidigen zu können, nicht zuzusprechen vermag. In diese
Kategorie werden auch diejenigen eingerechnet, welche sich in
der Trunkenheit zu majestätsbeleidigenden Worten Hinrei¬
sen ließen. Vielleicht ist diese nicht nur auf Großmuth, son¬
dern auch ans eine gesellschaftliche Degradirung basirte Be¬
handlung der Beleidiger am ehesten dazu angethan, die Zahl
der Majestätsbeleidigungsfälleimmerhin zu verringern,
während der Vollzug der über diese Leute verhängten Stra-
w ihnen noch dm Heiligenscheindes Martyriums zu verlei¬
hen geeignet ist.

Donnerstag, den 24 . November 1904.

sittlich viel tiefer als die Majestätsbeleidiger aber stehm
gewiß die Denunzianten, welche sich nicht scheuen, Andere we¬
gen einer unbedachten Aeußerung für längere Zeit hinter
Schloß und Riegel zu bringen, was nicht selten Noth und
Elend für dieselben und ihre Angehörigen im Gefolge hat,
— und vor Allem Diejenigen, welche sich aus Rachsucht oder
Neid dazu erniedrigen, majestätsbeleidigende Worte zur An¬
zeige zu bringen. Es ist eine tiefe Kränkung des Rechts-
gefühls iin Volke, also eine öffentliche Kalamität, daß solche
Leute straflos ausgehen. Da nun aber eine gerichtliche Be¬
strafung desjenigen, welcher die Uebertretung strafgesetzlicher
Bestimmungen zur Anzeige bringt, nicht möglich ist und auch
eine Widersinnigkeit wäre, so sollte hier die öffentliche Mein¬
ung eintreten und das thun, was dem Gesetz nicht zugemuthet
werden kann. Alan sollte die Denunzianten der allgemeinen
Verachtung preisgeben, was ja auf mannigfache erlaubte
Weise geschehen könnte. Und bei dieser Volksjustiz sollten
alle anständigen Leute, ohne Rücksicht mif Partei - und gesell¬
schaftliche Stellung, Hand in Hand gehen. Auch hierdurch
würde die öffentliche Sittlichkeit gefördert werden.

preuhllcker Landtag.
Das Abgeordnetenhaus  hat gestern dm Gesetz¬

entwurf betreffend die Errichtung eines Oberlandesgerichts
in Düsseldorf in zweiter Lesung nach dm Beschlüssen der
Kommission angenommen. Gleichfalls angenommen wurde
alsdann der Antrag Herold zum Agrargesetz trotz des Wi¬
derspruches der Regierung. Heute stehen auf der Tages¬
ordnung: 3. Berathung des Gesetzentwurfes betreffend Er¬
laß von Polizeiverordnungen für die Hilfeleistung bei Brän¬
den 3. Berathung des Gesetzentwurfes betreffend die Er¬
richtung eines Oberlandesgerichtes in Düsseldorf und 2. Be¬
rathung des Gesetzentwurfes betreffmd die Inkraftsetzung
des Servisgesetzes.

Berlin, 22. November. Ueber die nächsten geschäftli¬
chen Dispositionen  des Abgeordnetenhauses erfährt
das B. T., daß am Donnerstag dieser Woche der Antrag Dou¬
glas betreffend Einsetzung einer Landeskornmissionzur Be¬
kämpfung des übermäßigen Alkoholgenussesund seiner Be¬
gleiterscheinungen auf die Tagesordnung gesetzt werden soll
und Ende der Woche soll dann noch die zweite und dritte
Berathung des Gesetzentwurfes betreffend Maßnahmen zur
Regelung der Hochwasser-Deich- und Vorfluth Verhältnisse

Kleines Feuilleton.
Vor den Dichtern wird gewarnt! In einem niederösterreichi-

schen Orte hat der Bürgermeister am 20. Nov. folgende War¬
nung erlassen: „Nach dem sichtbaren Unheil, welches in letzter
Zeit Hierselbst die Beschäftigung mit der Poesie herbeigeführt hat,
tvobei in einem Falle sogar ein Familienglück zu Grunde gedichtet
Worden ist, halte ich es für meine Pflicht, die Gemeindemitglie¬
der vor jeder Beschäftigung mit der Dichtkunst eindringlich zu
warnen." —Die sonderbare Warnung bezieht sich, wie die „Ge-
neralverkehrszeitung" meldet, auf einige trübe Ereignisse, die in
llmgster Zeit an dem von der Poesie verseuchten Orte geschehen

.sind, Ein Schriftsteller hat sich erschossen, die Frau eines Gcmein-
debeamten ist mit einem jungen Manne durchgebrannt, der ihr
Herz durch Verse crtveicht hat, und der Mann ist durch dies Er-
übniß verrückt geworden und macht nun gleichfalls Verse. Das
lst allerdings viel Unglück auf einmal— wenn's wahr ist!

Ein historischer Wagen. In Paris hat sich vor einiger Zeit
unter dem Vorsitz von Ed. Detaille und Ballet ein Komitee zur

„Begründung eines Wagenmuseums gebildet. Es sind schon zahl-
^che Geschenke dafür gemacht worden und jetzt wird, wie der
»Gaulois" berichtet aus Metz eine besonders interessante Schenk¬
ung angeboren, ein Postwagen Napoleons1., in dem er bei sei-
Nem Rückzuge aus Rußland einen Theil der Reise von Moskau
Uach Frankreich zurück gelegt hat. Nach dem Sturze des Kaiser-
rnchs gwg der Wagen in den Besitz des Grafen von Hunol-
nnn über, der ihn dann einem Bekannten abtrat. Der Wagen ist
ahr gut erhalten: Riegel, Schlösser usw. sind mit Silber plattirt.

Inneren ist alles vollständig, Satteltaschen, Pistolentaschen
Usw. Der Wagen ist mit den kaiserlichen Farben, blau und gelb
uusgeschlagen.

Die geraubten Haare. Eine hübsche Pariser Modistin na-
Urens Elisa Ritz, begab sich nachts, nachdem sie in einem Geschäft
jCr Rue de la Paix einige Ueberstunden gemacht hatte, nachHanse
*™f dem Boulevard Richard-Lenoir tauchte plötzlich ein Jndi-
u>wlum von wenig vertrauenerweckendem Aeußeren vor ihr aus

Wtd begrüßte sie mit den Worten: „Gib mir Dein Geld oder ich
^rehe Dir den Hals um." Als Ellsa antwortete, daß sie sein Geld
labe, erklärte der Strolch: „Wenn Du kein Geld hast, so gib mir
Mn Haar und ich will zufrieden sein." Da sich Elisa nicht
unwillig von ihrer blonden Lockenpracht trennen wollte, packte
Zw der Wegelagerer und schnitt Elisa die Zöpfe ab und ergriff

'Wtmt die Flucht. Auf das Hilfegeschrei der Ueberfallenen erschie-

nen die Schutzleute. Das ' Mädchen vermochte eine ziemlich ge¬
naue Beschreibung von ihrem Angreifer zu geben und so gelang
es der Polizei noch in derselben Nacht, sich des letzteren zu be¬
mächtigen. Es war ein gewisser Alberte Langlois, stellen- und
obdachslos und ehemaliger Coiffeur.

Aus einer kleinen italienischen Garnison. Aus Mailand wird
den„M. N. N." geschrieben: Man erinnert sich, daß vor einigen
Wochen inBologna der Offiziersbursche Barbiert im Schlafzim¬
mer seiner Herrschaft, des Hauptmanns Battista und seiner Gat-
tin Frau Viola Battista, mit mehreren Schußwunden am Kör¬
per entseelt aufgcfunden wurde. Selbstmord schien so gut wie
ausgeschlossen zu sein, denn die Wunden— drei am linken Lun-
genflügel, eine an der Schläfe und eine am Kinn—waren derart,
daß Barbiert gar nicht im Stande gewesen sein konnte, sie sich
selbst beizubringen. Trotzdem behauptete die Gattin des Haupt-
manns — Battista selbst war, als die Leiche gefunden wurde,
in der Kaserne— daß der Soldat Selbstmord begangen habe.
Sie wußte für diesen Selbstmord auch einen scheinbar plausib¬
len Grund anzugeben: der Bursche habe sie im Schlafzimmer
angegriffen und habe sich erschossen, als er sah, daß sie sich
tapfer wehrte und um Hilfe rief. Nun stand aber die Haupt¬
mannsgattin nicht im besten Rufe: sie soll, obwohl sie durchaus
keine Schönheit, sondern eine kleine unbedeutende Frau ist, mit
vielen Offizieren Liebesverbältnisse gehabt und auch die nie¬
deren militärischen Rangstufen nicht verschmäht haben. Daher
schenkte man ihren Angaben über den Selbstmord Barbieris
keinen Glauben und am 13. Oktober erfolgte ihre Verhaftung.
Bologna, die Stadt der sensationellen Ehe-Affairen, hatte eine
Sensaüon mehr. Ueber die Art, wie die Tödtung des Soldaten
Barbiert von statten gegangen sein sollte, gab es zwei Versionen:
Nach der einen soll Barbiert einer der vielen Liebhaber der
Hauptmannsfrau gewesen und von dieser auS Furcht vor Verrath
erschossen worden sein: andere aber wollen wissen, daß der
Bursche die Gattin seines Vorgesetzten mit einem Offizier über-
rascht habe und von diesem niedergeknallt worden sei. Der einzige
in Bologna, der an der Unschuld— im doppelten Sinne des
Wortes — der Frau Viola Battista glaubte, war der Haupt-
mann Battista selbst, und das erregte solchen Verdacht, daß seine
eigene Verhaftung beschlossen war; man nahm nämlich an, daß
er selbst den Burschen erschossen haben könnte, um sein Haus
vor öffentlicher Schande zu bewahren. So lagen die Dinge, und
man erwartete allgemein die Erhebung der Anklage, als Doners-
tag den 10. November plötzlich wie ein Blitz aus heiterem Hin:-

»9. Jahrgang.

an der oberes: und mittleren Oder erfolgen. Die erste Les¬
ung der Hibernia-Vorlage soll Anfang nächster Woche be¬
ginnen. — Die beiden freisinnigen Parteien haben im Abge¬
ordnetenhause eine Interpellation  über den Berliner
Schulstreit eingebracht.

Der ruiüidi-japanische Krieg.
Keine neuen Kämpfe.

Zwei Telegramme des Generals Ssacharow an den Ge-
ncralstab vorn 21. und 22. November melden, daß in der
Nacht zum 21. und 22. November keine Meldungen über
Kämpfe eingelaufen sind.

Lftuncftulen.
Die Rufs. Tel.°Ag. meldet aus Mukden vom 21. Novenr-

ber: Viele Mongolen schlossen sich den Chunchusen an. In
der Nähe von Hsinmintin operirt eine aus 1500 Reitern be
stehende Bande. Sie beziehen ihr Sold von den Japanern
und werden von japanischen Offizieren befehligt; ihre Ueber»
fälle sind hauptsächlich auf Karawanen gerichtet.

Oer Zugriff auf den Putilowhügel,
Das Reutersche Bureau meldet aus Mukden vom 20.

November: Der Charakter des japanischen Angriffs auf den
Putilowhügel in der Nacht zum 19. November wird hier nicht
mißverstanden. Ueber die Organisation des Angriffs ist tve-
nig bekannt, außer daß drei bis vier Bataillone daran theil-
nahmen. Man glaubt jedoch, daß der Angriff auf die Jni-
tiative eines lokalen Befehlshabers ohne die Zustimmung des
Hauptquartiers unternommen wurde. Jedenfalls war das
E r ei g n i ß das wichtigste  seit der Schlacht am Scha¬
hs. Das erste Anzeichen einer japanischen Bewegung war
ein Signal , welches man von den Befestigungen des Hügels
aufblitzen sah. Der Angriff wurde für das Anzeichen des'
allgemeinen Vormarsches der Japaner gehalten; die ganze
Armee war daher sofort in Bereitschaft. Die taktischen Dis-
positionen wurden sowohl westlich wie östlich des Putilowhü
gels prompt getroffen. Die Japaner gelangten bis auf 50
Nords an die russischen Schanzgräben, wurden aber durch
das mörderische Feuer der Russen zurückgedrängt. Am näch¬
sten Morgen wurden 80 japanische Leichen gefunden. Die
Japaner schleppten 200 Verwundete fort. Die Russen ver¬
loren nur ein halbes Dutzend Leute. Die Russen fahren
fort, die japanischen Stellungen bei Linschinpu jeden Tag zu
beschießen.

'** ' ——— -- ■ i mm ii>«, , um
Mit die Nachricht kam, daß die aus drei Richtern zusammengesetzte
Beschlußkammer die Erhebung der Anklage abgelehnt und die
Hauptmannsgattin wegen Schuldlosigkeit t,,mesistenza di reato")
aus der Haft entlassen habe. Das Volk steht diesem„Urtheil vor
dem Urtheil" mit großem Mißtrauen gegenüber, und man mun¬
kelt allerlei: eS gibt auch heute noch in Bologna nicht einenMen-
schen, der an den Selbstmord des Soldaten Barbiert glaubt.
Frau Viola Battista weinte heftig, als sie das Gefängniß ver-ließ.

Die blinden Passagierei» Rußland. Die Petersburger Zei¬
tung berichtet: Wie die Birshew. Wed. erfahren, hat sich die
russische Tarifkommission in ihrer letzten Sitzung sehr eingehend
mit einem tief eingefressenen Krebsschaden des Eisenbahnverkehrs
den „blinden" Passagieren, beschäftig: Dabei sind Kuriosa zutage
getreten, welche über die slavische Gemüthlichkeit, die viel ge¬
rühmte und auch vielgeschmähte„breite Natur" des Russen denn
doch hinausgehen. Es scheint kaum glaublich, soll aber doch wahr
sein, daß die blinden Passagiere, die sogenannten„Hasen", ge¬
rade unter den Eisenbahngewaltigendie wärmsten Fürsprecher
gefunden haben Nachdem man über das Uebel hin und her debat-
tirt hatte und zur Ucberzeugung gelangt war. daß weder die
Einsetzung von Spezialkommissionennoch die Gehaltserhöhung
der Kondukteure, noch eine Fluth von Zirkularen und anderen
papiernen Maßnahmen irgend welche Wandlungen zum Besse-
ren gebracht hatten, bemächtigte sich der Herren tiefe Niederge-
schlagenheit. In der Erkenntniß, auf diesem Gebiete wehrlos
zu sein, sank die Stimmung tief unter den Nullpunkt. Da er-
griff Plötzlich, wie wir den „Brish. Wed." entnehmen, der Vertre-
ter der Südostbahnen, Ingenieur v. Renkul, das Wort und er-
klärte feierlich, daß die Eisenbahnen mit ihren nach Millionen
zählenden Umsätzen die Nolle von Wohlthätern spielen könnten
und müßten: die hinderte blinden Passagiere, welche die einzel-
nen Linien beförderten, kämen als materieller Verlust nicht in Be¬
tracht, wohl aber sei zu erwägen, daß diesen armen Teufeln, die
sich sonst kaum eine Eisenbahnfahrt leisten könnten, eine Wohl-
that erwiesen würde Diese neue Ausiaffung der Eisenbahnen als
Wohlthätigkeitsinstitution wälzte den Anwesenden einen Stein
vom Herzen, und als noch gar ein anderer Herr von der Tarif-
kommission erklärte, daß man auch im Auslande vergeblich ge¬
gen das erwähnte Uebel kämpftel?j, beschloß man die Sache ad
acta zu legen und sich im Bewußtsein, Wohlthätigkcit zu üben, mit
den bestehenden Verhältnissen auszusöhnen. So wenigstens be¬
richten die „Birsh. Wed."
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Kuropqfkin
mxldet dem Zaren vom 21. November: An unserem linken
Flügel besetzte eiye von unseren Abtheilungen am 20. No¬
vember das Dorf Uitsuitsi, 10 Werst südwestlich' von Dapiir-
duschan. Eine geringe Anzahl Japaner , die sich in der Nähe
dieses Punktes befand, zog sich in der Richtung auf Tsiant-
schan zurück. Die Verluste auf beiden Seiten sind unbedeu¬
tend. Am 21. November sind keine Meldungen über Kämpfe
eingegangen.

Oer«iRaftoropnytr.
Die Mannschaft des „Rastoropny" wird im Einverständ-

nitz mit der japanischen und russischen Regierung auf dein
chinesischen Kreuzer „Haiyung " nach Shanghai gebracht.

Vas Programm kür die BulI*Kommi[[ion
ist in den Hauptzügen festgestellt. Jedem der 5 Admirale
sind zwei Sachverständige mit berathender Stimme beigege¬
ben. Die Kosten des Verfahrens werden von England und
Rußland zu gleichen Theilen getragen. Aufgabe der Kom¬
mission ift die Abfassung eines Protokolls , welches aus zwei
Abtheilungen bestehen soll: a) einer höchst genauen Feststell¬
ung der äußeren Umstände, welche das Sinken eines cugli-
schne Fischerbootes? die Beschädigung mehrerer anderer Fi¬
scherboote und den Tod zweier Fischer verursachten; b) eines
Gutachtens über die Frage des Verschuldens und den Grad
des Tadels , tvelcher gegen Angehörige Rußlands , Englands
oder irgend eines fremden Staates auszuspvechcnwäre.

Wir erhalten ferner folgende Telegramme:
Sebranntö Kinder[(freuen das Feuer.

Paris , 23. November. Um die Doggerbank zu vermei¬
den wird die russische Seedivision nach Verlassen der sorg-
kältig überwachten dänischen Gewässer ihren Kurs längs der
holländischen Küste nehmen.

vie 8ckeu vor der Offensive.
London, 23. Noveniber. Dein Reuterschen Bureau wird

aus Mrikden gemeldet: Beide Armeen haben so stark befestig¬
te Stellungen inne , daß leine von beiden geneigt scheint,
zrrm Angriff überzugehen, wenn sie nicht die numerische
Uebernmcht hat , die sie in den Stand setzt, eine erfolgreiche
Flankenbewegung zu unternehmen . Die Japaner haben
wahrscheinlich mehr brauchbare Truppen und besitzen eine
größere Beweglichkeit. Sie entwickelten kürzlich eine leb¬
hafte Thätigkeit im Zentrum und auf dem rechten Flügel der
Russen. Beide Heere scheinen ziemlich gleichwerthige Ver¬
stärkungen zu erhalten.

Port Arthur.
London, 23. November. Daily Erpreß meldet aus

Weihaiwei von gestern: Ein mit Lebensmitteln gut ausgerü¬
stetes Rettungsboot,welches während des Sturmes am 16.
November aus Port Arthur ausgelaufen war, hat 10 Kilo¬
meter von Weihaiwei einen russischen Offizier an Land ge¬
setzt, welcher Duplikate von Depeschen des Generals Stöf¬
fel  bei sich trug . Das Rettungsboot und die russischen Ma¬
trosen werden in Weihaiwei festgehalten. — Der „Standard"
meldet aus Tokio von gestern: Ein japanischer Offizier be¬
richtet aus Dalny , daß es in der „Neuen Stad  t" von
Port Arthur brenne.  Wie es scheine, ist diese offenbar
ganz verlassen. Die Nichtkombattanten wurden auf der Ti¬
gerhalbinsel und in den auf Liautischan gelegenen Dörfem
untergebracht . Die Japaner glauben, daß der russische Offi¬
zier, den sie zwischen den Vertheidigungswerken in eleganter
Uniform häufig umherfahren sehen, General Stössel sei. Ein
chinesischer Spion berichtet, daß in Port Arthur täglich 50
bis 70 Sterbefälle , meist an Dyssenterie, vorkamen.

Mntden , 23. November. Oberleutnant Schubzow, der
aus Port Arthur eintraf , betonte, das hart bedrängte Er -
l u n g t scha n sei zwar ein starkes und wichtiges Fort , aber
bis zur Stadt seien noch drei Befestigungslinien angelegt,
die die Japaner überwinden müßten, dann kämen noch die
Kllsteuforts, die stärksten von allen. Die Stimmung !der Be¬
lagerten sei durchaus zuversichtlich. Die Musik spiele täg¬
lich. Civllisten und Chinesen helfen an der Vertheidigung
mit . Die Besatzung sei sicher erheblich stärker als 40 000
Mann . Schubzow glaubt bestimmt, daß die Festung minde¬
stens bis Ende Januar haltbar ist.

Kuroki.
Mulden , 23. November. Das Gerücht, daß General

Kuroki  an Dyssenterie gestorben  sei , erhält sich trotz
des Dementi . Es wird diesmal durch Chinesen verbreitet,
die aus dem japanischen Quartier eintrafen.

Deutschlands stöhn.
London, 23. November. Der Daily Expreß meldet: Als

Belohnung für Deutschlands Liebedienerei  seit
Anfang des Krieges ist Rußland bereit, Me fernere Opposi¬
tion gegen die Bagdadbahn aufzugeben.

Wiesbaden den 23. November.

Zur Verlobung des ßrofjherzogs von Bellen.
Die Verlobung des Großherzogs Ernst Ludwig von Hes¬

sen, von der schon seit längerer Zeit gesprochen wurde, hat
große Freude hervorgerufen, da in Hessen begreiflicherweise
der Wunsch bestand, eine neue Landesmutter auf dem
Throne zu sehen.
^ Die künftige Erzherzogin, Prinzessin Eleonore zu
-Lolms-Hohensolms-Lich, steht im 34, Lebensjahr. Sie ist
am 17. September 1871 in Schloß Lich als Tochter des Für¬
sten Karl zu Solms -Hoheusolms-Lich und der Fürstin Em-
pia , einer geborenen Prinzessin zu Stolberg -Wernigerode,

geboren. Ihr ältester Bruder , Prinz Reinhart Ludwig, steht
als Rittmeister im Regiment des Gardedukorps in Potsdam.
Von ihren vier Schwestern sind zwei, die Prinzessin Anna
Elisabeth und Marie Mathilde mit den Grafen Johann Ly-
nar und Richard Emil zu Dohna-Schlobitten vermählt , wäh-

schlecht Solms -Hohensolms-Lich gehört zu den ehemals reichs¬
unmittelbaren Häusern . Der Fürstentitel stammt aus dem
Jahre 1792.

Zu der Verlobung des Grotzherzogs von Hessen schreibt
die Nordd. Allgem. Ztg .: An den Staatsminister Rothe!
Den zahlreichen Glück- und Segenswünschen, die denr Groß¬
herzoge dargebracht werden, schließen wir uns in Ehrerbiet¬
ung an und fügen den innigen Wunsch hinzu, daß die Hoff¬
nungen in Erfüllung gehen mögen, die das Hesscnvolk an
diese Verbindung knüpft.

Oeut!ch-5üdweltakrika.
General v. Trotha  meldet vom 21. November von

Windhick: Mühlenfels  hat von der bisherigen Abtheil-
ung Estorff die 5. und 7. Kompagnie mit der 4. Batterie un¬
ter Major v. H e y d e losgelöst und diesem die Besetzung
Eware , Oparakane und Okatjekuri übertragen . Zahlreiche
in. dieser Gegend auftretende Banden machten dieAbsperrung
durch zwei hintereinander liegende Linien wünschenswerth.
Hauptmann v. H a h n ke meldet unter gleichem Datum aus
Swakopmund : Alle Mannschaften und Pferde aus dem
Dampfer „Gertrud Wörmann " sind geborgen. Alles wohl.

Nach einem gestern bei der Reederei in Hamburg ein¬
gegangenen Telegramm aus Swakopmund wurde die ge-
sanunte Mannschaft der „Gertrud Wörmann " gerettet ; fer¬
ner wurden die an Bord befindlichen Pferds gestern Nach¬
mittag alle an der Strandungsstelle mit Flößen gelandet.
Es werden Versuche gemacht, die Ladung und das Inventar
des Schiffes zu bergen. — Aus Las Palmas , 22. November,
wird gemeldet: Der Dampfer „Eduard Wörmann " hatte vor
Las Palmas , wo er kohlen sollte, einen Bruch von zwei
Schraubenflügeln . Der Dampfer lief hier ein und liegt
noch im Hafen.

Die neueste Verlustliste  lautet : Am Typhus gestor¬
ben : Unteroffizier Adolf Krause, geboren 26. Juli 1878, frü¬
her Feldartillerieregiinent 57, am 11. November in Epukiro;
Reiter Wilhelm Natus , geboren 6. April 1883, früher königl.
bayerisches 22. Infanterieregiment , am 19. November in
Windhuk; Reiter Ludwig Lukaszewicz, geboren 3. August
1879, früher 3. Garde-Feldartillerieregiment , am 11. No¬
vember in Windhuk. An Blinddarmentzündung : Reiter
Heinrich Drabandt , geboren 23. April 1881, früher Küras¬
sierregiment 6, am 17. November in Outjo . Reiter Karl
Schackowski, geboren am 30. November 1881, früher Füsi-
üerregiment 38, am 20. November in Okamangongoa, plötz¬
lich verstorben.

Oie Auswanderung
aus Galizien und Andalusien nach Südamerika und Kuba
nehmen einen beunruhigenden Umfang an . Viele Dörfer
sind bereits entvölkert. Im ersten Halbjahr wunderten
50 000 Menschen aus . Seitdem nimmt die Auswanderung
infolge der herrschenden Noth beständig zu. Zur Zeit war¬
ten 3500 Mensechn allein in Malaga auf Fahrgelegenheit.

Oie Krifis in Ungarn.
Der ehemalige ungarische Ministerpräsident S z e l l

legte sein Abgeordnetenmandat nieder. Er wird feine Be¬
weggründe in einem offenen Schreiben an seine Wähler
darlegen.

Oer Bombenanfchlag in Barcelona,
Aus Barcelona wird uns gemeldet: In Jgualada wur¬

den der Argentinier Raquena und der Italiener Paboria
Rada unter denr Verdachte verhaftet, die Urheber des Bom¬
benanschlages in der Calle Fernando zu sein. Paboria Ra-
da ist schwer verwundet.

* Barcelona , 23. Novernber. (Tel .) Man nimmt an,
daß der Italiener Cyrillo Regulo, der bei dem Bombenan¬
schlag in der Calle Fernando verwundet wurde, ein Mit¬
schuldiger  der beiden Ausländer Raquena und Rada ist,
die unter dem Verdacht, Urheber dieses Attentates zu sein,
verhaftet wurden.

Streiks in Italien.
In Venedig ist ein Generalstreik der Bäcker ans gebro¬

chen. Tie Agitation unter den einberufenen Reservisten
dauert in Malland fort. In anderen Garnisonen Ober-
Italiens wurden die Reservisten in Kasernen internirt . In
Brescia deinonstrirten Volkshaufen vor den Kasernen, die
Freilassung der Reservisten fordernd. Das Militürkom-
mando schritt ein, um einen Zusammenstoß zu vermeiden.
In Turin , Modena, Spezia und anderen Orten wurden re¬
bellische Reservisten verhaftet und den Militärgerichten über¬
geben.

Ferdinand braucht Seidl
In Bulgarien herrscht Ebbe. Ferdinand will regieren

und der Staatsschatz ist leer. Nun will man eine Hundert-
Millionen -Anleihe aufnehmen. Pump ' ich schon, dann pump'
ich tüchtig, denkt Ferdinand . Die bulgarische Regierung be¬
müht sich nun, die Genehmigung des Anleihevertrags in der
Sobranje schleunigst durchzubringeu. In seinem Expose
begründete der Finanzminister die Nothwendigkeit der An¬
leihe und führte dann aus , die bulgarische Finanzpolitik
müsse bestrebt sein, die jährlichen Staatseinnahmen auf 120
Millionen Francs zu bringen . Ueber die Anleihe sagt der
Minister , der Abschluß derselben bedeutet für Bulgarien zu¬
gleich die innige wirthschaftlicheAnnäherung an die große,
freiheitliche französische Kulturnation.

Oie orientalischen Wirren.
Vorgestern besetzten etwa 1000 MuHamedaner unter

Führung des Schecks Mustapha das Telegraphenamt in
K ö p r ü l ü (am Wardar , Vilajet Saloniki ), verlangten von
dem Gencralinspektor und dem Jildis ' Abhülfe gegen den
Terrorismus des bulgarischen Komitees und betonten, durch
den Terrorismus sei die Unsicherheit des Landes so groß, daß
die muhamedanischen Gutsbesitzer ihre Güter nicht besuchen
könnten. Die Ursache der Kundgebung soll angeblich die in
jüngster Zeit vorgefallene Ermordung des Mnhamedaners
Hassan sein; auch sollen drei Patriarchisten in Novoselo er¬
mordet und ähnliche Greuelthaten verübt worden sein. Wäh¬
rend der Krindgebung wurden sechs des Weges kommende
Bulgaren von der angcsammelten Menge überfallen ; einer
wurde getötet und einer schwer verwundet. — Der 23alt ent¬
sandte sofort einen Gendarmerieoffizier mit einer Abtheilung
Gendarmen von Jstib und ein Kommando neuunisormirter
Jäger nach Köprülü und ließ ein oder zwei Bataillone als
ständige Garnison folgen. Inzwischen war jedoch die Ruhe
wieder hergestellt. Eine Untersuchung über die Kundgeb¬
ung , deren Ursache nicht vollständig aufgeklärt , ist im
Gang . — In Ipck  besetzten in den letzten Tagen etwa 60
Offiziere das Telegraphenamt und verlangten von hier aus
die Zahlung der seit 6 Monaten rückständigenGehälter , Bis-
her blieb das Zureden des Gouverneurs von Ueskueb, des
Bali , desGeneralinspektors HilmiPafcha, des Korpskomman¬
danten von Salonik und des Jildis erfolglos. — Auch in
Prizren  haben sich in jüngster Zeit die Zustände ver¬
schlechtert, wozu wieder das allgemein gewordene Waffentra¬
gen der MuHamedaner lvesentlich beigetragen hat.

Beiudi des Prinzen Fulhimi in Washington,
Prinz FusHimi, der älteste der mit dem Kaiser von Ja-

'pan verwandten Prinzen , weilt augenblicklich in Amerika,
wo ihm die Aufgabe zutheil geworden ist, die diplomatischen
Beziehungen zwischen den Vereinigten Staaten und dem ja¬
panischen Jnselreiche möglichst freundlich zu gestalten. Es
ist dies dem gewandten Auftreten des Prinzen auch nach je¬
der Richtung hin gelungen. Die amerikanische Diplomatie

hat den Vertreter des Mikado mit Men Ehren überschüttet;
selbst Präsident Roosevelt hat ihn in einer offiziellen Audienz
empfangen . Der russische Botschafter Graf Cassini verstand
es mit vielem Takt, eine Begegnung mit dein japanischen
Prinzen zu vermeiden: er bat den Vertreter Mexikos, wäh¬
rend des Besuchs des Prinzen als Doyen des diplomatischen
Korps zu fungiren.

Deuffdiland.
* Berlin , 22. November. Der nationalliberale Abge¬

ordnete Dr . Ha mm ach er befindet sich auf dem Wege zu
völliger Genesung.

Huslandr.
’* Haag , 22. November. China trat offiziell der Ueber-

einkunft , betr. die Einrichtung eines Schiedsgerichts¬
hofes  bei.

* Petersburg , 22. November. Die Verhandlung gegen
den des Mordes an Plehwe  angeklagten Sosonoff Si'
ko r s soll am 13. Dezember hier stattfinden.

* Brest , 22. November. 2000 hiesige A r s e n a l ar-
beiter  erklärten sich mit den Arbeitern in Lorient solida¬
risch und sind in den allgemeinen Ausstand getreten.

* Lorient, 22. November. 2000 Arbeiter  sind
enffchlossen, in den Aus stand  zu treten und sich mit den
ausständigen Pulverarbeitern solidarisch zu erklären.

Sur 6er Umgegen6.
* Biebrich, 22. November. Einen seltsamen Zu¬

fluchtsort  wählte sich vorige Woche ein hiesiger junger
Bursche, um seinen Verfolgern zu entgehen. Es handelte fw
dabei um ein Mädchen, das er einem andern abwendig gemacht
hatte. Auf dem Nachhausewege wurde er von dem verschmähten
Liebhaber und dessen Kumpanen verfolgt, so daß er flüchten mutz¬
te. In Mosbach verschwand er seinen Verfolgern plötzlich aus
den Augen; er hatte sich in dem — Schweinestnll  versteckt.
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Durch das Unruhigwerden der in ihrer Nachtruhe gestörten , in
dieser Behausung ansässigen Borst -enthiere wurden die Verfolger
aber aufmerksam ; sie zogen ihn aus diesem Versteck hervor und
»ahmen solch schreckliche Rache an ihm, daß er die nächsten Tage
has Bett hüten mußte.

k. Biebrich , 83. November . Bei einer heute Nacht in hie¬
siger Gemarkung vorgenommenen polizeilichen Razzia  wur¬
den 4 obdachlose Individuen aufgegriffeu , welche in einem Ring¬
ofen an der Waldstraße Unterkommen gesucht hatten . — Llus
dem Elternhause entflohen  ist ein hiesiges , etwa 20jährige§
junges Mädchen mit ihrem Liebhaber , einem angeblichen Tech-
niker . Seit einigen Tagen sind die Beiden spurlos verschwun¬
den. Jetzt ist die Nachricht eingetroffen , daß sie sich in einem
Nordseehafen aufholten , so daß angenommen werden muß , daß
sie auch den Weg übers Wasser antreten werden , — Nachdem
schon seit längerer Zeit in Mainz und Wiesbaden Wassermesser
gestohlen  worden sind, hauptsächlich in Neubauten , haben
die Diebe ihr Arbeitsfeld nunmehr hierher verlegt . In einem
Neubau der Heppenhcimerstraße ist nämlich heute Nacht der
dort befindliche Wasscrmesser gestohlen worden . Auch in diesem
Fall bat sich der Dieb als Fachmann gezeigt , denn er stellte vor
dem Abschrauben des Messers erst das Wasser ab . Hoffentlich
gelingt es der Polizei bald , den sonderlichen Dieb zu er¬
mitteln.

ar . Frauenstcin , 23 . November . Wie roh manche Fuhr-
leute  mit ihren Pferden umgehen , hatte man letzthin wieder
Gelegenheit zu beobachten . Einige Männer , welche die bei der
Anlage der Schiersteiner Wasserleitung nöthigen Steine aus un¬
serem Steinbruch in die Georgenborner Wiesen anfahren , hatten
sich daselbst mit dein beladenen Wagen an einer sumpfigen Stelle
festgefahren . Anstatt nun den Thieren gut zuzusprechen , schlugen
sie in unbarmherziger Weise mit Knüppeln auf dieselben los , auf
Kopf, Schulter und Rücken , eine ganze Zeit lang . Erst als vor-
übergehende Leute sich in die Sache mischten , hatte die Quälerei
ein Ende . Die Fuhrleute waren von Dotzheim.

s Braubach , 22.  November . Der Krieger verein  veran¬
staltet am kommenden Sonntag im Gasthause „zum Rheinthal'

' zum Besten des Tenkmalsbaufonds ein Theater mir Konzert
Nach dem sehr reichhaltigen Programm zu schließen , stehen wie¬
der recht genußreiche Stunden in Aussicht . Auch hat der diesige
Musikverein sich bereitwilligst der guten Sache zur Verfügung
gestellt. — Die hiesige neu zu besetzende Stelle eines Stadt-
rechners  ist nunmehr durch Beschluß der Stadwertretung dem
Gerichtskanzlistm Herrn Adolf Becker von hier übertragen war-
den. — Das Wohnhaus  nebst Oekonomiegebäude des Win¬
zers Johann Phil . Heiler ging heute durch Kauf zum Preise
von 15,500 A  an den Winzer Heinrich Ott von hier über . —
Der W i l d s ch a d e n in hiesiger Gemarkung hat in diesem Jahre
etwas abgenommen , derselbe beläuft sich auf ungefähr 1400 A
gegen 3100 A.  im verflossenen Jahre.

ar . Wambach , 23. November . Herr Landbriefträger Fer-
dinand Gerhard kaufte  von der Gemeinde 15 Rüchen Land
auf dem sogenannten „Camp " und beabsichtigt aus dem betreffen,
den Terrain ein Wohnhaus zu erbauen . — Herr Gärtner Wil-
Helm Bopp , dessen Gärtnerei und Wohnhaus in dem nach der
Schanze zu führenden Thale liegen , hat ebenfalls von der Ge¬
meinde auf dem „Geyersberg " eine größere Fläche Drieschland
Pachtweise auf die Dauer von zwölf Jahren erworben  und
dasselbe, nachdem es geordnet , zur Rosenschule umgewandelt.

K . Limburg , 22. November . Der 48 Jahre alte Landmann
Anton Schmidt als Kalteiche sDillkreiss wurde hier in der Nähe
des Bahnhofs von einem Schlaganfall  betroffen . Der Tod
trat alsbald ein . — Im Jahre 1904 wurden in der Stadt Lim¬
burg 1660X51 $.  Waisentvllette zu Gunsten des Nassauischen
Central -Waisenfonds erhoben . Bei der städtischen Verwaltung ist
der Andreas Neubauer als Rohrmeister angestellt . — Polizei¬
sergeant Blank tritt ab 1. Januar 1905 in Pension . — Beim
hiesigen Gymnasium  tritt an Stelle des Oberlehrers Dr
Westerwick der Oberlehrer Dr . Becker vom Kaiser Wilhelm-
Gymnasium in Montabaur in eine ctatsmäßige Stelle ein . —
Die Prüfung der Stadtrechnung 1903—04 wurde , wie in den
Vorjahren , dem Steuersekretär Klein übertragen.

* Limburg . 22 . November . Der Andrang des Publikums
zur gestrigen Strafkammersitzung war ein so großer , wie noch
selten Es wurde , wie der „Anzeiger " meldet , die Strafsache ge¬
gen die Gebrüder Paul und Eugen Haar mann  von Witten
wegen Beleidigung  des Herrn Majors z. D . und Bezirks-
tommandeurs Hasse  in Limburg verhandelt . Ein Abgesandter
des Kriegsgerichts von Frankfurt wohnte der Verhandlung bei.
Die beiden Angeklagten werden beschuldigt , in einem vom 26.
-znnuar d. I . datirten , von Eugen und Paul Haarmann ver-
laßten und an das Regimentskommando " ln Frankfurt a . M . ge¬
richteten Schreiben , den Herrn Major Hasse durch die Ausdrücke
Drangsalieren ", . „jedem menschlichen Gefühle widersprechende
Behandlung " beleidigt zu haben . Der Sachverhalt ist nach der
Verhandlung etwa folgender : Herr Major Hasse hatte bereits
M vorigen Jahre den Vizefeldwebel Haarmann — einen Bru¬
der der Angeklagten — zur Anzeige gebracht bezw . das Verfahren
«egen ihn eingcleitet wegen Untreue , Unterschlagung und fal-
scher Buchführung . Das Verfahren wurde vom Kriegsgericht im
Marz 1903 eingestellt , später aber wieder erneuert und abermals
un November 1903 eingestellt . Der Vizefeldwebel Haarmann,
der inzwischen nach Frankfurt und von da nach Wetzlar versetzt
worden war , ^weilte am 24. Januar d. I . krankheitshalber in
^lmburg bei seinen Schwiegereltern , den Eheleuten Restaurateur
Vahlert hier . Auf der Straße begegnete er dem Herrn Major
vasse, der ihn fragte , ob und wo er im Laufe des Nachmittags
kV 7 * zu sprechen fei ; er wolle ihm den Unteroffizier Wagen¬
dach senden , damit derselbe etwas mit ihm verhandele . Des
Vachmittags erschienen auch die Unteroffiziere Wagenbach und
Vcuwerstädt im Wirthslokale von Vohlert und eröffneten in der
Mrthsstube im Aufträge des Herrn Majors Hasse dem Vizefeld-
webel Haarmann folgendes : 1j er solle seine Privatzeugnisse her-
geben, 21 er solle sich damit einverstanden erklären , daß in seinen
Psrsonal -Papieren bezl . seiner Führung das Prädikat „gut " ab-

werde in „nicht fortgesetzt gut ", 91 er solle freiwillig aus
em Mlttarstande scheiden, da es ausgeschlossen sei, daß er zum

-hezirksfelbwebel befördert werden würde , Haarmann ließ sich
der auf nichts ein . Schließlich machten die beiden von Herrn

Haffe geschickten Unteroffiziere den Haarmann auf einen
^ "kwaphen aus dem gleichzeitig mltgebrachten Strafgesetzbuch,

aber nicht offen getragen wurde , aufmerksam , wonach der
hnvlnei £i? e 6eälD- fcet  Var ^ iter hierzu mit Zuchthaus bestraft

® ie  ganzen Verhandlungen wurden größtentheils in Ge-
»mwart von Gästen geführt , und es entstand , als die beiden An-
Klagten hinzukamen , ein heftiger Auftritt . Dem Herrn Major
M war vom Oherkriegsgertcht in Frankfurt am 22. Dezember

verboten worden , etwas gegen Haarmann zu unternehmen.
bfV toöT  ^ en  Angeklagten bekannt und theilten dieselben nun

, vorgenannten Sachverhalt dem Negimentskommqndo mit,
Herr Major Hasse von dem Inhalt des Schreibens und

tr» Ausdrücken Kenntnis ; erhielt . Er stellte daraufhin Strafan-
&r® der König !. Staatsanwaltschaft gegen die beiden gestrigen
««geklagten . Gegen ihn selbst wurde seitens de» Krieasaerickts

19.

das Verfahren wegen Zuwiderhandelns gegen einen ertheilten
Befehl eingeleitet und wurde eine Strafe von 8 Tagen Stuben
arrcst gegen ihn festgesetzt. Das Urtheil wurde vom Oberkrie .gs-
gepicht, auf eingelegre Berufung hin , bestätigt . Der Gerichtsyo'
sprach nach kürzerer Berathuug die beiden Angeklagten frei.

* DvMstadt , 22 . November . Nach vorläufigen Feststellungen
siegte heute bei den Stadtverordnetenwa
Liste der vereinigten bürgerlichen Partxerc mit 3467 Stimmen.
Die Sozialdemokraten erhielten 2110 , die Bodenreformer 384,
die vnabhängiar bürgerliche Gruppe 963 , das endgültige Resultat

' V . ' *Wird morgen Vormittag bekannt gegeben . Die Wahlbetheiligung
betrug ktWl 55 Prozent,

* Hanau , 22 . November , Der Schreinergeselle , der am
Samstag in Stockholm unter dem Berhacht des Mordes an der
in Bamberg geborenen Telephonistin Josefine Haas verhaftet
wurde , heißt Stickel und stammt aus Stuttgart . Seine Ber
Haftung erfolgte auf Grund von Aussagen , die ex im Traume in
Bezug auf den Aschaffenburger Pt o r d gewacht haben soll, und
die von seinem Genossen zur Polizei gebracht worden sind . Ge¬
stern ist Stickel nach Aschaffenburg verbracht worden.

WieSlade !, . 23 November 1M1

Jnternatlonals portrüt.tlusltellung.
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Unter ihnen blickt uns plötzlich ein anderes Gesicht an.
Bnrger 's „Professor Wölfflin " , ein famoses Bildnitz in
echtem , kunstvollem Schweizerdeutsch . Und wieder im Ge¬
gensatz dazu „ Eduard Grieg " von Wereuskiold (auch
die dargcstellten Persönlichkeiten in dieser Ausstellung sind
interessant !) , eine echte Schöpfung der norwegischen Frage-
zeichenpsyche . Dann machen wir vor dem geistvollen
Lasziv  Halt . Sein „ Leo XIII . " erfordert eingehendes
Studium . Ans den ersten Blick wird man ihm nicht gerecht.
Diese Fülle feinster Nuancen in der Wiedergabe des Kopfes,
der Hände , des Kostüms wollen langsam gekostet sein wie al-
her Wein . . Von da tauchen wir mit Kopfsprung in eine an¬
dere Welt : wir sind bei den Dresdenern . Zunächst fällt der

Blick auf Sanier — der eigentlich ein Hesse ist — . und
daniit auf das erste Geniälde , das in Wiesbaden (von Bange'
her ) bekannt ist , das köstliche hessische Gaupnunädchen . Dann
fesselt Z w i n t s ch e r , besonders durch das großartige Bild-
niß von „ Rainer Maria Rilke " , wo mit den einfachsteil Mit¬
teln ein wahrhaft fascinirender Eindruck hervorgerufen wird.
Daneben behaupten sich noch Eigenarten wie H e y s e r und
St er ! oder Sallwürck  mit Glück . Bescheiden in die
Ecke gedrängt finden wir hier auch K o s s u t h , von dem wir
die Dreherskizze und das Selbstporträt dem größeren Bild-
niß vorziehen möchten . Die nächsten Gruppen zeigen Ber¬
liner und Münchener Kunst . Zwischen eineni ausgezeichne¬
ten „ Herrenbildniß " von L . v . König  und einem fast noch
bedeutenderen von Linde - Walther  paradirt Dora
G ö tz mit einein weiblichen Porträt , das in seiner Eigenart
wunderbar aus seiner Umgebung herausfällt . Plan wird
ganz von fern an den verrückt -genialen van Gogh erinnert.
Aber wir kommen gleich wieder in normalere Sphäre und
zwar zu M . Liebermann,  über den sich heute kein
Mensch mehr ausregt . Tempora mutantur ! Es sind zwei
männliche Bildnisse , vor denen man andachtsvoll innehält.
Besonders das eine , Professor Virchow , übt mächtige An¬
ziehungskraft . Wie schlicht und überzeugend der alte Ge¬
lehrte vor uns steht . Wie Laszlo in seinem Papstbild den
Typus des geistlichen Diplomaten , so hat Liebermann hier
den des Professors der medizinischen Fakultät geschaffen.
Von gegenüber blickt uns ein ebenso ernster Typus einer füh¬
lenden empfindsamen Frau entgegen — Kalkreuths
Bildniß seiner Gattin . Ein wunderbares Werk , in das man
sich versenken mutz ! Darüber ein ganz verrücktes , ulkiges
Ding , Habermanns „Familienbild " und gleich noch ein
paar Münchener in der Nähe , H i e r l - D e r o n c o, B o s -
cowitz , Exter  mit einer etwas plakatartig wirkenden
schwarzen Dame , und L . v . Z u m b u s ch mit dem goldigen
„Kinderbildniß " , einer Perle der Ausstellung . Aus dieser
bunten Fülle eilen wir mit einigen Siebenmeilenstiefelscheit-
ten ein halbes Jahrhundert zurück zu dem alten oder viel¬
mehr damals jungen Knaus,  der niit eineni charakteristi¬
schen Werk seines frühen Stiles laus hiesigem Privatbesitz)
vertreten ist , und von da wieder etwas vorwärts zu zwei von
der Berliner Nationalgalerie freundlichst überlassenen , etwa
aus den sechziger Jahren stammenden Porträtstudien von
Ad . v . M e n z e l . Dann aber gleich wieder zu den Jungen!
An einem forcirt stilisirten Exter  vorbei , die Estrade hin-
auf zu Trübner,  dessen „ Einjähriger " ( Selbstporträt)
wie eine Liliencron 'sche Figur anmuthet , und dann vor
Thoma  stillgestanden , einem göttlichen , einzigen Thomal
Einen Augenblick athmen wir Waldluft , Wiesendust . . . .
Weiter ! In eine ' Helle , stille Stube hinein , wo die Mutter
vor dem Wäschespind sitzt . . . Molkenboer.  Dann zu
dem fidelen K r ö y e r , dem Darftellungsmeistcr behaglicher
Weinlaune , zu dem ernsten Thicnhaus,  an einem präch¬
tigen Olde,  einem geistrcichelnden Marx  vorüber , vorbei
an einem auf größere Wirkung berechneten Erl er , uw
schließlich für heute als letzte Erinnerung ein Kinderköpfchen
von W e l t i festzuhalten , ein entzückendes , wie ans ferner
Renaissancezeit heraufgetauchtes Bildchen . Wir wollen un¬
seren flüchtigen Rundgang hier beenden , wünschend , datz die
Besucher der Ausstellung sich eingehender als es hier mög-
sich war , mit den einzelnen Kunstwerken beschäftigen möchten !

* DaS Allgemeine Ehrenzeichen wurde verliehen dem pen-
stonirten Obcrbriefträger Peter Kaiser  zu Hattenheim im
Rheingou.

* Besitzwechsel . Die Firma August Engel  Hoflieferant hier
hat das HauS Frirdrichstr . 83 für 900 000 A  käuflich erworben u
beabsichtigt , in demselben ein Zweiggeschäft ihrer Abtheilung Ci-
garren zu errichten.

□ Gerichts -Personalien . Der Landgerichtsrath Ebel ist für
das Jahr 1905 znm Untersuchungsrichter bestellt worden.

* Andreasmarkt . Im Reichshallentheater findet am 1. und
2. Dezember im Anschluß an die Vorstellung großes Tanzver¬
gnügen statt . Der Eintritt zur Vorstellung ist an beiden Tagen
vollständig frei.

* Stempel - und Umsatzsteuer . In einem Erlaß an die Pro¬
vinzialsteuerbehörden weist der Finanzminifter auf eine angeb¬
liche Umgehung des Stempels und der kommunalen Umsatzsteuer
bei Grundstücksveräußerungen hin . Es bestehe nämlich der Ver¬
dacht , daß die Entrechtung des Stempels in der Weise umgangen
werde , daß zur Erwerbung des Grundstückes eine Gesellschaft
mit beschränkter Haftung gebildet und demnächst die sänuntlichen
Geschästsaucheile au eine Person abgetreten werden . Statt des
Grundstückes gehen dann diese Geschäftsantheile von Hand zu
Hand , und der einprozentige Werthstempel ist nur für die erst¬
malige Einbringung des Grundstückes zu entrichten , während die
Uebertragungen der Geschäftsantheile lediglich dem Abtretungs-
stempel mit einfünfzigstel vom Hundert unterliegen . Sollten
Versuche dieser Art in den Verwaltungsbezirken der Povinzial-
fteuerbehörden zur Entdeckung kommen , so will der Finanzmi¬
nister hierüber Anzeigen erhalten , um mit geeigneten Maßregeln
diesen Versuchen entgegenzutreten.

* Die Weltansstellung in St . Louis lautet das Thema , über
das Herr Emil G o b b e rs -Düsseldors am Donnerstag , den 24.
November abends 9 Ilhr im Friedrichshof auf Veranlassung des
Kaufm . Vereins Wiesbaden  einen Bortrag halten wird.
Denselben werden noch ca . 100 Lichtbilder recht anschaulich ge¬
stalten , sodaß er für alle diejenigen , die die Weltausstellung in
ihrer Großartigkeit nicht bewundern konnten äußerst inter¬

essant sein wird . Sicherlich wird mancher gern die Gelegenheit
benutzen einmal recht bequem und ohne große Kosten eine Wan¬
derung durch die Weltausstellung zu machen . Die Eintrittspreise
sind sehr mäßige Ä.  1 und A  0,50 ; Karten sind zu haben bei den
Herren Gust . Meyer , Langgasse 26 und F . C . Philipp !, Friedrich,
straße 38, sowie abends an der Kasse.

* Residenztheater . Die Komödie „Kater Lampe '! wird heute,
Mittwoch , nochmals gegeben . Morgen , Donnerstag , kommen
zwei Wiener Schriftsteller zu Wort : Wolfs mit seinem Schauspiel
„Ein Duell " und Schnitzler mit seinem Einakter „Litteratur " .
Nochmals weisen wir darauf hin , daß ebenfalls morgen , Don-
nerstag , der Vorverkauf beginnt für das Montags 28 . November
und Dienstag , 29 . November stattfindende Gastspiel der Wiener
Original -Operetten -Gesellschaft.

* „ Jung -Heidclberg " , das letzte Werk des Componisten Carl
Millöcker , welches am nächsten Montag , 28. und Dienstag , den
29. November durch die Wiener Original -Operetten -Gesellschaft
(Direktion Heinrich Zeller ) im Residenztheater zur Aufführung
gelangt , erzielte bis jetzt in Wien 150 Wiederholungen bei aus-
verkaustcn Häusern . Die Operette geht bei uns in glänzender
Besetzung in Scene , da alle Hauptrollen in Händen folgender er¬
sten Künstler liegen : Eduard Steinberger , berühmter Wiener
Komiker ; Henni Wildner , eine geborene Wienerin , war seit 5
Jahren die erste Soubrette des Central -Theaters in Berlin;
Poldi Augustin , berühmte Wiener Lokal -Soubrette ; Ferdinand
Pagin , 1. Operettentenor (Componist von Clo -Clo ), dabei ein
glänzender Schauspieler ; Charlotte Frank , die schöne, sttmm-

^abte ^ Operettensängerin des k. k. privil . Carl -Theötcrs innen . Der musikalische Leiter der Aufführung , Kapellmeister
und Compositeur Adolf Jerron ist in beiden Eigenschaften weit
über die Grenzen seines Vaterlandes bekannt.

* Alldeutscher Verband , Ortsgruppe Wiesbaden . Freitag,
den 25 . November , Abends 8)4 Uhr , wird im oberen Gastsaale
des Europäischen Hofs , Langgasse 32 , hier , Herr Professor Paul
Langhans ans Gotha über „das Deutschthum in Oesterreich (mit
Berücksichtigung der letzten Ereignisse in Innsbruck )" einen
Vortrag halten . Der durch seine Kartenwerke und Beiträge zur
Kenntniß deutschen Volksthums rühmlichst bekannte Redner ist
besonders berufen , uns über den Kampf unserer Stammesgenos-
sen in Oesterreich , der erst kürzlich wieder durch die Ereignisse
ins Innsbruck allgemeine Theilnahme erweckt hat , ein anschau¬
liches Bild zu entwerfen . Wir bitten darum Alle , welchen das
Schicksal der Deutschen jenseits der schwarzgclben Grenzpfähle
am .Herzen liegt , um ihr Erscheinen . Gäste sind herzlich will-
men . Eintrittsgeld wird nicht erhoben.

* Frauenvortrag . Nervöse Störungen im weiblichen Or¬
ganismus sind überreich in unserer Frauenwelt vorhanden und
wie manche Leidende quält sich jahrelang herum , ohne Hilfe für
ihr llebel zu wissen , oder auch nur dessen Ursache zu kennen.
Da sollte denn jede Frau die Gelegenheit dankbar begrüßen und
ich von einer Mitschwester in den wichtigsten Erscheinungen

aufklären lassen . Die hier rühmlichst bekannte Frau Clara
M u ch e aus Merxheim , der unsere Frauen schon so manche sc-
gensreiche Belehrung verdanken , wird über obiges Thema am
Freitag , den 25 . November im Auftrag des Vereins für Volks-
verständliche Gesundheitspflege einen für Frauen bestimmten
Vortrag halten . Derselbe findet um '8)4 Uhr in der Loge Plato
Friedrichstraße 27 statt . Eintrittsgeld für Richtmitglieder des
Naturheilvereins nur 50 <$., welch geringer Betrag auch Min¬
derbemittelten die Theilnahme gestattet.

* Ensemble -Gastspiele unter Leitung des Direktors Otto
Ploecker -Eckhardt vom Frankfurter Orpheum (späteren Frank-
ürter Residenztheater ) werden im nächsten Monat im Wiesba-
Jener Walhallatheater  stattfinden . Das Repertoire die-
er Theaterabende , bei denen hervorragende Kräfte erster Thea¬

ter Mitwirken , wird in der Hauptsache französische Schwänke und
Lustspiele aus dem Spielplan des Berliner Residenz - Md des
Trianon -Theaters umfassen , doch sollen dazwischen auch z. Th.
in Wiesbaden überhaupt noch nicht aufgeführte , litterarisch werth-
volle Werke deutscher und skandinavischer Autoren zur Darstel-
.ung gelangen . Das genaue Programm dieser Gaftspielabend «,
deren Beginn auf den 3. Dezember festgesetzt ist, wird in - den
nächsten Tagen bekannt gegeben werden.

* Kurhaus . Morgen , Donnerstag , wird die Kapelle
>es Regiments von Gersdorff unter Leitung des Herrn Ka¬
pellmeisters Gottschalk das Abynncmentskonzert um 8 Uhr

Abends im Kurhause ansführen . Das Nachmittags-
t o n z e r t mutz infolge der jedenfalls sehr ausgedehnten
Probe für das Cykluö -Konzert unter Richard Strauß auS -
fallen.

Ch clu 84onccrt im Kurhaus.  Herr Dr.
Richard Strauß  wird bereits heute zur Ueberyahme der
Proben für das Kurha -us -Cykluskonzert am Freitag hier mi
treffen . In seiner Begleitung wird sich seine Gemahlin
Frau Pauline Strauß -de Alma , eine Konzertstingerin von
hervorragender Bedeutung , befinden , welche tu dem Kon
äerte am Freitag sechs Lieder ihres Gemahls zum Vortrag
bringen und für die Kvnzertbefncher Wiesbadens eine voll
ständig neue Erscheinung sein wird . Außer der Symphonie-
domestica werden die Liebesszene au ? Fenersnoth von Ri
chard Strauß und die Symphonie in C-duir (mit der Schlutz-
fuge ) von Mozart zur Aufführung gelangen.
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Der Ankauf des Kafernengelflndes
wurde, wie angekündigt, gestern in der Sitzung des Stadt¬
verordnetenkollegiums  verhandelt . Wie die gan¬
zen Verhandlungen , die bisher in der Sache gepflogen wur¬
den, vollständig geheim gehalten worden sind, so wurde auch
-die gestrige Sitzung wieder unter Ausschluß der Oeffentlich-
keit vorgenommcn. Eigentlich ist ja an der Angelegenheit
nicht mehr Viel „Geheimes" übrig geblieben. Es ist nach
und nach alles bekannt geworden und die „Geheimhaltung"
hat nur zur Folge gehabt, daß hin und wieder ganz unrich¬
tige Angaben, namentlich bezüglich des Preises , in die Oes-
fentlichkeit gebracht wurden . Dies hätte alles vermieden
werden können, wenn die Oesfentlichkeit positives Material
gehabt hätte.

Man vermuthete zu Anfang der gestrigen Sitzung am
Pressetisch sofort, daß die Sitzung auch diesmal wieder ge¬
heim sein werde. Aber die Versammlung schien doch geneigt,
öffentlich verhandeln zu wollen. Die verschiedenen Mitglie¬
der des Kollegiums standen gruppenweise im Saale umher,
währen der Referent der „besonderen Kommission", Herr
Stadtv . Dr . Dreher,  eifrig mit Herrn Bürgermeister Heß
diskutirte.

Anwesend waren 42 Stadtverordnete , als der Vorsteher,
Herr Geheimer Sanitätsrath Dr . Pagenstecher,  die Sitz¬
ung eröffnest. Am Magistratstische saßen die Herren Bür¬
germeister Heß, Beigeordnete Dr. Scholz und Körner, Stadt¬
baurath Frobenius und Stadstäthe Arntz, Spitz, Brötz und
Kees.

Herr Bürgermeister Heß machte zunächst darauf auf¬
merksam, daß die Einladung zum preußischen Städtetag ein¬
gegangen ist. Der Tag findet am 6. und 7. Dezember in
Berlin statt. Wiesbaden hat zwei Stimmen auf dem
Städtetag . Bisher war immer je ein Mitglied des Ma-
gistrats und der Stadtverordneten zum Städtetag anwesend.
Auf der Tagesordnung des letzteren stehen: Das Flucht¬
liniengesetz, das Wohnungsgefetz und das städtische Schulwe-
sen. Die Versammlung verwies die Einladung an den
Wahlausschuß, der in der nächsten Sitzung Vorschläge über
die zu entsendenden Delegirten machen soll.

Nachdem die Angelegenheit in öffentlicher Sitzung erle¬
digt worden war , konnten die Vertreter der Presse „die Thüre
von draußen schließen". Zwar meldete sich sofort Herr
Stadtv . Heß zum Wort , um , wie wir vermuthen, für Oes-
sentlichkeit der Sitzung zu sprechen, aber es blieb geheime
Sitzung . Nach kaum 20 Minuten war auch die ganze Sache
erledigt . Das Kollegium ist den Forderungen des Kriegs-
ministeriums beigetreten. Die Stadt hatte früher 190000
’Jl  weniger für das Gelände geboten, als der Fiskus haben
wollte. Darauf wurden die Verhandlungen fortgesetzt und
schließlich hatten sich die Stadtverordneten damit einverstan¬
den erklärt, daß noch 100000 Jl  gezahlt werden sollten, wäh¬
rend die übrigen 90000 Jl  der Fiskus tragen sollte. Da¬
rauf ist man aber seitens des Kriegsnnnisteriums nicht ein»
gegangen. In der gestrigen Sitzung hat nun das Kolle¬
gium  seine Z u st i m m u n g gegeben,  daß auch diese
restlichen  90 .000 Mark  seitens der Stadt gezahlt
werden. Die Gesammtkosten des Geländes belaufen sich auf
— jetzt erst weiß man die Summe genau — 3.4 6 2.6 3 0
Mark.

Der Ankauf soll unter den Bedingungen zu stände kom¬
men, die seinerzeit von der Kommission festgesetzt wurden
und die auch die Militärbehörde genehmigt hat. Es handelt
sich dabei um die Bauweise und die Verzinsung des Kapitals.

Ueber den Termin der Uebergabe der Kasernen ist noch
nichts bestimmt worden. Es soll jedoch sofort mit dem Neu¬
bau der Kasernen begonnen werden. Im Jahre 1907 dürf¬
ten dann die neuen Kasernen fertig sein. Zunächst soll,
wie wir erfahren haben, die Artilleriekaserne gebaut werden.

Der Magistrat  machte sich in seiner heutigen Sitz¬
ung in der Sache schlüssig und gab dem Kriegsministerium
telegraphischvon den Beschlüssen der städtischen Körperschaf,
ten Nachricht. —bei.

* Bureanschlus! am Samstag Nachmittag. Der Wiesbadener
Anwaltverein macht im Jnseratentheil unseres Blattes bekannt,
daß in Zukunft an allen Samstag Nachmittagen die Sprechstunde
der dem Verein angehörenden Rechtsanwälte ausfällt .i

* Oesterreichisches Konsulat in Wiesbaden . Die Wiener
Handelskammer beschloß eine Eingabe an die Regierung wegen
Errichtung eines österreichischenKonsulats in Wiesbaden.

* Selbstthatige Feuermelder . Man schreibt uns : Hat man
auch bis jetzt nur wenig von dieser neuen Erfindung gehört, so
ist der „selbstthatige Feuermelder " doch wirklich zeitgemäß
anzusehen und geeignet, in großen Lagerhäusern , Hotels , Bä¬
dern, Waarenhäusern , Fabriken oder sonstigen Räumen Feuers-
brünste zu vermeiden. Nach an neuesten Erfahrungen auf dem
Gebiete des Feuermeldewesens und an von großen Feuerwehren
veranstalteten Proben verdient der neue von der Firma Oskar
Schöppe in Leipzig konstruell und mbrizirte selbstthatige Feuer¬
melder gegenüber den mit Wachskerzen und Thermometer etc.
versehenen Meldern altern Systems in erster Linie den Vorzug
wegen seiner Einfachheit und vor allem wegen seiner Billigkeit.

* Unverbesserlich. Ein am Montag erst aus dem- Gefängniß
entlassener Jriseurgehilfe wurde noch an demselben Tage wieder
eingeliefert . Er war in den Keller einer an der Albrechtstraße
gelegenen Bäckerei eingestiegen und hatte aus dem Keller ein
Fahrrad herausgeholt , das er von außen hatte stehen sehen. Er
war gerade dabei, das Rad zu versilbern , als er festgenommenwurde.

Wiesbadener General-Anzeiger«
* Unfall. Heute Vormittag 11 Uhr stürzte der in der Adel¬

heidstraße 64 wohnhafte Maurermeister Stamm sen. in dem
Neubau Taunusstraße , vis-ä -vis der Querstraße , und verletzte
sich schwer

* Gestohlen wurden in den letzten Tagen aus dem Hofe eines
Hauses an der Emserstraße zwei große graue Körbe. Die Körbe
waren noch mit Holzwolle gefüllt und mit Packleinewand ver¬
sehen, auf der das Fabrikzeichen, zwei Flaschen, verzeichnet wa¬
ren.

□ Vier Personen gestochen. Die Waldstroßc und deren
nähere Umgebung war am Montag , den 22. Augnst der Ort ei¬
ner hoch erregenden Szene . Nachmittags waren dre beiden
italienischen Arbeiter Giovanni B a r a t t o und B c r n a d i n i
im Begriffe , sich durch die Waldstraße nach der an der Biebrich-
Wiesbadener -Dotzheimcr Gemarkungsgrenze belegcnenen Kantine
zu begeben, als sie ein ihnen bis dahin unbekanntes Mädchen
einlud, zu ihr in die Wohnung zu kommen. Sie sahen keine Ver¬
anlassung, der Einladung nicht zu folgen, entsprachen im Hause
einer Aufforderung der Schönen , Bier holen zu lassen und ga¬
ben sich dann der uneingeschränkten Fidelitas hin . Wegen des
schnöden Mammons kam es aber schließlich zu Differenzen . Man
verhandelte eine Zeit lang, dann trennte man sich, weil eine Ei¬
nigung nicht zu erzielen war . Die beiden Italiener begaben sich
in die Kantine , während das Mädchen seinen Schwager von dem
Vorgefallenen benachrichtigte. Dieser Schwager erschien bald
darauf ebenfalls in der Kantine . War derselbe anfangs gewillt,
die Leute zur Rede zu stellen, so gab er diese Absicht bald wieder
auf. Man setzte sich zusammen, trank verschiedene Glas Bier,
ohne daß es wenigstens zu erheblichen Streitigkeiten gekommen
wäre und endlich schlugen Baratto und Vernadini den Heimweg
ein. Ihr Weg führte sie an dem Hause vorbei, in welches sie
kurz vorher hineingerufen worden waren . Als sie dort vorbei
kamen, überkam sie die Lust, nochmals den Versuch 'zu machen,
sich mit ihrer „Schönen " zu einigen. Auf ihr Klopfen öffnete die
Schwester des Mädchens . Sie schien jedoch außerordentlich
schlechter Laune zu sein. Baratto soll sie deshalb zunächst an der
Brust gefaßt und ihr dann auch verschiedene Faustschläge auf den
Kopf versetzt haben. Inzwischen war , von der Frau herbeigeru¬
fen, deren Mann auf dem Plane erschienen, und Baratto hat
ihn mit dein Messer nahezu erstochen. Auch «verschiedenen Per¬
sonen, welche dann auf sie ,eindrangen , um sie festzunehmen, setzte
Baratto energisch mit dem Messer zu. Es gelang erst, ihn zu be¬
wältigen , als von den Verfolgern 3 weitere Stiche weg hatten.
Das Ende der Scene war die Ueberlieferung des Italieners an
die Polizei . Der Hauptverletzte ist noch heute arbeitsunfähig ; 2
Finger seiner linken Hand sind als Folge seiner Verletzung ge¬
krümmt und gelähmt . — Der Italiener stand heute vor der
Strafkammer auf die dreifache wider ihn erhobene Anklage der
thätlichen Beleidigung , der einfachen Mißhandlung sowie der
schweren Mißhandlung . Er gibt nur zu, mit dem Messer um sich
gestochen zu haben, behauptet jedoch, dabei in Nothwehr begriffen
gewesen zu sein. Eine ganze Anzahl von Personen sei ihm auf
den Leib gerückt und um sich des Angriffs zu erwehren , habe er
zum Messer gegriffen. Die Verhandlung ging, da der Angeklagte
des Deutschen nicht mächtig ist, durch die Vermittlung eines Do 1-
metschers vor sich. Das Urtheil ist bei Redaktionsschluß noch
nicht gesprochen.

* Ethische Kultur . Heute Abend 8 Uhr spricht in der Ver¬
einssitzung im Promenaden -Hotel Frau Clara Neymann aus
Newyork über den idealen Faktor in der amerikanischen Frauen¬
bewegung. Gäste sind willkommen.

* Walhallatheater . Heute findet auf vielseitigen Wunsch eine
Wiederholung des mit so großem Beifall aufgenommenen Volks¬
stücks „s Nullerl " von Carl Morrä statt . Das oberbayrische
Bauern -Ensemble unter der bewährten Direktion des Herrn
Mich! Dengg erfreut sich hierorts einer großen Beliebtheit . Das
Theater ist fast täglich ausverkauft.

* Wiesbadener Männer -Club . Eine Herrentour unternah¬
men am Sonntag die aktiven Mitglieder des Gesangvereins
„Wiesbadener Männer -Club" auf Einladung des Weingutsbe-
sitzers Herrn Braunwarth in Bodenheim nach dessen dortigen
Kellereien . Festlich geschmückte Räume nahmen die Sänger¬
schaar auf, flotte Küfer bewirtheten sie mit den besten Erzeug¬
nissen des Weinbaues und wohl angebrachten kalten Platten . Es
waren gute Tröpflein wohlgepflegten Rebensaftes, welche in den
Gläsern perlten , ganz dazu angethan , ein von Hause aus schon
lustig angelegtes Sängervölkchen in die beite Stimmung zu ver¬
setzen und was dann noch fehlte, das brachte schließlich ein
„packender" Neuer zu Stande . Einige zum Vortrag gebrachte
Chöre , wie auch Soli der verschiedensten Art , vervollständigten
das gemüthliche Zusammensein, das üch zu einem in jeder Hin¬
sicht vortrefflich verlaufenen Ausflug gestaltete. Gar zu schnell
kam für die Theilnehmer die Stunde der Rückreise heran , denn
von derart gastlichen Stätten fällt die Trennung allen Erden¬
pilgern schwer und lange noch wird die Erinnerung an die über-
aus freundliche Aufnahme, an die vortreffliche Bewirthung und
die herrlichen Stunden in den Herzen aller Theilnehmer wach
bleiben.

* Wiesbadener Miethervereiu.  Vielfachen
Wünschen und Eingesandts in hiesigen Tagesblättern ent¬
sprechend, ist Hierselbst ein „Wiesbadener Miether -Derein"
entstanden, der es sich zur Aufgabe gestellt hat , seinen Mit¬
gliedern Schutz zu bieten, für deren Rechte und Besserung der
Wohnungsverhältnisse iir Bezug auf Preis und gesundheit¬
licher Hinsicht nach Kräften einzutreten, sowie Auskunft und
Nachweisung von Wohnuitgen und Regelung etwaiger
Streitfälle zu besorgen. Die Miethverhältnisse in unserer
Stadt sind in den letzten Jahren derart geworden, daß das
Bedürfniß nach einem Mietherverein ein allgemeines war.
Wiesbadens Hausbesitzer haben sich schon seit Jahren organi-
sirt, warum sollen cs die Miether nicht auch thun ? Seine
gesteckten Ziele kann der Verein jedoch nur dann erreichen,
wenn keiner den geringen Jahresbetrag von Jl 2 scheut und
seinen Beitritt zum Verein recht bald anmeldet. Herr Buch¬
halter N. Schwindling,  Scharnhorststraße 8III , sowie
Herr Faktor L. Holzey, Philippsberg 13II nehmen Anmeld¬
ungen jederzeit entgegen und beide Herren sind zu eventl. ge¬
wünschten Auskünften gern bereit.

* Der Sachsen- und Thüringcrvereiu veranstaltet am Sonn-
tag, den 27. November , von Abends 8 llhr an, in der Turnhalle,
Hellmundstraße 25, sein 14. Stiftungsfest mit Ball , Gesangs- und
humoristischen Vorträgen Landsleute und Freunde des Vereins
sind hierzu herzlich eingeladen.

* Der Stemm - und Ring -Club „Athletin" begeht am kom¬
menden Sonntag , den 27. November, Abends 7 Uhr , im Kaiser¬
saal, Dotzheimerstraße , die Feier des 12. Stiftungsfestes unter
gütiger Mitwirkung des Gesangvereins Wiesbadener Männer-
Club . Außer Gesangsvorträgen , Konzert und Musikstücken ge¬
langen zur Aufführung ein Theaterstück „Das Glück im Maler¬
atelier ", das humoristische Gesammtspiel „Bumsdorfs freiwillige
Feuerwehr ", mehrere neue Vorträge , sowie athletische Aufführ¬
ungen . Ball schließt sich an.

* DerWiesbadenerMasseur - Verein  E . V.
„ärztlich geprüfter Masseure und Masseusen", hat am vori¬
gen Freitag seine dieswinterliche Thätigkeit ausgenommen.
Der Vorsitzende thestte mit, daß für den lausenden Winter
ein Cyklus von 10 Vorträgen vorgesehen ist, und zwar 7
Vorträge über physiologische Anatomie und 3 Vorträge über
allgemeine Krankenpflege. Es wurde weiter von der Ver¬
sammlung beschlossen, daß auch Nichtmitgliedern, die sich für
die Vorträge intercssiren, der Zutritt zu denselben gestattet
sei. In Zukunft werden die Einladungen an Nichtmitglie- Sj
der und Gäste nicht mehr wie seither durch Postkarten erge¬
hen, sondern dur chentsprechende Anzeigen in hiesigen Blät - e °
tern . Der nächste Vortrag wird, wie aus dem Anzeigentheil
zu ersehen, am Freitag , den 25.  November , Abends 8§ Uhr.
im Friedrichshof stattfinden.

Ztrakkammer-Zitzung vom 23. stovember 1004.
Freisprechung.

Der Glaser Theodor Panning aus Münster i . W . wohnt
zur Zeit in Dotzheim und theilte Anfangs April ein Zimmer mit
dem Tischler Schindler . Auch während der Nacht vom 16. zum
17. April schlief er mit diesem zusammen in einem Raume . Mpr-
gens in ziemlich früher Stunde ging er von Hause ?weg. Bald
nachher bemerkte Schindler , daß von seiner Baarschaft ein 20-
Markstück verschwunden sei. Der Verdacht, das Geld gestohlen
zu haben, lenkte sich umsomehr auf Panning , als Schindler zuge.
hört hatte, wie P . sich selben Morgens in einem Monolog selbst
Vorwürfe machte über das schlechte Leben, das er führe und da-
rüber , daß er mehr wie sichs gehöre trinke, und daß er derart'
sein Geld vergeude. Gleich wurde der Gendarm in Kenntniß
gesetzt und dieser stellte dann fest, daß sich noch A  28.46 baar in
Pannings Besitze vorfanden . Panning ist mehrfach — darunter
auch 2mal wegen Diebstahls — vorbestraft Er leugnet die ihm
vorgeworfene That . Mangels ausreichender Ueberführungsmo-
mente ergeht heute ein Freispruch unter Aufhebung des wider den
Angeklagten ergangenen Haftbefehles.

W. W. und H. V. Das Jnvaliditäts - und Altersver¬
sicherungsgesetz datirt vom 22. Juni 1889, welches die Inva¬
lidenversicherung mit dem 1. Januar 1891  und mit die¬
ser auch das Kleben der Karten einführte . Dieses Gesetz ist
am 13. Juli 1899 in das Jnvalidenversicherungsgesetz ausge¬
gangen und am 1. Januar 1900 als deutsches Reichsgesetz in
Kraft getreten.

Alter Abonnent. Im Winter 1879 zu 1880 ist der Rhein
zweimal zugestoren.

Wetterdienst
der Landwirtschaftsschule zu Weilburga. d. Lahn.
Voraussichtliche Witterung für Donnerstag , den

24. November:
Windig, zunächst wolkig, später mehr aufklärend, etwas kühler,

vereinzelt noch geringe Niederschläge.
Genaueres  durch die Weilburger Wetterkarten, welche an der

Epxedition des „Wiesbadener General - Anzeiger"
Mauritiusstraßc 8, tü glich angeschlagen werden.

Elektro-Rotationsdruck uno Verlag der Wiesbadener Verlags¬
anstalt Emil  B o m m e r t in Wiesbaden . Verantwortlich für
Politik und Feuillewn : Chefredakteur Moritz Schäfer;  für
den übrigen Theil und Inserate Carl R ö st e l, beide zu

Wiesbaden.
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Quaker Oats Kocher
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Schutzmarken, die aus der Vorderseite
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Letzte Telegramme
Der Tod auf bett Dchienen.

. Diez. 83. Nov. Heute früh wurde bei Diez der Arbeiter
Döpves vcm einem Personenzug überfahren  und
sofort getötet. z

Katzensperre.
Neuwied, 23. November. Da die Tollwuth bei

Katzen  festgestellt wurde, ist die Katzensperre für den Kreis
Neuwied amtlich ungeordnet worden.

Grubenunglück.
' Oberhause », 23. November. Auf der Zeche „Concor-
dia" sind die Bergleute Illing und Weihrauch in den
Schacht gestürzt  und zerschmettert worden.

Tödtlich verletzt.
Eberbach, 23. November. Der in den 70er Jahren ste¬

hende Landwirch Diemer von Oberbielbach wurde in
Strümpfelbrunn von einem Radfahrer umgefahren , wobei
ec töüiche Verletzungen erlitt.

Zwei Kinder verbrannt.
Planen , 23. November. Der N. V. Z. zufolge sind ge>

stern Mittag in Ruppertsgrün zwei Kinder  in Abwesen
heit der Eltern , als sie mit der Petroleumflasche dem Ofen
zu nahe kamen, verbrannt.

Erstochen.
Bremerhaven , 23. November. Gestern Abend erstach

der Arbeiter Karl Emken  aus der Straße den Arbeiter
Martin Mels,  der mit der Frau des ersteren ein intimes
Verhältniß hatte. Der Hintergangene Ehemann ertappte die
Beiden bei einem Stelldichein.

Wahlfälschungen.
Ottawa , 23. November, Hier sind große Wahl

fälschungen  vorgekommen. Die Liberalen verwendeten
eine Wahlurne, welche gestattete, die Stimmzettel der Kon
scrvativen verschwinden zu lassen, welche dann durch liberale
ersetzt wurden. Eine strenge Untersuchung ist eingeleitet
worden. Es handelt sich hierbei um die Wahl des Kandida
ten Byron.

Die Handelsverträge
Wie «, 23. November. Die ungarischen Minister Graf

Tisza und Hyronimi treffen heute in Wien ein, um an den
entscheidenden Konferenzen über den Abschluß des Hand-
delsvertrags mit Deutschland  theüzunehmen.

Wie es heißt, sollen darin die Schwierigkeiten, welche sich der
Verständigungüber die Frage der Veterinär -Konvention ent¬
gegenstellen, behoben werden.

Streik.
Wie «, 23. November. Eine in der vergangenen Nacht

abgehaltene, von etwa 1800 Kohlenarbeitern besuchte Ver¬
sammlung beschloß, heute früh in den A u s st a n d zu treten.

Der Streik der Arsenalarbeiter.
Paris , 23. November. Die von dem Marineministec

Pelletan cmgeordnete Entlassung von sechs Arsenalarbeitern,
die sich geweigert hatten, im Arsenal von Lorient die Arbeit
zu den früheren Bedingungen auszunehmen, hat unter den
Arsenalarbeitern der Kriegshäfen von Lorient , Brest und
Voulogne große Erregung hervorgerufen . Die Arsenalar¬
beiter hielten Versammlungen ab, in denen für einen Ge-
sammtausstand  agitirt wurde.

Die Strandung der „Gertrud Wörmann".
Kapstadt , 23. November. (Reuter .) Der gestrandete

Dampfer „Gertrud Wörmann " ist vollständig wrack ge¬
worden. Es wird wahrscheinlich gelingen, einen Thell der
Ladung zu retten. Passagiere, Bemannung und Pferde sind
in Sicherhest gebracht.

Oer ruinrdi-fapanirdie Krieg.
Port Arthur.

Shanghai , 23. November. Wie verlautet befinden sich
in Port Arthur  noch 6 russische Schlachtschiffe, nämlich
2 Panzer und 3 Kanonenboote, ferner 11 Torpedobootszerstö¬
rer. Die Schlachffchiffe1. Ranges sind nicht mehr kampf-
-ähig, aber der „Bajan " und ein Torpedobootszerstörer kön¬
nen jeden Augenblick verw>endet werden. Diese beiden Schif¬
fe haben außerhalb des Hafens unter den Batterien des Gol¬
denen Hügels Schutz gesucht.

Englands Neutralität.
London, 23. November. Die englische Regierung hat

gestern Abend ein Communiquä über das Schiff veröffent¬
licht, welches die Jarrow - Wer ft  verlassen hat, um an¬
geblichn a ch L i b a u zu fahren . Die Regierung theilt mit,
öaß sie eine Untersuchung in der Angelegenheit eröffnet habe
und alle Maßregeln treffen werde, um die Neutralität
Englands zu sichern. Andererseits veröffentlichen die Blät¬
ter weitere Einzelheiten über das in Frage stehende Fahr¬
ig . Jedenfalls steht bis jetzt fest, daß die angebliche Dacht
thatsächlich ein Torpedoboot oder Unterseeboot war, das nach
Libau abgegangen ist.

Die baldische Flotte.
Suez , 23. November. Der englische Kreuzer „Fox" ist

Ms Indien kommend in Suez eingetroffen . Er verbleibt
voraussichtlich im hiesigen Hafen, um die Ankunft der russi-
^chen baltischen Flotte  abzuwarten.

Der heutigen Auflage liegen 2 Preislisten
von K a i s e r • • Kaffee Geschäft,

Europa's größter Kaffeerösterei-Betrieb, bei, woraus wir noch
°e>onderS aufmerksam machen möchten. 269

Jagdwesten j

alle
Preislagen.

7034

Arbeitswämse
empfiehlt in grösster Auswahl

LSchwenck, Mühlgasse9|13.
Strumpfwaren und Trikotagen.

Königlichei § LchaWeie.

F

Mittwoch , den 23 November 1904.
11. Vorstellung, 271 Vorstellung. Abonnement C.

Große Ouvertüre (Nr. 3) in O-dur zur Oper „Leonore"
von L. van Beethoven.
i d e l i o.

Große heroische Oper in 2 Akten von H. Treilschke.
Musik von L. van Beethoven.

Musikalische Leitung: Herr Prosessor Mannstacdt.
Regie: Herr Elmblad.

Do» Fernando. Minister . Herr Engelmann.
Don Pizarro, Gouverneur eines Staatsgefängnisses Herr Müller.
Florestan. ein Gefangener . Herr Kalisch.
Ctoiiore, seine Gemahlin, unter dem Namen Fidctio * * *
Rocco, Kerkermeister . . . . . . Herr Schwegler.
Marzelline, feine Tochter . . . . : Frl. Hans.
Jaquino, Pförtner . . . . . Herr Henke.
Ein HauptuiannHerr  Berg.
Erster ) . . . . Herr Schmidt.

-Zweiter ) St -atsgesaug-n-r . . . . H „ r Wutschel.
Staatsgefangene. Offiziere, Wache, Voll.

Die Handlung geht in einem spanischen Staatsgesängnisse einige Meilen
von Sevilla vor.

* * * Leonore. . Frl . Biclfcld vom Stadttheatcr in Düsseldorfa. G.
Die Thüren bleiben wahrend der Ouvertüre geschlossen.

Nach dem l. Akte größere Pause.
Anfang 7 Uhr. - - Gewöhnliche Preise. — Ende g'gen 9>,'z Uhr.

Donnerstag, den 24 . November 1904.
II . Vorstellung. 272 Vorstellung. Abonnement D.

Der Bajazzo.
(Pagliaeci .)

Drama in 2 Akten mit einem Prolog. Dichtung und Musik von
R. Lconcavallo. Deutsch von L. Hartmaim.

Musikalische Leitung: Herr Prosessor Mannslacol
Regie: Herr Elmblad.

Canio, Haupt einer Dorf-
komödianteNIruppe \ i ~ ~

Nedda, s in Weib k
Tonio, Komödiant ( n §
Beppo, Komödiant '
Silvio , ein junger Bauer .
Erster ) « . . . .
Zweiter ) # . .

Landleutc beiderlei Geschlechts und
Zeit und Ort der wahren Begebenheit: Be, M

an, 15. August (Festtag) 186!

Bajazzo Herr Kalisch.
Columbine Frl. Hans
Taddeo
Harlekin

Herr Müller.
Herr Henke.
Herr Winkel.
r xr Schmidt.
H« Schuh,
st ube».

, ...uo inCalabrien

Cavalleria rusficana.
(Sicilionifdie Vauernehre.)

Melodrama in 1 Auszug, dem gleichnamigen Volksstück von G. Berga
entnommen von G. Targioni - Tozzetti und G. Menasci. Deutsche

Bearbeitung von Oskar Berggruen. Musik von Pietro Mascagni.
Musikalische Leitung: Herr Kapellmeister Stolz. Regie: Herr Elmblad
Santuzza, eine junge Bäuerin . . . . Frl . Brodinann.
Truriddu, ein junger Bauer . Herr Sommer.
Lucia, seine Mutter . . . . Frau Schröder-Kaiuinsly.
Alfio, ein Fuhrmann . Herr Winkel.
Lola, seine Frau . . . . . . Frl . Cordes.
Bäuerinnen . ) ff rl- N-chmann.

) Frau Bauniann.
Landlente. Kinder.

Die Handlung spielt in einem sicilianischen Dorje.
Nochb:-ni 1. Stülke 11 Minute» Pause.

Theater -Eintrittspreise.
Königliches Dhcat«t- - ■

Gin Platz kostet: Erhöhte
Preise

Gewöhnt
Preise.

Mk. Ai,. Di?. Pia.
Fremdenlog- I. Ranz . . . : . 14 _ 10
MittellogeI. Rang. 12 — 9
SeitenlogeI. Rang. 10 — 7 50
I. Rangqallerie. 6 50
Orchesterscssel. . . . . . . 9 6 50
Parquct. 7 — 5 50
Parterre. 4 — 3
II . Rang 1. Reihe. 6 — 4 50
II . Rang 2. Reihe u. 3., 4. u. 5. Reihe Mitte 4 — 3 _
II . Rang 3. bis 5. R ihc Seite 3 — 2 26
III . Rang 1. Reibe und 2. Reihe Mitte . 3 _ 2 2t
III . Rang 2. Reihe Seite u. 3. u. 4. Reihe . 2 — 1 50
Amphitheater. 1 40 1 —

Die Uyr i(i wertlos . niemt sie nicht richtig geht!
Gute, sorgfältig abgezogene Uhren

kauft man billig t» meinem 9661

Etage,i -Gcsoi,äst,jjklllMiiilSl.81,l.Kl.
Krlcli Ontruni , Uhr» achcr.

NB. Alte llhrc» und Goldwoaren nieldin zu iehei: Preisen eingklaiisisit

Danksagung.
Für die Beweise herzlicher Teilname

an dem uns so schwer betroffenen Verluste meiner
dohingeschiedenen lieben Frau, unserer teuren
Mutter, Schwägerin, Tante, Cousine,

Cäcitia Md.
geh. Schoye,

für das zahlreiche Geleite, sowie die vielen Blu¬
menspenden sagen wir allen unfern innigen Dank.

Wiesbaden, den 23. November 1904. 713
Die trauernden Hinterbliebenen:

Familie Lorenz Kilt ), Schmiedemeistcr.

Iifiiiioiiilteii*miD jjtpüjeiten4piüf
von

J : &  Ca JFirmetiicli,
Hellmundstratze 53 , 1. St -,

empfiehlt sich bei An- und Verkauf von Häusern, Billen. Bau¬
plätzen, Vermittelung von Hypothekenu.s. w.

Eine prachtv., mit all. Coms. ausgest. HerrschailS-Dilla» Park-
Itraße. mit 12 bis 15 Zimmern, Küche. Dienerschastrzim., Bad,
schönem Garten u. s. w. für 145 600 MI. zu verk. durch

I . L C. Firmenich, Hellmundstr. 53, 1. St.
Eine sehr schöne comfortablc Herrschafts-Villa mit 10 bis

12 Zun., Küche, Bad. Balkon u. s. w. , großem Zier« und Obst¬
garten, wo auch Stall gebaut werden kann, Nähe Sonnenberger-
straße, für 112 000 Mk. zu verk. durch

I . & C . Firmenich , Hellmundstr. 53, 1 St.
Eine sehr schöne Herrschafts-Villa, auch für Pensionszwccke

geeignet, in der Nähe des Kurgartens mit 14 Ziuimeru, Bügel¬
zimmer, Küche, Maus ., großen Kellern, elektr. Licht u. s. w.
wegzugsbalber für 105 000 Mk.. sowie eine Pensions-Villa,
Nähe des Kochbrunnens, mit ca. 23 Zimmern u. s. w. incl.
Inventar für 115 000 Mk., ohne Inventar für 100 000 Mk. zu
vcrkausen durch

I . & C Firmenich Hellmundstr. 53, 1. St.
Eine Villa, Biebricherstraße, mit 7 Zimmern, Küche, Speise¬

kammer, Bad, Balkon, schönem Soutr ., Garten u s. w. für
50 000 Mk. zu verkaufen durch

I . &  C Firmenich , Hellmundstr. 53, 1. St.
Eine Anzahl Pensions- und Herrschasts-Billen in den ver¬

schiedenen Stadt» und Preislagen, sowie versch. prachtv. Villen
mit großen Gärten, im Rh-'mgau, für 30 und 45 000 Mk. zu
verkaufen durch

3 . & C Firmenich Hellmundstr. 53, I. St,
Ein prachtv. Haus. Höhenlage, mit 3- u. 4-Zimmerwohn-

ungen, all- auf längere Jahrd v rmietet, für 90090 Mk., mit
einem Reinüberschusi von 1000 Mk., zu verk. durch '

5 - & <£. Firmenich , Hellmundstr. 53, 1. St.
Verschiedene Häuser in der Stabt, wo Laden gebrochen und

eins, wo Hinterhaus gebaut werden kann, von 95 bis 135 000
Mk. zu verkaufen durch

I . & © . Firmenich , Hellmundstr. 53. 1. St.
Ein sehr schönes Haus mit gutgehender Restauration, im

Kurviertel, krankheitshalber für 166 000 Mk.. solvie ein prachkv.
Haus mit Wirtschaft und Lade», 3- u. 4Zim »ierwol>nungen, in
Mainz, mit jährlicher Mieteinnahme von 8040 Mk., für 120 000
Mk. zu verkaufen durch

I . & C Firmenich , Hellmundstr. 53, 1. St.
Ein noch neues reniaolez Haus mit 3- und 2-Zimmer-

Wobnungcn, kl. Werkstatt und Torsahrt für 86.000 Mk.. ein
rentables Haus, wcstl. Stadtteil, mit 3- und 4-Zimmer-Wohn-
migen für 116 000 Mb und eia Haus, südl. Stadtteil, mit 3-
und 4-Ziniiiicr-Wohllungcn, Hth. 3- u. 2-Ziminer-Wohnung«n,
für 155 000  Pik . mit einem Reinüberschuß von 2000 Mk.. sowie
eine Anzahl rentabler Häuser mit und ohne Laden und Werkst,
für 96, 112, 134 000 Mk. u. s. w. zu verk. durch

I . Si  C . Firmenich Hellmundstr. 53, 1. St.
In Schierstein versch. Häuser mit Gärten und ö-Zimm-r-

Wohnungen für 12>, 14.. 20- und 22 000 Mk.. sowie in Elt-
ville ein Haus mit kl. Garten für II 000 Mk. und zwei weitere
mit größeren Gärten kür 30000 Mk. unh 34000 Mk. zu vrr-
lausen durch
7255 I . L C Firmenich , Hellmundstr. 53. l . St.

Zu verkaufen
durch den Eigentümer

Max Hartmann , Schützenstraße3
oder jede Agentur: v ^

Villa Freseninsstrasse 23 (Dau'bachtal). 9 bis
12 Zimmer, hochfein, mit 130 Ruthen Garten. Zentralheizung
HerrschastS- und Dicnerschaftstreppe, elektr. Licht, schöne Fernsicht,■
»or der Villa schöne Anlage, evenk. auch zu vermicteii, event.
mit Stallung.

Villa Freseninsstrasse 27 . 12  bis 15 Zimmer,
auch für 2 Familien bewohnbar, mit viele», Konifort, Zentral-
heizuna-d eIeftr- Licht rc., auch zu vcrni. ev. mit Stall.

Villa SchtttzenstraNse 1 , 8—10  Zimmer, hoch¬
elegant eingerichtetu. ausgestattct. viele Erkeru. BallonS, elektr.
Licht, bequeme Verbindung, schöne gesunde Lag- rc.

Villa SclitttzenatrasMe la , 6—8 Zim., elektr.
Licht, Zentralheizung, hochfein ausgcstattet. in schöner Lage rc.

Villa Schtttzenstrasise 3a , 6—8 Jim ., schöne
Aussicht, in gesunder, freier Lage, elektr. Licht rc, sehr schöne
Ausstattung, in. Garten. .

Villa Sclitttzenatrasse 3 (Etagenhaus), 8-Ztm.- .
Wohnungen, Diele, Wintergarten, Erker, Balkon», Badezimmer,'
HerrschaftS- u. Nebentkeppeu. KlosetS, ganz vermietet, sehr ren¬
tabel, 52 Ruthen Garten.

Villa Nchiitzenstraage 5 (Etagenh.), 48 Ruthe»
Garten, sehr rentabel.

Villa Wle *badener «tra <«»e 37 , vor Sonnen.
b-rg, mit 6 Zimmern und Zubehör, 22 Rutben Gatten, neu
renovirt, an Haltestelle der elektr. Bahn für Mk. 30,000.

Wegen Besicht.» Beding. ,c. Schütz-nstr. 3, P . ,t 2218
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Allen Verwandten, und Bekannten hierdurch
die traurige Nachricht, von dem plötzlichen Hin-
scheiden meiner innigst geliebten Gattin, unserer
lieben Mutter, Frau

Margaretha Schröder,
xech. Eramel.

Der trauernde Gattei
Ludwig Schröder, Fischer,

und Kinder.

Schierstein , den 23. November 1901 . 71

Die Beerdigung findet statt : Freitag , den
25. Noyember , vom Sterbohause Mainzerstr . 3, aus.

Hafesp«, ü©u?$«bau©r,
Telephon 411 , 8 Manritinsftraste 8.

Großer Lager in allen Arten von Holz und Mctall-
Därgen , sowie complctte AuSttattung -n zu reell
völlige« Preisen . Transporte mit privatem Leichen

_wagen ._ 9707

Gegr . iarg - MagazIn ^79
Cari Rosabach ,Webörgr»aae56.

Großes Lager jeder Art Holz - und Metallsärge
sowie coinplettc Ausstattunaen . Sämmtlich « Lieferungen
zu reellen Preisen . 2493

3« BeKa köjiiMisitzei»tnpfditn31et;ti&teu}t$:
Wissenschaftlicher Vortrag

am 26 . November, abends 8 Uhr, in der Aula der höhere«
Mädchenschule, von

Ndttlkhm Th. Schneider
über

„Das Evangelium St Johannis in historischer
Beleuchtung."

Billette für den reservierten Platz zu 1 vtk . und den nichtrcser-
vierten zu 56 Pfg . sind in den Buchhandlungen von Feiler &
(Hecks , Hcnss , Uoritz & MünzcI , lärtershftnser,
KBmier und Staadt , sowie an der Kasse zu haben._677

MlchPttsieigmW.
Heute Donnerstag , den 24 . November er. ,

Nachmittags 2 '/, Uhr ansangend, versteigere ich in
meinem Auktionslokale,

3 Marktplatz
nachverzeichnete, zu einem Nachlasseu. A. gehörigen Gegen¬
stände als:

1 schw. Prunkschrank, 2 Salongarniturcn, best, aus:
2 Sophas u. 4 Sesseln mit Plüschbezug, 1 Cylinder-
bureau, 2 mahag . Berti ko Ws, 1 Kassenschrank von
Philipp!, Betten, Kommoden, Klciderschränke, Tische,
Stühle, Oelgemäldc, Bilder, Spiegel, Lüster, Lyras,
Weißzeug, Portieren, gctr. Herren- und Franenkleider,
Schreibzeuge, Huilliers und div. and. Sache» aus
Hirschhorn, Geweihe, Feldstecher, pers. Dolchs, Vers,
goldgeüickte Decken, Gold - und Silversachen,
Brillantring , Herrenuhren, Nippsachen, NeisêKoffer
und -Körbe und viele hier nicht benannte Gegenstände

meistbietend gegen Baarzahlung.

jßernhard 7?oäenau,
Auktionator und Taxator . 709

Bureau und Auctionssäle : 3 Marktplatz 3.
Telef. 3267. Telef. 3267.

f 3ö Pf.Frische Schellfische 40 Pf. Ä35 „ Cabliau , im Ausschnitt 40 u. 45 Pf . l A

€tltf. 125.J. Schaab, 8radt»str.3. 1
Roheßbückiiige, Sprotten , Holl. Bollhering «, Sardinen Anchovis.

Delicatetz-Hcringe in Sent -Doicn und -Gläsern . 123/370

Zahn -Atelier
o . Dieiz iwe .,

Adolfstrasse 8 , P.
Künstlicher Zahnersatz nach den neuesten Methoden

Spezialität:
Zähne ohne Platte . <Kronen - und Brückenarheiten ),

Gebisse in Cautschouc und Gold . Plomben in Porzellan.
Emaille, . Gold - Stiftzähne . Behandlung kranker Zähne

und Wur -seln . 9571
Civiie Preise . Sehonendste Beliandung. I

Deckreiser zu verkaufen BSi, .\t
Schwalbachtrstratze 14 („Thüringer Hoj"). 98

Jugenäl. Arbeiter
fndjt 695

A . Mayer , Mauercrasse 12.

KerühMtk Wahrsazrri»
au ? Metz vorübergehend hier, nur
sür Damen zu sprechen. Harting-
große 4 . Port. _682

Geschäfts dame
hier fremd , wünscht bekannt z»
«erden mit gebildet, edeldcnkenden
Herrn . Off . u . A . L . 5 « Schützen-
hos polll. Anonym zweckt. 685
^riedrichslr . 33 , 3. Etage , schön
XJ  niiibl , Zim. zu Perm 1 83

PilMllkW, ikMlken
vttd angej. Puppe«

in großer Auswahl 689
Hel ». Itnfa , Friseur,

Moritzür . 38 ._

dressenschreiben, Abschrislen
w. sauber angesertigt . Zn

erf in der -Lxp. d Bl ._ 700

GckslhriiiiKk
sind zu verkaufen. 702
Ariedrickstraste 1$ .
_ Telefon 8867.

Km
s chwar», Anschaffungspreis Mmk
8 80 ist zu Mark 350 ahzugebk».

Friedrichstraste RA,
Telefon 2867 7<3

d & in ftMfem -flcijrort sür Herrn
^25 mittlerer Bloße , billig adzug.

vilmarckring 16, 1. St ., l. 706

M ^ alramstr. »5 M eine schone
Dachwohnung , 1 Zimmer.

Küche u Kcll r auf gl. od. später
zu verm. _ 697

ortftr . 23 , 3., l„ große«, sch.
_ möbl. Balkonzim. (sehr gutes
Betts , 25 M .. zu verm._ 700

Entlausen
ein II . Hund (Rehpinscher), au
den Namen „Flock" hörend.

Abzug, gegen gute Belohnung
bei 698

Jacob Stengel,
Sonnenberg.

Äerbc u. Oefeu bill. zu verk.
Emaillirte Herde mit und

ohne Gasherd zum Einkaufs¬
preis . 707
_ Sedanplav 4, Mitb ., P.
I Anieri'aner-Ofcii, hochiein

wegen Aufgabe sof. zu verk.
708 Scdanplatz 4, M »b., P
^ ^ ellmuudsfr. 27 , l. dcizb, Plans.
V  sof ob. sp. zu verm. 710

Schweres Pferd
mit Karren und Geschirr Igu ver
kaufen 712

Oranienllr . 84.

Fleißige und gut eingeführte

Agenten
welche neue Verbindungen suchen,
finden dieselben am beste» durch
die Annonce . Geeignete Vor¬
schläge darüber , „wie" und „wo"
man zweckmäßig und mit Erfoh
inserirt , stets bereitwilligst dur
die Annoncen - Expedition

Daube& Co. m. b. H.,
Centralbureau: Frankfurta. M.

“XSAKOMCÄPSELN sind wirksam
bei Harn *«.Blasenleiden
(3 Phenyl salicyl 3 01 Cub. 10 dental 50 Caps.)

PREIS 3 ASK.
Von Specialänten fortgesetzt gebraucht . Eine Privalklinik bezog 1901 5000.
1902 45000 . u. bis JunT 03 38R>0 Stück . Viele Dankschreiben.
Kein ähnliches Präparat kann sich solchen Erfo lg es rühmen.
VtRSAMD 1 APOTHE .KE HOFMANN , SCHKEUDITZ- LEIPZIG.

In Wiesbaden „Tannus -Apotheke ", sowie in den meisten
aurhi in m haben . 848

¥ ®s*ztigliclie Chance
zur Erlangung angenehmer , gut bezahlter Stellungen bietet sich
gebildeten Damen und Herren durch Ausbildung auf ver¬
schiedenen Schreibmaschinen -Systemen.

Zufo ge der sieh stetig steigernden Verbreitung des kla-
schmensehreibens haben wir ständige Nachfrage nach tüchtigen
Kräften mit guter Allgemeinbildung und Sprachkemitnissen.

Anmeldungen und Eintritt täglich . Eine unlimitierte Anzahl
von Schreibmaschinen aller Systeme neuester Konstruktion
zur Verfügung unserer Schüler , Stellennachweis kostenlos.
Miete äusserst billig und Instruktion gratis . 4986
Universal Uübersatzungss* u. Schreibmaschinen-’nstitut

Fiödsrüirsiss « 14 , I.

MnÄen-Anßllll
Wätkmüyistr . 13 . Emscrstr . 51,

empfehlen die Arbeiten ihrer Zöglinge und Arbeiter:
Körbe jeder Art und Größe, Bürfteitwaare », als: Besen,

Schrubber . Abseise. und Wtlrzelbüriteii , Aitschniierer, Kleider- und
Wichsbürsten -c., ferner ; FuffmatteU , Klopfer , Strohfeil - :c.

Rohrsitze werden schnell und billig ueugeflochten, Kord-
Reparaturen gleich und gm auSgrfährt.

Auf Wunsch werden die Sachen abgeholt und wieder
zurückgebracht.

|ti » heu zu Anfang und am Schluffe jedes Monats sich
II stark drängenden Verkehr bei der Nassauischkn
Sparkasse behufs Anlage und Rücknahme von Sparern^
lagen thunlichst zu vertl,eilen, wird unsere hiesige Haupt-
kasse — Abtheilung für Anlage und Rücknahme von Spar¬
einlagen bis auf Weiteres in jedem Monat vom l . bis
einschl. 5. und vom 25. bis Monatsschluß— die Sonn-
und Feiertagen ausgenommen— auch Nachmittags von
3 bis 5 Uhr für den vorbezeichneten Geschäftsverkehr ge¬
öffnet sein.

Wiesbaden den 22. September 1902.
Direktion der NassaUifchen Landcsbank. K e8 l e r.

MltlllLlckltsil naht
und damit empfiehlt es lickum s -
für alle Gefdräftsieufe, zur Gr- \ 6)

zielung eines guten Weihnaehtsgechäfts mit der nötigen
Zeitungsreklame jetzt zu beginnen.

Sine gelckmackoolle, sorgfältig arrangirfe Anzeige In einer anerkannt
guten und verbreiteten Cageszeitung wird nie Ihre Wirkung verkohlen und welent«
tick zur vorteilhaften Empfehlung einer Firma und heileren Belebung des Weih-
nacktsgelckälts beitragen.

Bis geeignetes 3ntertionsorgan kommt für die Wiesbadener Telckäkts-
Ieufe Insbefondere der täglich 16—48 Seifen stark erscheinende

Uelephon 199-

Wiesbadener

General Anzeiger
Amtsblatt der Stadt Wiesbaden

In Befracht, welcher in Stadt und band bei ßoeh und nieder verbreitetI!t.
Bis „Bmtsblatt der Stadt Wiesbaden" hat der „Wiesbadener General¬

anzeiger" in erster Lrinie beim kaufkräftigen Publikum, Insbesondere in den Ereilen
der Beamten, Rentiers, Hausbesitzer und Sefchäitsleufe Eingang gefunden. 3n
den mittleren und unteren Schichten wird der „Wiesbadener General-Anzeiger"
wegen feiner Reichhaltigkeit und gediegenen Ballung allgemein geleien.

3nierate find daher unbedingt von großem Erfolg.
Die ständig wachiende Zahl der Abonnenten des„Wiesbadener General-Anzeiger"
Ist der beite Beweis für die Beliebtheit des Blattes, lodatz wir uns Jeder weiteren
Anpreisung enthalten können.

Verlag des
„Wiesbadener General
Anzeiger“.

Gefdiäffslfelle:

maurhiushrafee 8.
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Maggi-Flaschen
zu kaufen ges. Off. u. L . 38
hauptpostlagernd._ 624

SSiUa Hcinnäisberg 4, setih
Institut Wolfs , mit 14

Zjm., mit allem Coms. d. Neuzeit,
Leniralyeizung rc. eingerichtet, ist
auf sofort oder später zu vermieten'
oder zu verkaufen. Näh. Elisa
betbenstr. 27, P. 7833

Kleines , schönes HauS mit Ge«
Afe schäst— Garten — dill. zu
verk. Näh bei H . Scheurer,
Biebrich, Wilhelmstr. 24. 2. 263

MeWiUM
Nähe Exerzierplatz ist ein ca. 85
Ruthen großes Gartengrundstück
mit Wasser und cincm Zaun ver¬
sehen preiswert unter günstigen
Bedingungen zu verkaufen. Näher.
Luxemburgstr. 9, Part._611

2 gebrauchte, gut erhaltene

Milchwagen,
eine Handsederrolle, eine Partie
alte Räder billig abzugeben. 478
Ph . Brand , Wagenfabv -,

Moriystraße 50.
gebraucht. Herrsch.«Eoupe,

Jagdwagen, Phaeton, 2 geor.
Milchmagen, eine neue Federrollc
billig zu verkaufen.
306_ Herrnmühlgasse 5.

Eisschrank,
Petroleumhängelampe

za verk. Laden Wellritzstr. 51, bei
Kußler. _424
LLLcbrauchter Metzgcrwagenmit

Deckel, in gutem Zustande,
billig zu verk. Dotzheimerstr. 88,
Lingohr_ 6299
üolnniaimarenrlBcichtung
einige Ladentheken feilt. Markl-
straße 12, Hth . bei Späth. 103

Drürkkarrnche»,
schönes, mit Federn und Kasten
billigst abzugebcn. 406
_Dotzheimerstr . 105.
Kanarieu Edelroller,

alle Tauren durchschlagend, sowie
Weibchenu. Vogelhecken zu verk.
Kl. Schwalbacherstr. 6, 2. Stock,
Reichert. 9979

Kanarienhähne
von 6 M. an zu verkauf. Bleich-
straße 41, Hth,, 1. St. _ 629

Gel geohcitskauf.
A. Partie amerik. Lesra
Neu, feinstes Fabrikat, wird zu
EinkanfSpreisen abg. Dorkstr.
15. H., P. Sonst. Oefen bill. 360
ckQin zweischl. Bett 20 M., Wasch-

kommode 25, und Nachtichr.
4 M. Die Möbel sind gut erhalt.
Platterstr. 58,3 . C. Stiefvater. 500
^ ^ ickwurz, som>e Spreu aozug.

Dotzheimerstr. 105._4ü7
Guterh Militärmantel
billig zu verk. 661

Lehrstraßc 14, 1. St.
^kjollst. Beiten, Schrätikc, Tische,
^  Stühle , Sopda, Sessel,
Spiegel, Wasch u. and. Kommoden
U- s. w. bill. zu verk. 668

. Moriystr. 12, Hth
£Vaft neuer Postmaniel s. 15 M.
13  zu verk. Blüchcrstr. 7, Mtlb.,
3., links. Kettner._ 692

Selb iverfertigte

Hobeln,
“iS Kleider̂ und Küchcnschränke,
Bettstellen. Kommoden, BertikowS,
Tische. Stühle usw. zu verkausen.
Adolf Birk, Schreincrmeister,

T'27 Jabnür . 6._
ge'r Ueberzieher zu verkaufen

. Wörths,r. 1, 3., r. 917
Herrcu-Ut berzieher,

sehr gut erhalten, billig zu vcr- i
kaufen 619 1

Rüdcsheimerstr. 9, 2., r.

Cm Fahrrad
billig zu verkauf. Bismarckring 10
Part . l. _53

Backsteine 428
^ill. abzugeb. 1 Tausend 5 Mark,
^agcn Bruchs,. 2.50 M. am alten
Kurhaus. Adolf Tröster, Feldstr.20.

Klciderschränke. Küchenfchränkc,
fische, Stühle, BertikowS, Spiegel

b. z. vk. Schulg.  4,Sb .r. 10005
-»täm gut erb. Fahrrad z. verk.

9755 Werderstr, 6, 3 St.

Eine Partie
Suter Zigarren

^rden zu Mk. 2.80 u. Mk. 3.80
p' r 100 St ., verlauft bei 431

i 4. 6. Kolli.
54, Hotei Block.

Bekanntmachung.
Laut Beschluß der Generalversammlung des Wiesbadener Anwalt

Vereins vom 25. Oktober 1904 fällt in Zukunft an allen Samstag
Nachmittagen die Sprechstunde der dem Verein angehörenden Rechts¬
anwälte ans. es?

Her Vorstand des Wiesbadener Anwaltvereins.

Schwarzes krcuzsaitigcs
Piano

billig zu verkaufen Eltville, Mübl«
straße6. P ., I._9969

Gin Mel
nnü mehure{liiiiiiiaS,
wenig gespielt, billig zu verkaufen

E Ilrbas jnn .,
9999 3 Schwalbacherstraßc 3.

Zu verkaufen:
ein Phonograph mit 12
Walzen (moderne Sachen),
eine kleine gut erhaltene
Brodmaschine einKinder-
stiihlchen, ein Papagei-
käsig, ein kleiner Vogel
käsig- Näh. in der Exped.
ds. Blattes. 9854

Milch «, |
Strshjäckk,
Krt!k«

kauft man am bestenu. billigsten
im

Wiesbadener
Bettfedernhaus,

Mauergasse I » .
Einziges Lpezialgeschäft

am Platze. 2959
Billiger als jede

Konkurrenz
Nur prima Waare wrd

verarbeitet.

HfAegen GeschäftSvcränder«
uag verkaufe ich sehr billig

gr. u. kl. Hecken. GeiaNgSschrauk
und Kasten, 30 Einiatzbauer, gute
Hähne und Weibchen. Nichlstr. 2,
1. St ., I,_ 537

Krmarienliiüjrre,
köelroller,Bauimseifrct
billig zu verkaufen Karlstraß- 6,
Hth., Part . 511
ĉ ast »cuc sehr gute Federbetten,

Plüm. u. Kiss. bill. zu verk
Müllerstr. 4, 3. St. _ 10031

ui erhaltenes, wenig'gebraucht.
-Planin « zu verk. Adelheid¬

straße 52. P . 9925
Photvgr . Apparat,

Deutichland, 13X18 , wenig gebr.,
prcisw. zu verk. Schützcnstraße bei
Stock. Anzus. mittags v. 12 bis 2
Uhr._ 438

Kleider Büsten
i. a.No Bahuhofstr. 6, H., 2., r. 177
«LA -gen Auigabc eines Fuhr-

Werks sind zu verkaufen: 2
kompl. Karrengeschirre, ein Einsp.-
ciii Doppelfp.-Geschirr, Reitsatrel,
Wagculuch,, wasserdicht, Aufhalter
ii. Verschiedener. Ci. Schmidt,

"e 8. 8680
Federrolle, 35 Eentner

'SP Tragfähigkeit,
Oraniciistraße 34.

zu verkaufen
6295

Accmnulatoren
werden geladen u. repar., sow. n.
einige Acc. bill. zu verk. 126

K . StttHser , Mechaniker.
Teleson 2213. Hermannstr. 15.

^ederrollen
eine neue, 35—40 Elr. Tragkraft,
versch. gebr. v. 15—70 Etr. Tragkr.,
eine k>. Rolle für Esel oder Pony,
auch als Handrolle billig zu verk.
Dotzheinierstr. 101»_ 9814

Gänse
frisch geschlachtet, fette, junge, brat«
fertig, mit Fett ». Innern , 4 bi«
5 '/, Kg. schwer, liefere sch frco. zu
M . 4 .S0 bis 6 .80 inkl. Per«
Packung und Nacki». des Betrages
»mer Garantie für frischeu. gute
Ware. Fra » Therese Micvt,
1124/254 Passan , Bay.

Rhemgauer Hof.
Heute Donnerstag 701

Metzelsnppe.
Zur kleinen Mnrkerhöhle.

Beute  METZELSrPPE,
wozu srcundlichst ciuladct 704
_Peter Möbel , Hermaunstr. 9

Lskanntmackung. .
Donnerstag , den 24 . November , Mittags

Uhr, wird in dem Versteigerungslokal
Kirchgaffe 23

ein dreisitziges Personen : nnd Waaren
Automobil mit abnehmbarem Aussatz für
Geschäft ^zwecke

öffentlich zwangsweise gegen Baarzahlung versteigert.
Versteigerung bestimmt. 693
Wiesbaden, den 23. November 1904.

Salm , 8rtiil!i6iioll;if| tr.
Für Pserdebefitzer

empfehle ich die thierärztlich, besonders im Herbstu»d Frühjahr, alS
gesundes Futter bczeichneren Fntterriiben (gelbe Rüben) billigst
SrdanKr. 3. W.  Holimann, Itlefou 564. §
Sachsen* und Thüringer-Verein.

Sonntag , de» 27 . November , von Abends
Punkt 8 Uhr au, findet in der Turnhalle , Hellmiind-
straße 25, unser

14. Stiftungsfest,
unter Mitwirkung von einem Gesangs -Quartett und
Humoristen 1. Ranges , statt.

Hierauf: iWQp BALL.
Landsleute, Freunde und Gönner des Vereins sind

hierzu freundlichst eingeladen.
084_ _ _ Der Vorstand.

Wiesbadener
Mafseurverein. E. v.

Freitag , den 23 . November , Abends 8VzNh«

Vortrag
im „Friedrichshof ".

Mitglieder werden auf § 8 unserer Satzungen auf«
merksam gemacht.

Gäste willkommen.
626 Der Vorstand.

Kurhaus zu Wiesbaden.

Cyklus von 12  Konzerten
unter Mitwirkung hervorragender Künstler.

Freitag , den 25 . November 1904,
Abends 7‘/j Uhr:

IV . Konzert.
Leitung:

Herr König! Kapellmeister Dl *. Richard StrauSB
aus Berlin.
Solistin:

Fran Pauline Strauss - de Ahna (Sopran).
Orchester : Verstärktes Kurorchester.

Programm.
4. Symphonie in C-dur (mit der Sehlussfuge . Mozart,
2. Drei Lieder mit Orchester:

a) Das Kosenband.
b) Morgen.
c) Caecilie.

Frau Strauss - de Ahna.
3. Liebesscene aus „Feuersnot“ D. , ,
4. Drei Lieder mit Klavier : Kichard Strausi

aj Ein Obdach.
b) Tranm durch die Dämmerung.
c) Heimliche Aufforderung.

Frau Strauss - de Ahna.
5. Zum ersten Male: Symplionia domestica

Eintrittspreise:
I. nnmerirter Platz 5 Mk. : IT. numerirter Platz 4 Mk

Mittelgalerie numerirter Platz kt Mk. ; Galerie rechts und links
nnmerirter Plarfz2 Mk.

Knrten-Verkauf an der Tageskasse im Ilauptportal.
Bei Beginn des Konzertes werden die Eingangstüren des

Saales und der Galerien geschlossen und nur in den Zwischen¬
pausen der einzelnen Nummern geöffnet.

Städtische Kur- Verwaltung.

II. Aahrg«»».

Kurhaus zu Wiesbaden
Donnerstag -, den 24 . November 1904.Abonnements-Konzerte

ausgeführt von der
Kapelle des Fixs.-Regts .von Gersdorff(Knr-Hess.) N.80

unter Leitung des Kapellmeisters Herrn E. GOTTSCHALK.
Abends 8 Uhr:

1. „Soldatenleben“, Marsch . Schmeling.
2. Ouvertüre zu „Undine“ . . . . . Lortzing.
3. Melodien aus „Die weisse Dame“ . . . Boieldieu.
4. Fantasie aus „Tannhäuser“ . . . . Wagner.
5. Konzert für Violine . . M. Bruch,

Herr Schotte.
6. Indra-Walzer aus der Operette „Im Reiche

des Indra“ . . Lmeke.
7. Potpourri aus „Gasparone“ . . . . Millöcker.
8. Champagner-Galopp . Blättermann.

Residenzr Theater.
Direktion: Dr . phil . H. Nauch.

Donnerstag, den 24 . November 1904.
80. Abonnements-Vorstellung. Abonnemenls-Billets gültig.

Zum 4. Male:
Novität . (Kitt Duell . Novität.

Schauspiel in 3 Akten von Franz Wolfs.
General Robert Hick er, LandesvcrteidigungsministerGeorg Rücker.
Felix Hicklcr, sein Sohn, Bildhauer, Leutn. d. Res. Rudolf Bartak.

Margarethe Frey.
Amalie Junk.
Arthur Roberts.
Friedrich Degencr.
Heinz Hetebrügge
Reinhold Hager.
Otto Kienscherf.
Else Noonnan.
Klara Krause.
Sofie Schenk.
Tilli B. Lossau.
Sibylla Rieger.
Theo Ohrt.
Hermine Bachmann

Paula , dessen Frau
Hansl, beibet Kind . . . .
Hem Prosch, Ataler . . . .
Oberleutnant Begner . . ,
Oberleutnant Weinhart J.
Leutnant Martini . . . .
Dr. Lusko. Regicrnngsarzt . . .
Frau Lusko J
Frau von Neukirch. Generalsgatt n ,
Frau Fink, Obcrstengattin .
Frau Meink. Majorsgaltin . !
Frau Pekl, Hauptmalinsgaitiii
Brantner, Architekt . . . .
Resi, Stubenmädchen der Felix Hickler

Ort ; Wien. — Zeit : Gegenwart.
Der Vorgang spielt sich im 1. Akt am Spätnachmittag des einen, im
2. Akt am Morgen des folgenden Tages und i», 3. Akt nach einige»

Tagen ab .
Hierauf:

Literatur.
Lustspiel in einem Akt von A. Schnitzler.

Margarethe . , Margarethe Frey.
Clemens . . . Heinz Hetebrügge.
Gilbert . . . Georg Rücker.

Der Beginn der Vorstellung, sowie der jedesmaligen Akte erfolgt nach
dem 3. Glockenzeichen.

Kassenöffnung6'/, Uhr. — Anfang 7 Uhr. — Ende 9 Uhr.

Walhalla - Theater,
Gastspiel des

ObeMijmslüm Uauecn-fUecs.
Direktion: M Dengg aus Schliersre.

Donnerstag, den 24. November 1904.
Auf vielseitigen Wunsch!

«’glttüetl.
Volksstück mit Gesang u. Tanz in 5 Aufzügen von Carl

Morre. Musik von Vincenz Pertl.
Herr von Kronwild, reicher Privatier Fritz Frankl
Volkmar Quarzhirn, Grundbesitzer und

Gemeindcvvrstand
Angla, )
Gabi, )
Grethl, ) N?äade
Cilli, ) -Was°e

dessen Töchter
Veri Niedernieier
Mirzl Birk
Anna Dengg
Lisl Schweighofcr
Fanh Lechler
Therese Renner
Fritz Greiner
Michael Dengg
Josef Kröll

Agerl, eine alkê Einlegerin
Rupperk, deren Sohn, Großknechk
Stoffel, ) @ &Simon, ) sm(wle
Schein, Gemeindediener von St .Johann Georg Sollinger
Schnnrrer, Grnndbes. und Quarzhirns

Nachbar
Lorenz Gutjahr, Wirth in St . Johann
Hanni, Kellnerin bei Gutjahr
Der Null Anerl
Der Kraller-Hias
Der Jammerer-Hans
Knechteu. Mägde bei Quarzhirn, Jagdgäste, Jäger, Bauern
In den Zwischenakten Zither-Vorträge des Virtuosen-Terzetts.

Schuhplattler -Täuze.

Georg Renner
Wolfg. Schweiger
Cenzi Bauer
Georg Kundert
Georg Vogelfang
Pauli Kiem

VM « Bürgersaal
Emserstr . 40 . Emserstr. 40.
Sensations -Programm vom 16.—30. November

Heptha Gerald !, Soubrette.
The Regahs , kom. Musikal-Comüdians.
Max Arraa , Karrikatur-Komiker.
J. INetizo , .jugendlicher Reifenjongleur.
Lydia la Petit ®, Soubrette.
Eldora , Dralitseilakt.
Düring & Kandel , Duettisteu.
Eugen Demel , Pastellmaler.

Zu Besuche ladet ein
507 Die Direktion : Carl Wolfert.

KonzerthanM „ Drei König *-" . MärktNti -. 2 «.
Jede » Abend : KONZUK 'I' der « gcrläiidcr Tameu«

Kavelle . Anfang H Uhr . 97^3

in jeder Preislage. Optische Anstalt C. Höhn
» ( Inh . C. Krieger ), Langgasse 5, 104



Wiesbadener General-Nnzetger. II. I -irp,»».

In allen Abtheilungen unseres Lagers

weihnachtr - verkaus
zn unerreicht billigen , festen Preisen,

IFlAidsiTtM +nffn grösst « Auswahl am Platze , glatt , eestrelft , karrirt , Meter 43 , 50,Äismorsione, 55, oo, 70, 75, so, 00  Pf, 1 Mt. ^"■bis 4 .50 Mk.
riqnolln zu  Blusen und Kleidern , gewebt u bedrucke, Meter 00 Pf ., 1 Mk , 1,20,
ridlicllc 1 .85 , I SO , 1 . 80 , 2. Mk. bis 3 Mk.

Velours , Sammet - Flanelle u . Veloutines Sr «” ’ ” ’ “ ' “ ’ " '

Warp , Bocker und Zwirnwarp M,t » * ®> 4 *’ 45 - * * • s5 > « ® p '

Siamosen Meter 45 > 6 °- 80  pf

Hauskleider Poc 'c un^ ^ us®' stack 3 . 50  Mk ., 5  Mk ., 5 .50  Mk ., o Mk. t»«
TTntnannnlrn aus Baumwolle, Wolle und Seide stack 1 Mk., 1 .25 , 1 .50 , 1 .80,
UHI 0 ITOCK & 2 Mk., 3 . 4 , 5 , 8 - 20 Mk.
DIhaam  aus Barchent , Veloutine, Welle, Sammet und Seide Stack 1 Mk., 1,50,
DlUSen 2  Mk ., 3 .50 - 20 Mk.
Cflkiinnnn Wirthscbafts -. Zier- und Tändel -Schürzen, Stück 40 , 50 , 60 , 80 Pf .,
acuurzen , 1 Mk ., 1 .15 - 3  Mk.

Kostüm - Röcke stuck  » 70 , 3 .50 , 4 .00 , 4 . 50 , s , 10 - 25  ml

Lumens Ho decke mit ^ un<* ^  S ®rvietten , Gedeck 3 .50 , 4 , 5 Mk. bis

Gandtiieliflii gran und weis« in Grell , Jaennard und Damast, Dtzd. 2 .75 , 3 Mk.,ndUUlUlücr, 3.50, 4. - , 5.60, 6 bis 27 Mk.
TioellHinlion mit und ohne Fransen , roh , weise und bunt , Stück 70 , 80 , 90 Pf .,
lldUllUUltil 1 Mk., 1 .20 , 1 . 50 , 1 .75 bis 6 Mk.
Tanti » #» DrtHkstwnivA weiss und bunt Die Garnitur : 1 Oberbett , 2Kissen 4 Mk ,reuige DöIIDeZUge, 4.50, 5 Mk. bis6 Mk.

ohne Naht , aus Baumwolle, Halbleinen und Leinen , Stück 1 . 50 , 1 .75Beiumner bis4.50  ml
bunt , weiss und weiss mit bunter Borde, Dutzend 60 Pf , 1 Mk ,ldbliiemiilllBr , 1.20, 1.50 bis 18 ML

w.e’ss unc* hunt , Stück 1 .50 , 1 .75 , 8 ML , 2 .25 , 2 . 50 , 3 Mk.

Unmdan >n Baumwolle , Halbleinen und Leinen , Stück 90 PfL 1 Mk.,uameiwiemuen1.20, 1.50  bis5 ml
H erren - Hemden sw * * « • 4  Mk

Gardinen , ^ viss und creme, Fenster 1 . 75 , 8 Mk , 8 .50 , 3 .50 , 5 ML bis 20 Mk.

TOpplClie *u grösster Auswahl , Stück 5 Mk., 5 .50 , 6 , 8 , 10 .50 , 15 bis 100 Mk.

Felle und Läufer jeder Art besonders billig.

von  Kleiderstoffen , welche sioh bei dem lebhaften Verkehr jetzt enorm.anhäufen, werden täglich zu
auffallend billigen Preisen verkauft.

8 . Guttmann & Co
8  Webersasse 8.

) Heute ^

>90 Pfennig-Tag
J b.; C
)GuWulieimLParx^
€ Wiesbaden

14 Marktplatz 14, am Schlossplatz.

ö

I

>
5
S
5
5
>

5

Zum Verkauf kommen:

Bügeldecken , grau Stück 90 Pf.
Bieberbettücher , weiss u. bunt Stück 90 „
Unterjacken , prima „ 90 „
Weisse Damenhemden „ 90 „
Kinder -Sehürzen , farbig 3 „ 90 „
Unter -Anzüge l’ür Kinder (Leib und Seele)

bis 80 cm lang Stück 90 Pf.
Federleinen , glatt rot, 180 cm br., Meter 90 „
Bettücher ohne Naht „ 90 „
Bettvorlagen Stück 90 „
Kaffeedecken „ 90 „
Bett -Cattun , waschecht , 8 Meter 90 „
Kinder -Hemdchen 6 Stück 90 „
Einschlag -Decken 2 „ 90 „
Biber -Reste 3 Meter 90 „
Küchen -Handtücher 6 Stück 90 „
Rockfutter , 100 cm breit, 3 Meter 90 „
Halbwollene Röcke 3 Meter 90 „
Blaue Küchen -Schürzen 2 „ 90 „
Läuferstoffe 4 „ 90 „
Weisse Linon -Taschentücher */* Dtz. 90 „
Servietten 4 Stück 90 „
Strick -Wolle 20 Loth 90 „

Als

ßratis -Zugaben
9675 heute

Toiletten-Spiegel.

c
c
c
§
(
c
<

> ■ ; ; > ?

Sie sind Ihr eigener Feind,
wenn Sie die Gelegenheit meines

grossen Ausverkaufs wegen Umbau
nicht wahrnehmen. Zu staunend billigen Preisen, ohne Rücksicht auf den Wert, verkaufe einen

grossen Posten nur moderner

Herren - und Knaben-Anziige, Paletots etc.
Herren -Anzüge , Cheviot , Buxkin , Kammgarn

von 8.00 Mk. an.
Herren -Winter -Paletots , nur modern,

von 8.00 Mk. an.
Knaben -Winter -Paletots von 7.00 Mk. an.
Kinder -Paletots von 4.00 Mk. an.

Herren -Winter -Joppen m. Fell- u. Plaidfutter
von 3.00 Mk. an.

Herren -Winter -Hosen in Buxkiu
von 2.50 Mk. an.

Knaben -Anzüge , hockeleg. Fapon 2.00 Mk. an.
Knaben -Hosen , Buxkin , von 0.75 Mk. an.

686 C. W. DEUSTER , Oranienstr.12

Yankjagimg.
Für die vielen Beweise herzlicher Thkil-

nahme bei dem Hinscheiden unseres innigst ge¬
liebten Sohnes, für die überaus reiche Blumen«
spende, besonders Herrn Pfarrer Beesen»
meyer  für die trostreichen Worte am Grabe,
sagen wir Allen unseren tiefgefühlten Dank.

Wiesbaden, den 23. November 1904.
Die trauernden Hinterbliebenen:

694 Familie Franz Daniel

Steck - und Scliinn -r.^ * Henker,
jetzt Langgasse 3. 646

Reparaturen , Ueberaieben billig in gewünschter Zeit.

Ich war paff,

4179

eis Ich kürzlich Schuhs sah, dl«
mit Galop-Cr6me Pilo wunder¬
bar giftuzend gewichst waren und
kaufe jetzt nur noch dieses.

Gasthaus,,Zu den drei Kronen “ , ^ )
Fritz Mack , Kirchgasse 23 . H|

Nehme von heute an in Zapf : 44SW ^ MW^Prima oelbstgekelterten

Apfelwein *̂
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311. Königlich Preußische Klassenlotterie.
S. Klasse. 12. Ziehungstag . 22. November 1904. Vormittag.

Nur die Gewinne über 240 Mk. sind in Klammern beigcfügt.
(Ohne Gewähr. A. St .-A. f. Z.) (Nachdruck verboten.)

56 231 79 465 92 508 31 774 94 1162 330 41 56 85 443 58 649
791 (1000) 95 8086 482 529 40 947 91 3102 28 277 526 28 623 39 74
727 828 302 4013 102 456 530 676 740 804 930 5138 308 552 632 726
(1000) 6045 64 (500) 128 255 391 96 492 539 813 78 916 35 7004 61
167 75 240 52 603 912 (1000) 78 8092 158 321 538 66 (500) 625
9160 62 230 92 (500) 519 52 994 98

10291 331 439 617 937 56 11016 152 77 202 (1000) 308 671 738 45
806 (1000) 93 976 12593 619 775 934 13240 53 55 83 345 488 564 78
99 638 751 52 (500) 802 (500) 91 936 (500) 39 14076 109 218 77 98 5oO
864 15064 794 876 16012 91 115 465 615 66 (500) 841 17113 53 73
(500) 211 60 (500) 382 83 477 551 712 18206 393 94 531 (1000) 80 741
858 61 19 )20 361 72 548 66 631 715 98 985

»0131 240 (500) 57 338 566 750 21182 248 307 521 (30 00 ) 625
763 2 2003 (500) 112 13 38 256 (1000) 625 57 (500) 853 2 3048 132 239
99 (500) 507 705 41 89 (500) 912 57 24334 (1000) 76 408 540 675 748
25450 600 65 2 6007 139 49 92 429 52 86 716 47 27116 (500) 233
363 551 608 17 937 63 75 2 8003 105 21 (1000) 62 279 96 316 31 487
89 718 813 2 9040 79 183 93 266 318 75 519 600 751 944

30426 74 681 784 31041 (500) 396 412 69 529 50 88 (500) 601 (500)
92 (1000) 939 (1000) 62 (500) 32116 265 79 639 58 61 72 712 67 804 999
33107 33 215 380 688 89 719 (500) 80 869 957 34042 (30 00 ) 159 60
(500) 310 410 26 74 94 881 (1000) 928 (30 00 ) 35004 20 80 111 85
207 84 404 (500) 582 806 86 (500) 36008 42 62 79 118 (1000) 60 470
(500) 91 600 20 56 771 826 907 70 3 7032 119 200 16 87 320 868 951
92 3 8044 68 177 411 52 59 69 (30 00 ) 546 75 96 (1000) 871 39028
32 78 163 367 454 509 28 29 (1000) 38 627 (500) 844 (1000) 56 939
(500) 65 74

40 434 (500) 641 64 92 763 823 79 41048 89 116 (500) 475 555 79
644 95 98 (1000) 727 42019 66 312 (30 00 ) 70 469 529 (500) 53 (500)
657 43138 249 57 442 (100 00 ) 68 76 (500) 641 932 (1000) 44327 484
564 790 (500) 834 (30 00 ) 95 952 45162 406 (500) 27 648 49 94 758 922
46059 94 (3 0 00 ) 275 385 435 564 644 65 92 938 47080 104 70 324 95
517 654 (500) 700 48 48055 159 595 605 732 58 (1000) 97 818 (1000) 84
(6001 49000 166 286 312 60 495 680 716 813 63 99 909 (30 00.

50000 17 49 138 72 274 337 435 (1000) 58 610 756 810 948 77 81 85
99 51053 266 305 (1000) 475 711 874 52007 12 130 (500) 84 447 74
509 11 (30 00 ) 68 90 756 994 53197 203 530 87 90 (500) 98 647 932
81 54127 225 47 99 423 715 958 82 55101 32 59 783 85 906 29 90
56004 267 544 86 (1000, 605 761 (1000) 824 5 7033 (500, 64 232 43 85
799 809 58003 94 202 59 443 (30 00 ) 691 763 71 880 59109 216 304
893 963 (500) 87

60052 94 268 78 303 427 66 (1000) 546 76 763 914 61471 707
55 56 88 6 2067 177 233 346 520 96 629 33 43 820 21 6 3021 40 48
295 397 (500) 422 75 746 62 931 64364 (500) 444 53 602 45 797 850
62 963 65063 110 25 268 328 428 510 70 696 719 67 833 988 6 6107
70 90 429 (500) 526 670 794 819 921 68 (500) 67035 146 (500) 275 302
630 99 638 49 60 760 850 (500) 68000 14 (500) 44 87 157 279 334 84
677 663 703 97 850 953 6 9028 594 624 764 906 20 70

70085 300 5 454 588 (1000) 938 63 (3000 ) 81 71181 (3000)
249 350 539 54 61 639 (500) 852 (1000) 73127 365 83 501 44 856 81 90
902 (500) 72 73155 227 53 329 55 (1000) 601 10 705 90 909 74116
(30 00 ) 39 329 65 480 581 625 49 56 75 98 796 887 (1000) 959 7 5066
88 363 602 12 803 76026 67 96 99 106 32 206 348 414 538 633 988
(1000) 94 7 7032 103 58 76 210 87 355 (1000) 493 557 634 (30 00 ) 98
78274 376 539 (500) 661 (1000) 812 79032 (500) 160 209 318 (1000)
434 59 518 24 33 600 763 874 949 77

80106 7 99 361 448 521 646 749 806 (30 00 ) 62 68 941 81104 62
(150 00 ) 315 (1000) 411 69 774 825 912 88030 63 104 55 342 605 728
(500) 60 812 30 58 915 83144 91 316(3000 ) 31 785 952 8 4205 455 939
85084 326 91 434 57 98 550 650 754 (30 00 ) 913 (500) 59 (30 00 ) 86006
49 287 800 8 7079 96 99 151 247 307 8 24 58 (500) 473 96 539 84 661 77
»2 873 883 1 53 623 782 8 9094 115 (1000) 55 97 201 9 48 68 (500)
311 88 (3000 ) 424 558 620 91 838 990

90060 118 210 86 464 93 601 43 760 73 853 (500) 908 91041 121
51 (1000) 452 817 937 (1000) 50 81 92017 150 220 24 362 411 609 96
809 93126 213 334 88 413 548 810 18 20 31 68 994 96 9 4012 20 25
251 86 499 785 888 9 5018 100 290 316 532 677 778 864 950 (3000)
96207 14 59 (500) 396 448 512 685 905 9 7064 604 (1000) 917 75 98176
(500) 246 410 98 574 97 763 827 47 993 9 9053 120 (500) 213 302 058
89 775 915 21 72

100353 625 74 853 (500) 101066 392 410 42 (1000) 90 571 (1000) 783
869 997 102058 100 273 521 640 740 906 57 103061 225 72 80 451 674
(1000) 706 45 104007 82 94 234 88 310 434 81 696 701 53 954 67 105003
1500) 59 177 206 U000) 325 483 506 92 623 798 816 (30 001 90 (10001

911 106073 316 74 73? 886 107003 64 82 252 60 398 649 79 713 76 821
914 72 108184 244 (1000) 52 539 608 36 51 (20 0 0 ) 721 37 85 94 857
902 (500) 109005 65 (500) 202 39 334 409 67 514 663 80 761 877

110265 340 45 78 486 602 42 726 830 919 111014 21 (500) 239 65 321
34 80 422 553 611 852 (500) 956 112016 353 60 86 88 437 505 69
688 860 71 (500) 113042 114 355 77 (500) 403 598 114081 226 63 528
606 (500) 27 65 712 9.4 (500) 71 115252 339 (500) 60 (30 00 ) 402 26
538 (500) 54 607 868 989 110098 118 241 75 385 406 527 46 614 67 736
97 866 979 117065 355 695 767 867 118291 (500 367 74 448 666 866
119080 (1000) 344 439 586 95 (500) 724 837 (500) 903

120058 478 614 53 707 903 (1000) 121040 496 592 705 87 (1000)
910 122318 414 642 723 (1000) 98 123123 41 226 316 91 610 838
124133 57 407 (1000) 522 34 58 663 125289 355 79 403 12 69 75 561
613 36 706 871 76 (1000) 120236 622 70 728 955 60 127005 57
(30 00 ) 72 241 416 96 637 721 93 847 128083 99 436 669 708 46
(1000) 129038 174 290 377 506 8 54 77 99 658 721 95

130294 131000 182 326 561 650 60 720 67 904 132135 236 439
42 80 625 75 95 133013 145 275 322 78 424 58 728 31 (30 00 ) 62 806
80 134029 134 59 87 242 70 (30 00 ) 358 415 762 943 135016 (1000)
526 629 43 814 130055 68 101 221 (500) 47 564 798 137065 66 67 148
391 400 553 628 718 921 138442 70 (500) 512 16 20 85 811 139003
99 118 48 438 49 523 66 602 19 952

140120 533 (1000) 69 673 788 859 (500) 141053 89 106 31 299 341
452 87 ' 577 609 52 789 (1000) 95 (1000) 805 (1000) 142024 60 87
150 243 412 612 60 77 727 81 853 905 143338 (1000) 408 88 502 93
616 144007 34 47 223 64 67 (1000) 342 439 624 77 79 96 779 145367
74 78 518 616 778 (150 00 ) 86 140009 85 259 (30 00 ) 409 749 826
32 35 914 99 147025 138 80 90 200 30 332 77 (30 00 ) 499 522 601
704 64 148200 61 487 729 997 149015 318 84 560 93 792 (1000)
933 61 (500)

150227 614 16 756 882 151082 148 200 363 92 400 39 (50 0 00)
53 73 511 152089 127 71 227 36 94 335 555 671 719 970 153021
111 29 298 (500) 317 (1000) 426 512 51 (1000) 622 56 706 79 886
154048 78 287 328 442 90 630 31 (1000) 53 (30 00 ) 803 63 (500) 910
43 155067 188 340 447 61 (1000) 586 603 803 998 156248 60 63 84
344 502 36 693 94 766 88 808 918 157068 169 256 325 519 632 87 93
158013 (1000) 132 (1000) 495 722 (1000) 839 92 914 61 159220 494 618
736 855

160009 273 445 839 948 91 161133 270 81 317 443 64 91 723 91
852 962 78 162301 35 854 982 85 163025 40 252 (500) 89 304 493 621
861 (500) 164154 209 303 23 (500) 53 634 46 889 (500) 165022 31 172
269 477 605 79 873 91 973 166138 (500) 255 72 427 562 (30 00 ) 66 675
903 22 167015 170 219 42 (500) 92 408 39 47 57 72 88 532 708 890
913 84 168078 131 322 453 595 (500) 643 834 99 970 169053 402560 893

170181 402 503 59 (30 00 ) 64 807 171051 90 263 315 54 469 547
(1000) 635 706 (1000) 64 809 37 919 43 173247 333 78 88 546 650 (1000)
878 923 93 173157 223 304 36 (500) 427 (500) 507 608 921 174064 334
59 402 17 26 64 (15 0 00 ) 649 770 175214 430 697 759 946 176145
68 97 223 55 77 589 956 177117 675 769 820 968 178058 544 (50 00)
925 179053 102 408 547 54 743 (30 00 ) 914

1800 .19 114 32 335 453 (1000) 62 514 (500) 36 59 69 615 808 181001
132 76 219 429 59 507 (500) 725 (1000) 968 183250 334 476 653 718
71 77 93 902 88 183009 108 24 316 (30 00 ) 20 535 677 705 863
964 77 184070 112 595 (500) 827 (30 00 ) 185050 165 230 426 66
548 63 730 42 64 962 186112 248 311 16 62 521 55 689 (1000) 897 918
58 (30 00 ) 94 187042 196 260 72 317 63 422 (1000) 582 611 903 85
188171 960 81 189022 52 141 268 312 37 474 634 82

190026 55 161 616 91 724 95 (30 00 ) 952 191235 325 479 (500) 94
521 601 85 831 987 193033 75 166 315 476 610 98 (500) 821 33
103468 598 649 811 194433 661 826 936 91 195089 188 363 487 (500)
673 740 190077 494 560 69 619 97 842 (500) 81 (500) 197010 137
224 34 51 (500) 97 357 567 725 841 61 76 198045 156 238 (30 00 ) 97
453 771 93 955 60 199181 93 99 331 457 96 633 47 785 856 (500) 81 994

»00027 456 07 783 85 901 » 01432 43 75 971 79 82 . 202045 355
492 (500) 567 090 834 2 03168 (500) 258 379 (500) 466 554 611 (30 00)
46 96 (1000) 712 204 !14 229 75 727 893 2 05157 271 344 457 593 6u4
6 9 799 844 98 2 0 6026 (500) 415 58 538 &i2 (30 00 ) 23 (500) 765 (500)
98 895 96 959 2 0 7035 543 (1000, 620 (500) 819 30 54 907 2 08116 217
389 90 500 6 7 612 (500) 88 729 832 33 98 903 24 79 2 0 0051 (1000) 56
(1000) 146 84 454 649

210239 74 343 462 74 510 67 79 91 891 211109 (1000) 27 72 74 284
97 327 437 48 52 i500) 7' 5 63 836 99 2 12126 222 80 464 69 733(30 00)
941 213219 381 476 656 69 742 96 860 (500) 900 87 214212 32 321 29
407 574 689 99 834 986 90 2 15037 63 84 108 93 480 515 29 (1000) 33
(500) 889 216358 460 746 951 74(500) 75 217110 17 82 223 (30 00 ) 324
96 531 713 80 832(500) 35 218214 342 434 42 88 709 70 957 87 219034
(500) 191 96 332 459 (500) 557 58 629 45 50 52 (1000) 80 867

220360 86 630 738 815 221063 235 53 (500) 337 458 593 616 711
79 872 966 96 2 2 2006 48 57 184 278 411 549 877 84 22324R 7_u

211. Königlich Preußische KlassenlolLerie.
S. Klasse . 12. ZiehungStag . 22. November 1904. Nachmittag.

Nur die Gewinne über 240 Mk. sind in Klamniern beigesügt.
(Ohne Gewähr. A. St.-A. f. Z.) . (Nachdruck verboten.)

27 (500) 108 255 (500) 68 88 437 48 572 610 890 >072 136 223 556
748 62 891 22 78 912 51 2058 370 650 67 86 88 96 726 74 989 3020
173 262 303 44 55 489 (3 0 00 ) 518 631 897 * 104 45 370 409 19 662
88 655 757 5064 65 85 115 86 (500) 89 (500) 237 404 46 88 534 48
(30 00 ) 627 91 721 (1000) 802 77 926 « 017 (1000) 78 117 463 748« 284
555 763 8078 207 67 433 78 854 9013 44 200 91 93 398 549 95 900 62

10012 32 409 16 93 580 92 (500) 828 47 936 11216 312 47 814 13094
(500) 106 62 286 (1000) 434 53 643 13001 452 533 628 29 781 916 80
14059 84 (500) 208 358 83 483 (1000) 921 15001 428 61 595 625 729 50
16U29 170 204 330 50 654 (500) 63 722 61 813 929 17015 50 51 (1000)
366 431 69 502 61 639 776 18095 136 53 56 (500) 239 952 19049 158 j
250 450 519 724 27 854 89 98 927 61

»0032 34 (500) 54 243 321 43 99 456 611 (500) 836 61 945 » 1080
119 349 ,1000, 413 79 570 79 99 667 803 57 973 22156 76 (500) 34b
69 96 497 (1000) 782 23028 86 101 485 529 45 738 830 24001 62 69
308 (30 00 ) 81 458 560 713 56 83 913 25184 252 433 44 639 44 (500)
973 26432 573 782 840 82 27012 75 301 82 539 94 675 848 (500)
28601 809 (1000) 970 29103 303 (1000) 74 439 504 56 (1000) 664

3 0272 88 341 617 995 31051 (1000) 241 99 318 540 78 608 54 <29
63 840 (500) 32138 234 68 336 71 79 98 434 55 635 761 833 943 3 30 -7
194 275 306 82 522 653 64 732 835 945 3 4070 95 414 48 530 (500) 8-
(1000) 767 87 3 5062 (500) 81 224 439 673 74 3 6059 206 56 95 380
501 50 55 94 790 816 969 37022 79 416 827 86 38088 (30 00t 174
229 (500) 61 361 462 570 89 608 39284 (500) 93 318 411 544 90 613
76 907

*0001 47 101 15 26 225 45 304 22 (30 00 ) 947 41215 442 82 (500)
952 * * 008 36 78 200 (30 00 ) 22 398 477 076 708 837 (30 00 ) * 3241
354 99 452 588 712 899 * 4177 372 417 505 49 799 835 945 (..00)
*5020 192(30 00 ) 349 436 739 62 46144 244 53 444 626 708 80a (»00)
33 907 *7025 113 450 56 686 (30 00 ) 777 937 48046 109 265 (3000)
336 460 98 772 (1000) 49257 326 50 765 77 827

50005 (500) 35 (500) 130 226 53 339 438 79 578 (500) 710 25 925
(30 00 ) 51158 84 94 330 91 402 27 961 5 * 029 160 283 353 437 634
711 (1000) 48 59 (30 00 ) 809 5 3025 234 340 741 885 904 47 50 54179
367 422 43 608 55 88 642 861 73 «13 55016 18 141 238 502 23 757
921 56036 261 331 456 58 519 (500) 781 (30 00 ) 947 5 7393 97 419
(1000) 504 (1000) 9 682 703 807 (1000) 900 5 8039 56 (500) 76 (500)
148 50 53 87 289 514 (500) 71 605 (1000) 754 872 5 9061 (500) 73 86
229 72 315 16 579 780 (500) 87 831

6 0010 (500) 281 333 716 836 962 61276 436 599 625 790 827 88
6 *054 (30 00 ) 354 (500) 462 82 935 63110 63 206 (500) 37 329 98 408
64114 82 564 81 615 721 810 39 65085 204 90 301 (1000) 14 456 713
828 906 6 6033 84 169 215 347 447 578 79 610 806 71 84 6 7096 218
19 47 575 685 94 778 8t « 8055 259 340 483 545 602 22 75 838 56
906 82 89 6 9202 323 69 568 76 716 930 56

70011 356 72 432 47 560 771 800 58 71132 39 42 84 214 18 39
95 428 606 64 847 7* 076 513 649 64 (1000) 701 63 7 3034 67 120
(500) 54 76 270 72 380 444 505 47 672 710 863 890 915 74173 74 262
332 (30 00 ) 465 536 93 621 835 59 7 5082 185 358 419 516 72 809 60
94 76103 280 324 642 70 718 20 38 842 77110 286 407 556 83 (1000)
058 827 35 69 906 78050 110 83 212 457 59 789 857 974 79302
493 794 837 80 913 71

80120 31 36 86 (1000) 238 605 12 84 837 909 13 44 86 (500) 81088
120 485 519 833 (500) 82 (30 00 ) 915 71 8 * 136 365 413 565 (500) 609
54 991 83053 372 909 20 (500) 46 8 4283 330 54 479 81 507 968 78
85013 60 67 149 245 450 502 92 614 (500) 92 (30 00 * 769 890 8 6007
122 30 (1000) 64 87 214 53 464 729 973 77 87001 172 371 81 613 32
722 42 51 60 61 (500) 819 38 8 8002 9 (30 00 ) 148 66 87 681 692 795
877 (500) 89182 213 87 360 67 529 699 901 95

90193 251 62 05 404 601 74 (1000) 862 91033 109 10 92 404 38 54
630 50 755 (600) 845 9 2206 616 665 80 928 76 9 3004 60 72 219 83
476 524 33 607 (1000, 845 57 58 (500) 83 9 4321 23 (1000) 477 95147
62 <30 00 * 244 48 391 456 619 67 874 982 9 6042 71 219 42 46 423
(30 00 ) 49 666 (500) 723 78 96 97074 (1000) 116 (500) 371 94 433 35
663 890 950 SO 98011 162 70 (1000) 207 28 (1000) 354 688 (30 00)
866 975 86 9 9154 71 (1000) 98 272 380 457 (30 00 ) 74 491 628 641
806 PO 961 (500)
,, .,.10010B 249 342 480  060 101108 93 97 489 779 (50 00 ) 809 71

(IWO) 947 83 10 2004 139 (1000) 78 390 406 (500) 25 52 (500) 55 86 92
(3000 ) 93 559 624 78 714 19 53 817 (500) 26 32 81 (600, 103017 189 211
i'i ’JSS 911 85  1 0 *034 151 (1000) 221 86 302 (1000) 85 83 467 563
™ 5 ?cöw, 228 366 431 42 Ii8 514 20 017 728 88 891 106050 125 549

72, 810 107038 130 210 77 024 878 108171 72 83 393 452 077
82885°t 968 109021 32 313 48 433  lb00 ) 603 90 055 750 53 803 (500) 11
„JÄ 9 329 52  .4fi2 54r’, 025  50 707 936 111023 262 (500) 306 789 874
U2019 95 168 222 50 491 602 37 046 (10001 718 817 901 36 113475 ,

5- 4 87 013 907 114012 (2000 ) 05 223 44 332 417 34 658 744 829 97
992 115136 201 349 95 443 45 78 99 533 89 688 932 116004 83 177
228 (100 00 , 62 89 388 442 (1000) 601 625 117009 (30 00 ) 68 106 29
204 25 (500) 304 75 76 540 44 619 73 703 42 880 (1000, 924 (500) 38 80
(1000) 118363 416 513 622 77 83 903 119101 6 79 226 33 (30 00 ) 302
470 (1000) 80 428 578 (1000) 630 726 94 810 (30 0 0)

1* 0027 57 252 58 439 (500) 46 577 85 603 94 731 (30 00 ) 121084
224 51 68 357 669 867 122024 50 99 (500) 450 (500) 570 (1000) 762 913
72 123051 133 56 66 (1000) 86 308 (30 00 ) 20 23 71 709 124041
115 18 278 302 428 83 527 80 713 125009 42 571 758 856 912 29
(5000 ) 126098 141 389 450 530 (500) 741 (500) 127015 197 252 64
480 671 890 924 60 128325 84 401 603 719 48 129020 (30 00 , 69
228 37 (500) 65 368 610 834 52 67

130 204 (500) 14 56 326 730 60 927 89 131175 286 381 440 556
70 76 88 620 737 (500) 62 84 846 (1000) 132074 132 81 86 211 (500)
23 410 92 838 133002 137 259 604 (50 00 ) 800 28 40 99 13 4070 149
90 388 469 516 (30 00 ) 56 64 808 135124 35 94 99 (1000) 253 476 98
867 74 136016 135 519 92 712 844 (1000) 900 43 (500) 46 55 137098
(500) 249 453 638 138119 217 307 43 93 412 (500) 518 637 71 748 853
98 961 139014 51 183 203 61 314 492 97 521 647 812 911 (500)

140169 (500) 525 827 921 23 60 141457 66 655 832 980 142193
308 (1000) 30 671 707 96 (30 00 ) 810 (1000) 952 83 (500) 99 143008
63 210 18 23 63 384 494 933 144027 208 (30 00 ) 76 81 354 66 487
667 729 (30 00 ) 145041 60 98 (500) 482 561 $46 70 146000 152 288
601 90 709 32 917 147030 115 73 258 96 355 72 4*86 741 899 931
148011 354 570 781 149182 (30 00 ) 283 95 424 810 (1000) 970

150005 105 269 404 592 690 702 4 63 64 932 54 151003 25 43 117
(30 00 ) 53 247 49 62 304 440 79 566 687 729 58 (500) 73 955 (500)
152092 173 254 70 326 419 23 93 99 515 (500) 614 25 26 33 763 80
932 153031 196 213 355 485 682 760 68 904 154172 318 94 478 98
555 810 74 (500) 993 155114 70 241 311 471 620 747 58 804 (500)
26 901 156147 407 (1000) 799 806 974 87 157106 238 572 652 829
158082 232 453 509 36 45 690 725 46 159118 447 518 758 (500) 65
(500) 74 (500) 77 97 896 910 22 32 48 89

160172 221 355 63 407 525 708 24 935 161112 60 83 275 94 339
(30 00 ) 83 421 (500) 41 46 577 868 73 966 162068 232 322 38 409 723
(500) 989 91 (500) 163206 309 (1000) 406 9 24 599 608 (1000) 53 720 854
(50 00 ) 60 931 (1000) 164099 165 405 72 (500) 74 88 555 63 620 (500)
894 942 165124 68 91 219 36 (30 00 ) 77 309 861 (500) 94 991 166006
132 77 729 167117 435(50 00 ) 594 614 38 787 853 59 79 930 77 168095
356 67 550 642 51 70 712 803 941 74 83 169343 62 503 16 21 49 646
736 (500) 94

170037 139 309 76 83 427 521 (500) 756 83 171487 560 782 172173
391 607 47 64 927 83 173002 58 160 260 418 826 70 (500) 955 61
68 97 (500) 174462 565 723 847 175014 113 24 86 273 399 475 (15 0 00)
672 849 (500) 62 176210 24 549 611 803 958 177397 518 64 635
(36 00 ) 904 178022 155 64 70 301 (500) 665 90 702 47 (500) 179082
112 71 (500) 263 70 358 753 (1000) 81 984

180102 239 89(30 00 ) 306 54 62 733 181304(30 00 ) 46 534 (500) 657
711 89 97 98 837 182157 344 516 615 (500) 960 183314 417 503 852
69 184021 29 44 93 113 428 70 551 738 826(30 00 ) 71 (500) 185037
66 147 226 (1000) 347 (1000, 75 419 613 945 186197 206 871 965 88
187830 987 188080 256 91 544 82 714 55 99 823 921 36 66 (500)
189179 83 446 691 v

190277 (1000) 339 503 642 869 191004 21 96 229 32 80 537 72
662 (500) 823 192036 80 317 65 (500) 83 498 555 648 67 800 6 11 51
19 3060 307 701 (500) 36 (500) 43 52 (1000) 55 815 906 53 194001
30 77 125 83 213 30 73 92 (500) 313 28 54 501 34 53 657 804 905
54 (30 00 ) 195080 102 438 520 676 773 983 196061 423 50 760 870 74
995 (1000) 197077 163 261 324 90 412 (500) 79 643 88 91 649 721 85 910
198020 66 260 84 384 435 (1000) 50 626 (1000) 798 (1000) 877 199017
198 4U (30 00 ) 71 517 780 89

*00372 88 681 826(500) » 01015 47 170 251 448 590 701 811 99 (1000)
972 2 0 2031 81 289 445 668 804 19 909 2 03015 (1000) 31 205 18 40 43
65 369 441 756 828 981 204000 79 21.8 64 629 717 910 205110 66 727
810 2 06 177 678 85 663 761 52 53 800 2 0 7018 126 238 391 468 (1000) 517
71 976 208363 798 937 63 209018 29 (500) 286 398 782 904 43

210282 (1000) 446 60 543 656 96 727 81 93 961 211295 4,>4 93 615
62 92 850 85 (500) 924 2 12061 206 49 61 319 452 615 83 617 31 788 844
(500) 948 76(1UOO, 213062 252 69 924 214098 118 67 99 640 628 91 864

_ . . . . . . „ . . . „„ (lOOÖ)
22 0019 137 65 208 856 76 (500) 221243 91 207 14 17 67 504 743

935 (500)_ 222019 132 59 65 492 653 (500) 223215 90 (500) 393 678<314)00 52
Gewiilnrade verblieben: 1 Prämie zu 300000 SKI, 1 Gew. 4

600000 Mk., 1 4 200000 Ml , 1 4 150 000 Ml ., 1 4 75 000 Mk., 1 4
60000 Mk.. 1 4 40000 MI., 4 4 30000 Ml . 8 4 15000 Mk.. 19 4
10000 Mk., 38 4 5000 Mk, 678 & 3000 Mk, 848 4 1000 Mk- 14004 500 Mk.

Zur gefl.Kenntnisnahme.
Eine große Anzahl diesiger Uhrmacher «mit offenen Geschäften ließen

zehn Jahre ihre Reparaturen an Uhren teils ständig, teils nur bei
schwierigen Arbeiten, durch mich in meiner : Werkstätte aus 'ühren.

Nunmehr wende ich mich an daS verehutc Publikum , mit der Bitte,
das Vertrauen , das mir so lange von diei.cn fachkundigen Herren ge¬
schenkt worden ist. mir ebenfalls zu Teil wi eben und ihre reparaturbe¬
dürftigen Uhren mir gefl. direkt zukommcn zu lassen.

Empfehle auch sorgfältig abgezogene nerte Uhren für Damen und-
Herren, Wecker und Uhrkettcn in großer Auswahl und allen Preis¬
lagen. 2

HochachtêndErich Butroni,
) Uhrmacher,

_Hellmundstr . 51. 1. St ., ganz nahe an der Emserstraße

Schon Montag Ziehung!

Am 28. November und
folgende Tage:

Endgültig Ziehung derDüsseldorfer
Lotterie.
Haupttreffer:

40000 M.
20000 M.
IO 000 M.

,1 fl
rb fl
— |
r o
§

n' j
o
%
0

<

17 0000 Mark Wert.

Vom 10.—17. Dez, er. :
Endgültig' Ziehung
der 3. und letzten
St. Rochüs-Loftsrie.

Haupttreffer:

30000M
IOOOO „

5000
)»

15379 Gewinne mit
120000 Mark Wert.

Lose k I M., 11 Lose 10M. ^ Losea2 M.t llLose2QM.
Porto 10 u. jede Liste 20 Pig . (Nachnahme 20 Pfg . teuerer ).
Günstige Chancen u. Offerte (einsehI. Porto u. Listen ).

5 Aussteliungs- u. 3 Rochuslose M. 10,50.
Originallose empfiehlt und versendet Generaldebit:
Ferd . Schäfer , Düsseldorf.

Lose hier zu haben hei «F. Stassen , Kirehg. 51.
Ü\ de Fallois , Hoflieferant, Langgasse 10, Carl |
Cassel , Kirchgasse 40, Th . Rudolph , Adolfstr. 1.

Innungs-Kranken Kasse
der Tüncher, Stuckateure »nd Lackierer

zu Wiesbaden.
Dienstag » den 88 . Nov .» nachm, von 3 —6

Uhr, im Lokal des „Deutschen Hofs", Goldgasse2 a, findet
die statutenmäßige Neuwahl der Vertreter von seiten
der Arbeitnehmer, von seiten der Arbeitgeber findet die
Wahl am 30. November, von 4—5 nachmittags in dem¬
selben Lokal statt. Die Arbeitgeber sowie Arbeitnehmer
haben je 60 Vertreter zu wählen. 469

NB. Wahlberechtigt und Wähler sind nur, welche groß-
jährig und im Besitze der bürgerlichen Ehrenrechte sind.

Der Kassenvorstand: Franz Streim, 1. Vorsitzender.

Stemm* und Ringclub „Athletia “,
gegr . 1892.

Sonntag, den 27, Novbr.,
Abends 7 Uhr

-beginnend,
Feier

des 12. Stiftungstestes
im , ,Kaisersaal “ , Dotz-
hcimerstraße, unter gütiger Mit¬
wirkung des Gesangvereins Wies¬
badener Mäanerklub , bestehend
in Concert , athletischen
sowie theatralischen Auf¬

führungen und

Hierzu ladet Freunde und Gönner , sowie die verehr!. Sports«
genossen Wiesbadens und Umgebung höflichst ein.

Der Porstand.

NU. Alles Nähere durch die Programme, welche znm ermäßigten
Preise bei sämmtlichen Mitgliedern , sowie bei den Herren Gastwirth
Sprenger , Bleichstr. 5, Gastwirtb Rührig , Wellritzllr. 27. Gallwirtb
Mondorf , Schwalbacherstr. 27, CigarrengcschästJentsdtke, Wellntz-
straße 31, sowie bei Herrn Bäckermeister Wedel , Römerberg 32. zu
haben find._ _ _ _b46

Ärztlich empfohlen.
Preise stehen auf den Etiketten.

Flasche Mk. 1.90, 2.50, 3.- , 3.50, 4 - 5.-
Cognae zuckerfrei Flasche Mk . 3.—

Vorzüglich für Genesonde und Zuckerkranke.
Niederlagen durch Placate kenntlich.

um
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Gilt möbi- Zimmer
von besserem Herrn zu miethen
gesucht. Off. u F . K .. 593
an die Expedition dieser Blattes
erbeten. 593

VerM&hurigeiv
Mttßr.1.am Rondell,
ist eine hochherrschaslliche Hoch¬
parterre-Wohnung, bestehend aus
7 resp. 8 Zimmern. Badezim¬
mer, Küche, Zubehör u. schön.
Tarten, gleich oder spater zu ver¬
mieten. 9469

_ 6 Zimmer._Suxemvurgptatz3, hochherrsch.Wohnung mit allem Comfort
der Neuzeit, 6 ineinandcrgehende
große Zimmer, große- Badezim.,
3 Mansardzimmer, 3 Balkons,
Schiebethür., Parquet rc. Näh. im
Hause, 2. St . 5603

5 Zimmer.
Aldelheidstrasie 15 , Süds.,

ist die Wohnung von 5 ger.
Zimmern nebst reich!. Zubehör
(2. Etage) zu vcrm. Auskunft im
1. Stock._ 9934

ClöteatljaMtöße 2,
bei der Ringkirche, nahe Haltestelle
der elektr. Bahn (kein Laden und
kein Hinterh.) sind herrsch. Wohn.
Part., 1., 2. u. 3. Et., best, an-
je 5 ger. Zim., Bad. Erk.-Balkoue,
Küchem.Gasherd, a. Kochh. angebr,
Speisest, Kohlcnaufz, elektr. Licht,
Leucht- u. Kochgas, 2 Maus., 2Keil,
o. Preisev. 1150—1400 Mk. gleich
zd. spät, zu verm. Näh. das. 9862
«ürbachersir. 2 Ecke WaUuierstr.,
'S ' eine herrschastl. 5-Zimmer-
Wohnung(2. Etage), eine 8 oder
2X4-Zimmer-Wohn. (1. Etage),
comfortabel, billigst zu vermieten
Näh. das. Part . 5605
^mttstraße 44, Ecke Alvrccht- u.

Luxemburgstr., 1. El., 4 od.
auch5 Zimmerw. mit Zubeh. per
1. Nov. event. auch früh, zu verm.
Näh. Part , b. Mugele._4246
Ml ^ alluferstraße 2 (Ecke Kaiser-

Friedrich Ring), 3. St ., 5
Zimmer, 2 Balkons, ze 2 Keller
u. Mansarden, Bad, Kohlenaufzug,
Bleichplatz, per 1. Nov. zu verm.
Näh. Part ., rechts. 5865

4 Zimmer
^HZ-eubau Clarentoalerslraße5 sind

zwei herrschaftliche4< und 5-
Zimmerwohnungenpreiswert auf
gleich oder später zu verm. 6936
Nstnlmn Gneiscnaustr. 27, Ecke
Ulltöli » Bülowstr., herrsch 4-
Ziwmcr. Wahn. m, Erker, Balkon,
elektr. Licht, Gas, Bad nebst reichl.
Zubeh. p. sof. o. spät, zu vm. Näh.
dorlselbst od. Röderstraße 33 bet
Löhr . 6038

arlnr. 7, 1. El ., 4 Zimmer,
Küche, Keller. Mans. u. s. w.,

vom1. Jan . 1905 zu verm. Näh.
Karls,r 7, 2. 614
ßiĥ euvau PdilippSbergiir. 8a,

4 Ziin.-Wohn. per 1. Nov.
z. vm. Näh. daselbst. 8671
M ^ aUuscrstraße2 (Ecke Kaiser-

Friedrich-Ring), 2. St ., 4
Zimmer, 2 Balkons, je 2 Keller
u. Mansarden. Bad, Kohlenauszug,
Bleichplatz, p. sof. o. I .Nov, zu vm.
Näh. Part ., rechts._ 6866

3 Zimmer._
Sllarftr . 18, 2. St ., Wohnung

o. 3 Zim., Balk., Plans.
Und Zubeh. auf gl. od. später zu
verm Näh. Part . 580
Hglbrcchstr. 22, Hlh., P . oder
T * 1. Ct., 3 Zim., Küche und
Zubeh., sof. od. spät, zu vcrm.
Näh. dort im Bureau, Bdh., P.
°d' r 1. Et._587
H^ erderstraße6, 1. St ., schöne

sr  3 -Zimmerwohn. mit Balkon
u. Zubehör aus 1. Novbr. z. vm.
Näh, Part ., rechts._ 5785
(gfciiSn« gr. 3-Zimmerwohn. auf
y*  1 . April 1905 umständehalber
°Eig zu vcrm. Näh. im Verlag

Blattes,_ 9964
^biedrlcherstraße6, n. der Dotz-

*■heimerur., sch. Wohnungen,
Bart.. 1.. 2. und 3. Etage, best,
uu« 3 Zimmern, Bad, Speisest,
Erst-Balkon, Küchem.kompl.Kohlcn-
und Gasherd, 2 Mansarden u. 2
Kellern, aus gleich oder später zu
vermieten. Kein Hinterhaus. Näh.
vnsclbst oder Fäulbrunnciistr. 5,
^eiteiib. b F, Weingartner. 222
9.  bis 3 Zimmerwohn. in. Zub.

auf 1. Januar zu vermieten
<tzicsbadin(Land)BIumciistr. 29. 55

Sehrstraße 16, Part.-Wohnung,
drei Zimmer, Küche, Keller,

an ruhige Familie zu verm. Näh.
Lehrstr. 14. 1. St 660

2 Zimmer -.
dlerstroße 10, Dachwohnuno,

-̂ 4 2 Zimmer, Küche, Kellera
1. Dezember zu verm, 9488

dlerstraße 56, eine geräumige
Dachwohnung aus 1. Dezbr.

zu vermieten. 493
4LKne,seila>i,traße 5, Hth., Pan .,
'S * 2 Zimmer u. Küche sof. od.
später zu verm. 9745
tt )>edrichcrstiaße6, n. dcr Dotz-
«4 heimcrstr., schöne Wohiiungeli,
Part ., 1., 2. und 3. Etage, best,
aus 2 Zimmer, Bad, Speisekammer,
Erk.-Balkon, Küche, 1 Mansarde u.
Keller auf gleich oder später zu
vermieten. Näh. daselbst oder Faul-
brunnenstroße 5, Seitenbau bei
Fr . Wcingärlner. Lauterain sch.
Lager »der Büreauraum zu ver¬
mieten. 223
Sllömerberg 16, Hth., 1. St,

rechts, 1 Wohnung 2 Zim.
und Küche, per 1. Okt. zu verm.

Näb. bei A . Minnig , Adel,
beidstroße 47. 6574
9  leere, neu vergerichteie Zimmer

mit Koch- und Leuchtgas zu
vermieten Walramstraße 35, oben
an der Einser,Ir. Näb. Part. 9177

1 Zimmer.
dlerstraße 10, 2 St .. 1 Zim.,

-̂ 4 i Küche, 1 Keller a. 1. Ja »,
zu vermieten. 577
(Ikch ., t.. hcizb Maus, zu verm.
^ Blücherstr. 15, 1 Tr ., 1. 625
k̂ ranksurtcrtandstr. 7 (Gärtnerei
0 Schcbc»), schöne ges. Wohn.,
1 gr. Zimmer, Kücheu. Maus. z.
vermieien. 562
L^ ochstr. 3 ist ein Zi.uincr unü

Küche auf sofort zu verm.
Näh Bdb., Part . 566

Mauritiusstrasse8
ist ein großes leeres Zimmer in
der Frontspitze zu verm. Näh.
daselbst.

Oranienstratze 11,
heizbare Mans. auf 1. Dezember
zu vermiethen. 631
t»4Z .oiuerperg 16, Hth., 1. St ., 1.,

1 Wohnung, 1 Zimmer u
Küche, per 1. Januar zu vermiet.
Näheres bei A. Minnig, Adelheid-
straße 47. 6575

tzHLoonstr. 12, eine gr. Mans. zu
VV  verm. N. L. 324
>RL) alra>iiftr 15, schone Dach-

stube zu vermieten. Näheres
Laden. 57
d ^ örihstr. 1, 3., r., eine leere

Mans. zu venu. 616

Aiösiiirte Zi -amer.

^Lismarckring 38, Hth., 2. Si .,
r., erhält anst. junger Mann

schönes Logis. 610

^UL icicystrai;e 35, Büh., 2. St , 1.
erhält a»st. j. Mann schönes

LaglS, Woche3 M, 10029
« »Lin vcff. möbl. Zimmer zu

vermiethen 691
Bertramstr. 17, 2. St ., l.

^s >otzoeliuerstr. 69, Gih., 2., >.,
erh. reinl. Arb. bill. Logis. 1

/» kchön mövl. Zimmer billig zu
v vermiethen 680

Eieonorenstr. 10. 2., r.
^Û einliche Arbeiter j. gut. Logis
wl mit u. oh. Kost Fetdstr. -J2,
Htb., 2. St ., r 426
FLLciSbergftratsc 9 , P ., mol.
'Sr Zimmer mit 2 Betten an
junge Mädchen oder Herren sof.
billig zu verm. 409
Hellmundstr . 44 , 2 . St .,
behogl. möbl. Zimmer an befferen
Herrn zu verm. 485

^rkellmundstr. 54, Stb ., 3. St .,
Zimmer mit 1 od. 2 Betten

zu verm. 652
a^ elencnstr. 13, 2., 1., sch. mövl.

Zim. an bess. Herrn odec
Frl. zu vcrm. 586
t ^ eleneustr. 24, 1,' St ., 1., k.

beff. Arb. sof. Kostu. Logis
erhalten. 643
« £p;n schön möbl. Zimmer an

einen jungen Mann zu vm.
W.1.50M.Jabnstr.5.Stb..I.St . 403
ZÄ« arklstr. 12. 3. St ., b. Schäfer
W » erh. ein nur anst. j. Mann
sch. Logis m o. obnc Kost. 9953

Gut mövl . Zimmer
sofort zu vermiethen 628

Mühlgnsic 13, 2. St.
|Ain anst. airbeiter fiiiocl schön.
'S ■Lagt» Moritzstraße 45, Mtlb.
2 Tr . I. 622
S| | » orH}fti:aBe 43. 8., sch. möbl.
■ä' '  Mansarde an 2 rcinl. Arb.
zu vcrm. 635
«Hcugaff - 9, 3. St ., 1.. erb. anst.
**  junge Leute gute Kost und
Loois (wöch. 10 M.). 453
gramen,iraße 2, P., erh. rcinl.
^ Arb. Kost und Loa,». 573
S^ ranienstraße 51, H., 1. St ., r.,

erhalt, reinliche Arbeiter Log.
auch mit Kost. 425

O ranienstr. 50, Part ., r., möbl.
Zimmer zu verm._ 536

SttJeiul . Arbeiter erhallen LogiS,
auch mit Kost. Oranienstr. 62,

Htb., 2. St.  634
Enif . möbl . Zimmer

billig zu verm. Rauenthalerstr. 4,
Htb, Part ., r. 6361
tzU' .aueiilha erstroßc5, Mlb.,. P .,

erh. anst. j. Leute Kost und
Logis. Frau Malsy  5851

aurnthalerstr 5 , Borderh. P .,
n. der Haltest, der elektr. Bahii,

ist ein sch. möbl. Zimmer auf sof.
zu verm._ 9921
4Lul möbl. Zimmer zu vermieien
'S - Rauenthalerstraße 6, Hths.,
1. Stock. 102
^tzglsöbl. Zimmer frei für Herr»

oder anst. Frl . Roonstr. 10,
2. St ., r. 476
sLin oder zwei anst. Arbeiter f.
'S ' billig schönes Logis Riehl-
straßc7, Hth., 3. St._ 6231 Arbeiter erhält Schlafstelle

Sedanplatz9, P ., l. 678
Schulverg 0 , 2,

erhält reinlicher Arbeiter Kost u.
Logis.  674
(Kchachtstr. 4. I. St , c. sch., srdl.,
v ' möbl, großes Zimmer, iieu
bergerichtet, zu verm._696
^aunusslr . 38, Gids., sch. möbl.
^  Zimmer an Geschäftsherr» o.
Fräulein zu verni._ 7567
Gsttaliamstraße 1, sch. hzb. Alan-

färbea. rcinl. Pers. z. verm.
Näb. Part._ 376
^VAeiulicher Arbeiter erhält Kost
** *' und Logis Watramstr. 15,
2. St ., rechrs. 8759
^V ^ cll>itzst,aße 31, eins. möbl.

Möns, zu verm._ 557
HVHellritzstraßc 33, frcunbi. mobl.

Zimmer zu verm. 9787
hll̂ eUritxstrntze 374, 2 r., erh.

2 reinliche Arbeiter schönes
Logis._ 9787
AAörihstr . 7, 3. St ., inöblirt?

Mansarde mit o. ohne Kost
billig zu verm. 137

G ui möbl. Zimmer zu vermiei.
Yorkstr. 4. 2. St . 9758

Hsdorlslraßc23, 3 St ., l., sauber
5 / ». sreundl. möbl. Zimmer zu
vm.. pro Woche2.50 M. 430
»̂ Telterer sol. Herr, erh gemüthl.
»̂4 Heim, bei besserer kinderlosen

Wittwe. Näheres im Verlag dies.
Blattes. 9687
-kimniermannstr. 6, Hld., 1 Sr ..
Q möbl. Zim. b. z. verm. 8298

Aü - rü.
^jadenlokal im Hause Römern
^  berg 16 mit Zimmeru. Küche,
event. auch mit größerer Wohnung
p. 1. Juli er. billigst zu verm.

Näheres Adelhcidstrgße 47. bei
A. Minnig 1661

Werüflirrreu etc.

ÄUn Hause Adelheidstraße47,
\j Weinkeller für ca. 75
Stück mit Flaschenlager, mit oder
ohne Bureau-Räume iosort billigst
zu vcrm. Näheres daselbst bei
A. Minnig. 1501

Hause Adelheiüstraße 47,
Weinkeller s. 20—25 Stck.,

per sofort billigst zu verm. Näb.
daselbst bci Minnig . 3870

delhcidstraße 83, Weinkeller u.
Packraum zu vermieten. Näh.

daselbst oder Oranienstraße 54
Part ., links. 2897
ktg rbeitSraum od. Lagerraum.

großer, Heller, mit Aufzug,
auch geteilt, zum 1. Nov. zu vm.
Näb. Jahliür . 6, 1 St . 2614

Klenftonk » .

Villa(ßrandimir,
Emserstraße 13.

Familie » Pension.
Elegante Zimmer , grotzer

Garten . Bäder.
Vorzügliche Küche. 6807

Kapitalien.

gAiu Geschäslsmann sucht an
'S ' Darlehen von10«0 Mark
gegen Sicherheitu. Zinsen aufzu-
nehincn. Gest. Off. »nt. A . C4.
1 ii  an die Txped. d. Bl. 7911

erhalten auf hiesige Objekte
Bankgeld zur ersten Stelle
(70 ° oder fcldgerickitlichcn
Taxe ). Anträge vermittelt dcr
Vertreter: 9929

Georg Glücklich,
Tauuusstr . LI.

^ » k ^ dahrlehnef. Person, jed.
Standes zu 4, 5, 6

pCl., auch in kleinen Raten rück¬
zahlbar. Herm ^ SobotLL Co,Laurabütle O/S 255

6UOO, 20,000 u. 10,000 Mk.
auf gute 2. Hypoth. zu vergeben.

Off. erb. sub 11. 8. a d. Exp.
d. Bl._26a
/Iluche auf 1. Hypothek, aus ein
"w guter Haus, auf's Land,
7000 M , gleich oder auch 1.
Jan . Off. u. -K . 4 a. b. Verl,
d. Bl. Vermittler verb. 523

9 500—11000 Mk,münde sicher,per2, Januar 1905 auss Land
auszuleihen. Näh. Schenkcndorf»
straße4, P . 9910

^ch kaufe
Güterzielcr, Rebkaufschillinge, auch
sonstige gute Forderungen, Erb¬
schaftsanteile etc. Angev erb. sub
A. M. 299 a. d. Exp. d. Bl. 229

Sichere Existenz.
Barbiergeschäft

in der Nähe Wiesbadens mit fester
Kundschaft sof. s. 200 M. abzugeb.
Off. u. Ii . 4 an die Erped. ds.
Blattes. 565

I

8I|Verschiedenes. 'OS
st _ _ xz

Trauringe,
massiv Gold, fertigt zu

jedem Preise

G. Gottwald ,
Goldschmied,

7 Paulbrunnenstrasse 7.

Werkst , f. Reparaturen.
Kauf u. Tausch v. altem

Gold u. Silber. 89.o

W MizeAkMl!
Infolge billigen Ankouss von

400 Ctr franz . Koch- und
Tafekäpfeln sind wir in der
Lage, zu Spottpreisen zu verkauseu
und zwar 17

lv siflllld st 30 Ptz.
per Ctr. Mk. 2 50.

Gebrüder Hattemer,
Luxem urgstr. 5 Schiersteinerstr. 1,

Rheinstr. 73, Adolsstr. 1.

Vornehme

kiünaliits-
Glflkenkk.

Wunderschöne künstlerische
Oelgemälde und prächtige
Aqnarellbilder , ferner-
antike und moderne
Spiegel u. Bilder¬
rahmen sehr billig abzu¬
geben bei 574

ö. von Santen,
Mauritinsstr 8.

Modernes SihlllfMim
(hell), für Mark 250 empfiehlt

Milbel -Lager
Georg Rübsamen,

Karlstraße5. 600

Rosen,
sowie alle anderen Zicrpflanzen
zur Ausschmückung der Gärten
empfiehlt in kräftiger Ware zu
billigen Preisen

Reinh . Grüllich,
Baum u. Nosemchulcn,

Mkdkr-Ulllliisi« ilig.
Katalog gratis u. franko. 240

(Änd )« noch einige Knnvci, zum
Frisier,n. Bestell, per Post¬

karte ioerden pünktlich des. 9755
SM. Brcht , Werders,r. 6, 3 St.

von
420 Mk.n

eitiger

fianos
in neuester kreuzseitige
Kisen-Konstruktion und■ nobler Tonfülle.HjErstklass . Fab-
rikat .e Garantie .Tausch,
bequeme Zahlweise.

Miete. 9585
F . König -,

Bismarckrin

Trauringe
liefert zu bekannt billigen Preisen

Oerlach^
Schwalb acherftratze 19.^

Schmerzloses Obriodjdecücu gratis

lR
Königlicher Hofspcditour

oteenmayer»

H Büreau : Rheinstr . Mr. 12
UÄ

^ Telephone : Nr. 12. Nr.2376. p
(Verpackunqsablheilung )
= — W

SS kür [HJ
y Fracht - und Eilgüter .) ^
JS übernimmt:

:1” Einzelsemdungen
ijj Porzellan , Glas, Haus- rjj
tü raih , Bilder , Spiegel , jüj
R Figuren,Lüstree,Kunst - ft
Ä Sachen , Klaviere , [h]
^ Instrumente , Fahrräder , W

lebende Thiere etc.s
iS
K zu verpacken,

ftj versenden und
A versichern
ft gegen A
[h] Transportgefalir . if

| Leihkisten
8 für

zu

ZUI

Pianos , Hunde und
Fahrräder . 2166

Conditorei-
6ilAl 08 Geschäft

Ernst Seufer,
62 Ikirchgasse 62 , Seitenbau,

emrsiehlt für Wiederocrkäuser

alle Arten Kackivaareu.
Torten stets vorräthig. 9648

Haarketten
werden geflochten und mit
Goldbcschlag versehen. 9972

Fi ». Seelbach,
Ki chgaffe 32.

Lieferant des Beamtenvereiils.

Haararbeiten.
Großes Lager fort. Zöpfe , Unter¬
lagen , Scheitel , zu billigen

Preisen. 9899
Pnppenperfickeu

in jeder Ausführung von I M . an.
Sämmtliche Haararbeitcn werden
schnellstens angeserligt, ausgekämmte

Haare auf Wunsch verwendet.
H . Litiblg , Friseur,

Blcichstraße, Ecke Helcnenstraße.
ĉ riseuse suchl noch einige Kuu-

den Niederwaidstr. 7, Hths..
2. St . 143

Herrenwäsche
zum Bügeln wird aiigenommen
Seerobenstr. 28. Htb., 2. § t.  65
Wäsche znm Bügeln

wird aiigciiommeii Scharnhorst-
straße 16, Htb., 1., l . Weis. 404

Umzüge
über Land u. in der Stadt , sowi-
MöbcltranSportc jeder Art be¬
sorgt billig und pünktlich per
Möbelwageno. Ralle 9283

H. Bernhardt,
Schiersteinerstr 11, M., 1., 1.

Größeres
Vereins ioüal

mit Klavier
für einige Abende frei. 8397
Zum „Blücher",

Blükberstr. 6.

Lsrienäeutörm,
berühmte, sicheres Lintresfeii jeder
Augelegcnbeik. 120

Frau Werges Wwe .,
Nettelbeckstr. 7, 2. (Ecke Norkstr.).

Kien voran
Ist

Waschmaschine
wit transportablem Spar-olen und wasserschiff zur

Bereitung des beim
Waschen nebenher erfor¬
derlichen war men Wassers
ktidln bisondera  Feuerung.)
Lieferung auch auf Probe.
J«A Ĵohn , A.-Q«

Ilversgehofen.
Niederlage bei

Weinfäffer,
frisch geleert, in allen Größen z»
baden. Albrechtstr. 32. 9768

iobtljpjint
unentgeltlich zu haben 9653

Oranienstrahe 21,
Mr Kraulleute.

Gut gearbeitete Möbel,
meist Handarbeit, wegen Er-
sparuiß der hohe« Laden-
miethe sehr billig zu ver¬
kaufen : Ballst. Bellen 60—150
M.. B-ttst. 12- 50 M.. Kleidcrschr.
kmit Aussatz)21—70 M., Spiegel,
schränke 80—90 M, Vertikow»
(potirt) 34—60 M., Kommode»
20—34 M.. Küchenschr. 28—88M.
Sprungr. 18—25 M., Matr. iö
Seegras, Wolle, Afrik und Haa,
40- 60 M.. Deckbetten 12- 30M,
Sopbas, Divans, Ottomanen 26
bis 75 M., Waschkommoden 21 bis
60 M«, Sopho- und Auszugtisch»
15—25 M., Küchen- u. Z>n»ner>
tisch- 6- 10 M.. Stühle 3—8 M..
Sopha- u. Meikcrspiegel5—50 PH
u. s. w. Große Lagerräume
Eigene Werkst. Fraukeu-
straße IS . Auf Wunsch Zaü-
lungs -Erleichterung . 482«

Spielwarerr
(Konkursmasse), als Kaufläde»
Festungen.Pscrd-ställe. Eisenbahnek
auf Schienen, Schaukelpferde, Pup>
penwagen, u. s. w. werden zu jed
annehmbaren Preise, so lange Bor,
rotb reicht, ausverkauft. Wellritz.
straße 47, Lade». 472

Siedrohre
zur Umzäunung und

Heizungsrohre
zu haken 9508

Luiseuftr.ihe 41.

Türschließer
aller Systeme werden prompt repa¬
riert, sowie neue unter Garantie
geliefert M. Schäfer , Rhein-
straße 22.  78

Pferdekrippen
und Raufen

sind zu haben 9504
Luisenstrafte 41.

^ochflpfcl , p. Pfd. v. 5 Pfg.
U an Walramstr. 19, Ecke Well,
ritzstraße. 39g

Anznndeholz,
f. gespalten , ä Ctr. 2 .20 M .,

Brennholz
a Ctr 1.30  an. 75«

liefern frei ins HauS

Gebr. Neugebauer,
Dampf »Lchreiucrci,

Schwalbach-rstr. 22. Tel. 4117

|tllfr-,Ömi- II.
D«1>jiklpiiiiij>kii

leihweise zu haben 8054
WklkWkl>s,k 11.

(Kol . Handwerker, 38 I , angen.
Erscheinung, £000 M. Baar-

verm., w. i». einem Mädchen in.
Perm, besonnt zu werden. Off.
unter 4 . iii. 672 an die Erp.
d. Bl. 681

KkirelliSMiHikii
jede » StaudrS vermittelt Bureau
Paul Kecker I . , Gonsen¬
heim b. Mainz. Jeden Mittwoch
und Sonntag Sprechstunden von
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ülarktstr . 32 (Hotel Einhorn ) .

Grösstes Lager in fertigen
Herren-«.Unaben-
Garderoben

in allen

Preislagen.

^/Stofs -LagerSr nur bester Fabrikate für

Anfertigung nach Maass
unter voller Garantie 9397

für eleganten Sitz und beste Ausführung.

flarktitr . 32 (Hotel Einhorn ).
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MNUNgIt
Da der Mißbrauch, der mit unseren Bierflaschen getrieben wird, immer mehr überhand

nimmt, so machen wir hiermit das pp. Publikumu. Flaschenbierhändler daraus aufmerksam,
daß die den hiesigen und auswärtigen Brauereien und Flaschenbierhäudlern ge¬
hörigen Bierflaschen und Kasten weder zu häuslichen Zwecken, z. B. zum Absüllen von Bier,
zum Einholen von Brennspiritus , Petroleum , Essig u . s. w-, noch im Gewerbe¬
betrieb zum Aufbewahren von Säuren , Oel , Lack « . s. iv. benutzt werden dürfen.
Ebenso warnen wir etwaige nicht gewissenhafte Flaschcnbierhändler vor dem Ankauf und
der Benutzung unserer Bierflaschenu. Kasten. Wegen jeder uns bekannt werdenden wider¬
rechtlichen Benutzung unseres Eigenthums, sei es durch unseren Controlleur oder irgend
einer anderen Person, welchen wir letzteren für jede Mittheilung, die zur strafrechtlichen
Verfolgung führt, eine Prämie zusichern, wird gegen den Urheber desselben auf Grund der
§8 246 und 259 des R.-St .-G.-B. und nach § 14 des Markenschutzgesetzes vorgegangen
werden und sind solche Anzeigen bereits wiederholt auf Grund der erwähnten§§ behuf¬
strafrechtlicher Verfolgung erstattet worden. Wir ersuchen alle unsere Abnehmer, leere
Flaschen und Kasten immer so schnell als möglich an uns zurückliefern zu wollen. 8851

vis vereinigten Brauereien u. Flaschenbierhändler
für Wiesbaden und Umgegend.

Zast alle Damen
welche Wert legen auf
vornehmes soiides Schuhwerk
kennen  die so beliebten

H cn CHUME
Die Ileuheufen - Collectlon kür

Seslfegt m&i "Wimtm  1904
bietet  entrücken 6e Modelle kür

miiiSal ©a

in bequemen Formen, größter Auswahl
sm solldtoa fseiBoa«

J. Spefer TTacijf
Canggasse 18. liWtjelmstr. 14.

Telefon 24b.

Brillen und Zwicker
mit Ratheuower Gläsern in großer Auswahl zu de«

billigsten Preisen . 997]

H . Tiieis , Winschtt, MimWaße4

Bekanntmachung.
Da ich meinen Laden anderweitig vermiethet habe, bin ich

wegen vollständiger Geschäfts-Aufgabe
gezwungen, mit meinem großen Lager, meistens nur

bessere Schnhwaaren,
kn möglichst wenigen Wochen vollständig zu räumen. Um den Ausverkauf zu beschleunigen, verkaufe zu
jedem nur annehmbaren Preise. Wer billig kaufen will, der eile sich. 8147

SchiihmattilliM Wilhelm Ich,
Bismarck Ring 23.

Cognac und Rum «ii nasche 120  ptg.
150 , 20 » , 250 und 300 Pfg .. */» Flasche 160,135 , 110,85 und 90 Pfg.

C. F. W. Schwanke Nachf ., 4® 4S-,280

Glas-Christbaumschmuck
in bester solidester Ausführung , daher viele
Jahre benutzbar, versendet aus erster Hand
stauueud billig 1128,254

Hermann R5hm I . ,
Glasfabrik , törnfttdal Lauscha, Thüriugr«

Sort . I : 320 St. echt versilberte, vtelsarb ge¬
malte Eier » Reflexe u Kugeln bt« 80 mm
Durchmesser. EiS u. Diamantkugelu . Glocken,
Reflexe mit Engel , prächt . reizend », mit
Silberdraht u. Cdenille umsponnen Neuheiten,
Ampel , Ballonö re., Strangkugrl , EtS-
zaps., Aepfcl . Krippe mit Jesuskind . La»
metta , Lichthalter , ei« Wachöengrl . Eort
H : 180 Slck. gröbere Sachen Sort lll : 6Dtz.
ausgesucht große seine Primagegenstände, Jedem
dieser Sortimente lege gratis bei eine prächtige
reizend sinnige Baumspitze mit darauf
schwebendem bcweal . Engel u, eine ParadieS-

schtange. Jeoe» Sortiment ist sorgsam in Holzkistc verpackt und kostet
>ranko 8 Mk (bei Nachnahme 5,30 Mk.) Sort , IV : 170 Stck, zu
™ *,t ‘ Nachnahme), Beigabe Wachsengelu. Baumspitze.
Große Sortimente zu 10 Mk . reichsort., empsehtenswerth für Händler

Zucker— — Caffee.
33 Vs. Fst. GrieSrasfinade. Würselz. Pfd. 24 Pf. 121J270
60 „ fflebr. Taffee per Pfd. 80 Ps., 1,00, 1.30 bis 1.80 M,

(Zu jedem '/, Pfd. Caffee— Würfelz. für 10 Ps.)
Preise bei Abnahme von 10 Psd.

Reis 11 Pf,, Werste 18, Bries 15, Weizenmehl14 Ps. Riesen»
erbsen 13 Pf,, Supvcn- u, Gemüsenudel» 20 Ps., Haserflocken
u. Hafergrütze 18 Pf, , Bohnen 13 Ps,, Linsen 14 Pf., Seife
20 Pf., Soda 35 Pf , Schmierseife 16 Pf .. Petrol. Llr. 1b Pf.

Sklef. 125. J. Schaab, Gralienkr. 3.
Bauernkäse, 10 St . 2b Pt„ Bair. Schweizers Psd 60 Pf.

Häringe, Sardinen ’/< P |d. 10 Pf. Rollmöpse.

Tafel «.Mirthschafts-Aepfel
von Ktoster-Ciarenthal und AdamStbal geerntet, sind im

Laden Walramstrastc 10 , Ecke Weltritzstrast «,
in bekanntlich prima haltbarer Waare, in verschiedenen Sorten als:
Gold , Pfeffer,  Wachs -, Holländer - und graue Reinetten,
Mab -, Botin - und ParadieS -Arpfel ausgestellt und empfehle ich
dieselben zu billigstem Preise. 399

Sedanstraße ö. W . Holimunu . Telefon 561.

Karl Schipper,
Photographie,

31 Rheinstrasse 31.
Atelier für moderne Photographie in künst¬
lerischer Ausführung und vornehmer Wirkung.- - - 200

Aufnahmen täglich , auch Sonntags
von Morgens 9 Uhr bis Abends 7 Uhr.

Heute und morgen
werden billig verkauft: 4 vollständige Betten, 2 Spiegelschrönke, Nußb.
Büffet, Herrenschreiobureau mit Schrcibsessel, Berlikow, Nachtschränkchen,
Plüichqarnitnr, zweilh, und etnth, Kleiderschränke, Kameeltafchensopha,
Waschkommoden mit Marmorplatten, Trümcaux- und Eophaspiegel,
Auszugtischc, Tafelubren, Stühle, Badewanne, Küchenmödel, Oelge-
mätde, 1 Grammophonmit 80 Platten, 1 Musikwerk. Paneelbctten werden
nur billig verkauft Vormittags von 8—12 und Nachmittags von 2
bis 6 Uhr, 661

Riehlstr. 18. 1. St. links.
Steinhauerei -, Marmor- und

G-rabstein -Geaohäft
von

Bernhard Decker,
Dotzheim b . Wiesbaden,

empfiehlt sich in allen in sein Fach einschlagenden
Arbeiten.

Saubere Ausführung . Billige Preise . Günstige
Zahlungsbedingungen.

Lager und Verkaufsstelle in Wiesbaden nur
102 Platterstrasse 102.

NB. Frühjahrsbestellungen können schon jetzt
gemacht werden , und fertige ich solche nnter Ga¬

rantie Susserst billig an. 218

1
1 Kameltalchcnsovha. 1 Verticow, 1 Goph,tisch, 6 Stühle, 1 - r
werden sehr billia verkauft. °vo

Ranenthalerstrahe », 2. St . rechts-
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Nassovia-Gesundheitsbinden
für Dkidcb (Msrke ges. geschützt). Anerkannt bestes Fabrikat!

Besitzen die höchste Autsangungsfähigkeit , sind beim Tragen von angenehmer
Weichheit und als Schutz gegen Erkältung , sowie zur Schonung der Wäsche fast unentbehrlich.

Packet ä 1 Dutzend 91k. 1 —,
, ä '/, „ 60 Pf.

Befestigungsgirtel in allen Preislagen.

Hircbga . se 6 . € hr . Tauber , Telephon - 17
Artikel zur Krankenpflege.

ustodkro KrMM-K'Mmi
Aktien -Gesellschaft.

Bilanz am 30 . September 1904.
Activa.

An Immobilien:
a) Grundstück -Conto . - . .
b) Gebäude -Conto . . . .
c) Neue Bruunen -Anlage -Conto .
d) Grundstücks - und Gebäude-Conto St. Goarshausen
e) Grundstücks - und Gebäude-Conto Weisenau
f) Grundstücks - und Gebäude -Conto Biebrich;

,  Mobilien :
a) Maschinen-Conto.
b) Eismaschinen - und Kühlanlagen -Conto
c) Elektrische Anlagen -Conto
d) Lagerfass - und Gälirbottiche -Conto
e) Yersandfass -Conto . . . .
f) Mobilien- und Brauerei -Geräthe -Conto
g) Wirthschafts -Geräthe -Conto .
h) Bierflaschen-Conto . . . .
i) FlascLenbier -Geräthe -Conto . .

k) Fuhrpark -Conto . . . .
l) Rückkühl -Anlage -Conto , .

Vorräthe:
a) Bier .' .
b) Verschiedene . , . .

Debitoren:
Effekten , . . . .
Kasse.
Wechsel . . . . <
Aussenstände an Bierkunden
Bankguthaben .
Conto-Corrent -Aussenstände
Darlehen -Guthaben . . .
Vorausbezahlte Versicherungen

M. [Pf

159265
45619 57

7368
4038

33718
147181
47335
8589

429633
6241

M.

387209
799526

17334
21057
39679
49500

56014
80673
17512
46213
16578
41124
58715
25000
14904
56295
32775

1760115

204584

Pf

70
44
77
52
35

684107
2648807

57

Passiva.
Per Prioritäts -Actien -Capital -Conto . . .
: » Oblig&ti,onen-Capital -Conto . . . .

davon amortisirt . . . . .
, Scbuldverschreibungen -Capital -Conto . .

davon amortisirt.
„ unbegeben . . . .

, Hypotheken -Conto Weisenau . . .
; „ „ Biebrich

„ Unerhobene Obligations -Zinsen- und Agio-Conto
„ „ Schuldverschreibungen -Zinsen-Conto
„ „ Dividenden -Conto . . . .
, Conto-Corrent »Creditoren.

t „ Guthaben von Bierkuuden.
j „ Reservefonds -Conto . . . . . .
: „ Special -Reservefonds-Conto.
[ , Brutto -Gewinn in 1903104 .

abzüglich Abschreibungen . . . .
Extra -Abschreibungen.

Beingewinn in 1903/04 . . . .
Vertheilung:

60/0 für den gesetilicben Reservefonds . . .
Für den Special-Reservefonds.
Tantiemen und Gratificationen für den Vorstand und das Personal
6°/o Dividende auf das Actien -Capital
Uobertrag auf das neue Jahr , . . , .

M. 40000
M. 25 000

M. 94 216.33
„ 12 500.—

G* winn - und Verlust - Rechnung am 30 . September 1904

M. Pf M. Pf
1400000

700000 — —
173000— 527000
250000 — —

65000 — 185000—

29000
39529 68
10856 25
2306 25

100 —

284736 04
2058 ?8 286794 82

48127 84
20000 —

206809 05

106716 33
100092 72

4584 54
10000 —

8242 12
70000 —

7266 06
100092 72

2648807 56

Verlast.
An Bau-Reparaturen -Conto .

„ Maschinen-Reparatur u. Unter-
haltungs Conto

9 Verwaltungs -Unkosten -Conto .
. Krankenpflege -Conto
. Invaliden -Versioherungs -Conto
„ Oblig .-Zinaen- und Agio-Conto
, Schuldverschreib .-Zinsen-Cto. .
„ Abschreibungen
„ Extra -Abschreibungen
, Reingewinn . . . .

M. Pf
8052 96

5699 21
56609 43

6061 43i
969 25

24730 —
8325 —

94216 33
12500—

100092 72
317256 33

Gewinn.
Per Gewinn-Vortrag aus 1902/1903
„ Bier-Conto . . . .
„ Zinsen- und Agio-Conto ein¬

schliesslich Mk. 4 40 für
Coursdifferenz und Effekten

„ verjährte Dividenden -Conto .

M. Pf
8401 94

300488 19

8316 20
50

317256 33

Die Auszahlung der für das Geschäftsjahr 1903/1904 auf 5 °/0 festgesetzten Dividende
erfolgt gegen Einlieferung des Dividendenscheines No. 2 unserer Prioritiits -Actien mit Mit . 50 .—von heute ab bei unserer Gesellschaftskasse in Wiesbaden , bei dem Bank¬

hause Jull818 Nflllliolsoil in Merlin , Unter den Linden 33,
bei dem Dresdener /Bankverein in Dresden und dessen Filialen in /Leipzig und
Chemnitz und bei dem Bankhause Carl Holling & Co » in Hannover . 268

Wiesbaden , den 19. November 1904.
Der Aufsichtsrath : Die Direction:

Jul . Hainelson . Fr . Michaelis . H . Finkei.

^ Kohlen . ^
Alle Sorten Ruhr Fettkohle »«, Kohlscheider u. Englische Authraeit-

Patent Coks sür Centralheizung und irische Oefen , Brikets , sowie Breun-
und Anziindeholz empfiehlt in bekannter vorzüglicher Qualität zu den allgemein gültigen
Preisen 6542

Willi . IJnneiikohl,
Ellenbogengasse 17 . Adelheidstrahe 2»

Preislisten gern zu Diensten. Fernsprecher 527.

liefert

Parket- &Riemen-
Fussböden

in
allen Preislagen,

Abfallholz,
per Centner Mk. 1.20

frei Haus.
♦

Bauschreioerei.
Specialitäten:4 ?#

/Zimmer türen
.Ä /

^ / Türfutter, Türbekleidungen,
Haustüren, Treppen.

Vertreter : Chr. MlIIM.

Anziindeholz, 1'äk.'Sr
Bureau u. Laden : Bahnhofatr . 4.

Bestellungen werd . auch entgegengenommen
durch Ludwig Becker , Papierhandl .,
_ Gr . Burgstrasse 11._ 1427

Flechten , Haut¬
ausschläge,

IGesichtsröte. • Ent¬
zündungen. Ge¬
schwüre, offene

Beine , Wundsein. aufge»
sprungeue Haut,Frostbeulen
Brandwunden re. beseitigt in
geeigneten Fällen die von hervor»
ragenden Aerzlen empfohlene

Wenzelsalbe.
Prämiirt mit Brrdieustkrenz,
rothe Kreuz- u. gr. gold. Me¬
daillen. Erfolg durch zahlreiche
Atteste nachweisbar.

Erhältlich in den Apotheken
Preis 1 Mark. Wi-sbaden: Haupt
depot Viktoria -Apotheke.

Rpt .: Myrrhe2, Lampbor 1,75,
Weihrauch 1,75, TerpentU 1,05,
Peru-Balsam 0,875, Bleiweiß 0,85
Olivenöl 10, Fett 9,6, Wachs 7,7
Rosenöl 0,01 gr._ 194/123

Jkatyfcii
werden geflochten und mit und
ohne Goldbeschlag versehen, von
3 Mark an.

Wilh . Sulzbach,
_ Bären ratze 4 . 37
f £»in Posten Uedcrzielieru, Jop-

pen v. 4 M. an, Knaben- u.
Schulhosenv. 75 Pf . an, gesütt.
Knabentoppenv. 2,30 M. an, g.
MannShosenv. 2.50 M. an, Hem¬
den und Kittel staunend billig.
Metzgergafse2._ 129

Sie Rheimsch-Westsäl.Boden-Credit-
Bank

zu Köln verzieht Capital
od. erste Hypotheken(auch
Bauraten) zu zeitgemäßen
Bedingungen durch den
Vertreter 648
Sensal P . A. Hermann,

Sedanplatz 7. _

Möbel ii.  Ketten
empfehle ich sehr billig , Hochs.
Nußo.-Büffets, Schlafzimmerem»
richtungen. Bertikow, Spiegel- n.
Kleiderschränke, Sopha- u. Ans-
zugtische, Trümeauxspiegel Näh-
und Bauerntische, Etageren,
Stühle, Küchenmöbel, sowie alle
Arten Möbel zu sehr billigen
Preisen. 665

Aug. Beinerner,
Möbellager,

_ Bismarckriiie>4._
.Volj und Kohlen der Vesten

Zechen, Brikets 12 St . 10 Pf.
Fr . Walter. Hirschgraben 18a. 496

Gestrickter

Handschuh
(grau, kl. Nr.), linke Hand, am
Samstag Abend verloren. Abzug,
gegen Belohnung Webergasse 38,
2., l._604

1 großes

Holztor
sowie

lttttOtl-n.Prtroifliffer
zu verkaufen. 655

Seifenfabrik Poths,
_ Langgasse 19._

nu£,tn  i e£,trae,t
diskr. Auinahme.

K Mondrion , Hebamme,
Walramstr. 27. 6680

Prima gelben Kies
für Garten- 'u. Weganlagennn-
entgcltl>ch. 597

Näh. Hochstraße 5._

Abfallholz
k Karren Mk. 3.50 zu haben bei
A . Bock , Zimmergesch. u.Säge-
werk, Aarür. 8 u. Lahnstr. 22. 443

2 Arbeiter
können noch guten Mittagst sch
erhalten 4365

Clarenthalerstr. 3, P.

( |ltn trifntt! Jlrn tlöffml! )
( WiksbiidkNkl Cüiisiiiii-Sgiie>(
c
(
(
(
c
c
(
<

um* Jahnstr 8.
Kaffee, garant. rein, 80, 100, 120, 140, 160 Pf.
Feinst. Weizenmehl Psd. 14 und 16 Pf.

„ Bliitenmeh» 10 Psd. Mk. 170.
Nudeln per Psd. 23, 28, 32 Pf.
Hausmacher Nudeln per Psd. 30 und 40 Pf.
Reis per Psd. 12, 18, 24, 32 Pf.
Feinst. Sulatöl per Schoppen 35, 40 und 50 Pf.
Petroleum per Ltr. 15 Pf.
Soda 3 Psd. 10 Pf.
Ia . weiße Kernseife, bei5 Psd. 23 Pf.
Ia . hellgelbe „ bei5 Psd. 22 Pf.
Schmierseife weist Psd. 17 Pf.

dkl. Psd. 16 Ps.
Seifenpulver St. 8, 10, 14 Pf.
Nollniöpse St. 5 Pf.. 10 St. 48 Pf.
Prima holl Bollhäringe St. 4 Ps., 10 St. 38 Pf.
Brot , volles Gewicht, 36, 38 Pf.
Weißes Brot 42 Ps.
Kartoffeln. Mäuschen, lluupf 50 Pf.
M/agnnm bonnrn „ 28 Pf.

i3 Sämtliche Gemüse.

>
)
>
>
>
>
Z
>
>

um
Hafer -Nähr -Cacao

nach einem besonderen Verfahren ans nur bestem Roh¬
material (einer der edelsten sanitären Cacao-Sorten in Ver¬
bindung mit Hafer) dargestellt . In dieser erprobten Zu¬
sammensetzung wird die in manchen Fällen schwere Ver¬
daulichkeit des reinen Cacaopulvers paralysirt und dem
Magen in leicht assimdirbarer Form Nährstoffe zugeführt,
die für die Aufrechterhaltung und den Aufbau des mensch¬
lichen Organismus in erster Linie wirksam sind.

Hafer -Caeao leistet deshalb nicht nur Kindern,
Magenleidenden, ZReconvalescenten, schwächlichen und blut¬
armen Personen vorzügliche Dienste , sondern kann auch
mit Recht Jedermann als ein vorzügliches tägliches Nahr¬
ungs- und Genussmittel und entschieden als das beste
Frühstück bei 'VerdanungsschwS .che , chro¬
nischem Magen - and Darinkatarrh em¬
pfohlen werden . 8813
Preis pro Pfd- Ulk . 1.20 . Preis bei 5 Pfd. Mk . 1 . 10.

dir . Tauber,
Kirchgasse 6. Nassovia -Drogerie . Telephon 717.

,Urania 9.
Sonntag , den 27.  November » Nachm 4 Uhr.

int Saale „Zur Turngesellschaft " Wellritzstr. 43:

Thratr.-hum Unterhaltung
mit Tanz.

(Aeußerst reichhaltiges Programm ).
519 Der Vorstand.

Sonntag , den 27 . November 1904 , Abends 8 Uhr,
im Saale der Loge Plato (Friedrichstraßc 27) :

Zither -Instrumental -Concert
der Wiesbadener Zither », Mandolinen und Guitarren»

Schule Direktion: Btto Kilian.
Karten-Vorverkauf in den Musikalienhandlungen der Herren:

E . Schellenberg. Große Burgstraße, A. Ernst, Saalgasie, Wc de-
mann» Große Burgstraße, sowie Äbeubs an der Kasse.

Eintrittskarten : I. nummerirler Platz2 Mk.. II. nunimerirter
Platz1 Mk, nichtnuniincrirterPlatz 50 Pfg.

Uervöse Störungen im rvribttchen
Organismus.

Fraueubortrag gehalten von Frau Clara Mache a“*,
Merxheim am Freitag » den 25 . November 1004 , abends pünkt¬
lich 81/. Uhr, im Saale der Loge Plato.

Wir laden hierzu höflichst ei».
Eintritlspreis 50 Pfennig. — Mitglieder frei.

Der Borstand
des Vereins für volkSverftändlichc Gesupdheitspflcsc

(Naturheilverein).
Anmeldungen zum Berein werden am Saaleingang

nommen.



Erscheint täglich. der Stadt Wiesbaden. Telephon Nr. \9%

Stotcf und Verlag der Wiesbadener Verlagsanstalt Emil Bommert in Wiesbaden . — Geschäftsstelle : Mauritinsstratze 8.

Nr . 375. Donnerstag , den 34 . November 1904. 19 . Jahr - ang.

Kontrollvorschriften
der Landes -Versicherungsanstalt Hessen -Nassau.

Gemäß § 161 des Jnvalidenversicherungsgesetzes werden —
zunächst für den Zeitraum vom 1. Januar 1904 bis 1. Januar
1906 — zum Zwecke der Kontrolle hiermit folgende Vorschriften
erlassen.

§ 1.
Nach Z 161 Abs. 2 des Jnvalidenversicherungsgesetzes sind die

Arbeitgeber verpflichtet , dem Kontrollbeamten der Landes -Ver¬
sicherungsanstalt auf Verlangen über die Zahl der von ihnen be¬
schäftigten Personen , über die gezahlten Löhne und Gehälter und
über die Dauer der Beschäftigung Auskunft zu ertheilen , dem¬
selben auch diejenigen Bücher oder Listen , aus welchen jene That-
sachen hervorgehen , sowie die in ihrer Gewahrsam befindlichen
Quittungskaxten während der Betriebszeit an Ort und Stelle
vorzulegen.

Zur Erfüllung dieser Verpflichtungen hat ein jeder Arbeit¬
geber, sofern eine Quittungskartenrevision vorher in ortsüblicher
Weise bekannt gemacht ist , am Revisionstage während der üb¬
lichen Betriebs - oder Geschäftszeit entweder selbst am Sitze sei¬
nes Betriebes sin den Geschäftsräumen !, oder in Ermangelung
eines solchen, in seiner Wohnung sich anwesend und die Quit¬
tungskarten der bei ihm im Arbeits - oder Dienstvcrhältniß ste¬
henden Personen sowie etwa sonst von ihm verwahrte Quittungs¬
karten zur Einsicht bereit zu halten , oder dafür zu sorgen , daß
eine erwachsene , mit den Arbeits - und Lohnverhältnissen der
Versicherten vertraute Person für ihn die Quittungskarten bereit
hält . Ist ihm dies nicht möglich , so hat der Arbeitgeber die
Quittungskarten spätestens am Revlsionstage selbst bis zu be¬
stimmter Stunde bei einer von dem Vorstand der Landes -Ver¬
sicherungsanstalt zu bezeichnenden Stelle — auf Verlangen ge¬
gen Empfangsbescheinigung — zur Einsicht des Kontrollbeamten
niederzulegen.

Die gleiche Verpflichtung liegt den Arbeitgebern ob, welche
spätestens 24 Stunden vor der festgesetzten Revision besondere
Nachricht des Kontrollbeamten von einer beabsichtigten Revision
erhalten.

Haben die von einem Arbeitgeber beschäftigten Personen
ihre Ouittungskarten selbst in Verwahrung , so sind sie verpflich¬
tet, die Karten dem Arbeitgeber oder der von demselben beauf¬
tragten Person so rechtzeitig auszuhändigen , daß sie am Revi¬
sionstage vom Arbeitgeber oder dessen Beauftragten vorgelegt
werden können.

Versicherungspflichtige Hausgewerbetreibende gelten im Sin¬
ne dieser Vorschrift als Arbeitgeber.

m ; § 2.
Versicherte , welche am Revisionstage beschäftigungslos sind,

haben , falls die Revision in ortsüblicher Weise oder ihnen durch
besondere Nachricht bekannt gemacht ist , gleichfalls ihre Ouit¬
tungskarten zwecks Ausübung der Kontrolle in der in 8 1 bezeich-
neten Weise in Bereitschaft zu halten.

83.
Arbeitgeber und Versicherte , welche den in 8 1 und 2 gege-

denen Vorschriften nicht nachgekommen sind , oder bei denen die
Durchführung der Kontrolle in der Wohnung bezw . auf der Be-
triebsstätte sonst nicht möglich war , haben auf Verlangen desKon-
trollbeamten diesem unter Vorlegung der Ouittungskarten , Auf¬
rechnungsbescheinigungen , Listen . Bücher , Aufzeichnungen usw.
entweder schriftlich , oder , falls hierdurch nach dem Ermessen des
Kontrollbeamten die erforderliche Aufklärung nicht zu erzielen
m, mündlich — und zwar persönlich oder durch einen geeigneten
Vertreter — an dem von dem Kontrollbeamten zu bestimmenden,
innerhalb der Gemeinde des Wohnortes oder Betriebssitzes be-
wgenen Orte die in 8 1 Abs . 1 erwähnten Auskünfte zu erthei-len.

Die Befngniß des Kontrollbeamten zur Wiederholung einer
^stmalig vergeblich versuchten Quittungskartenrevision , deren
Kosten unter der Voraussetzung des 8 162 des Gesetzes dem Ar¬
beitgeber auserlegt werden können , wird hierdurch nicht be¬
rührt.

I §*■
Versicherungspflichtige Privat -Lehrer und -Lehrerinnen je-

ber Art , deren Erworbsthätigkeit im Stundengeben für wechseln¬
de Auftraggeber besteht , sowie andere Versicherte , welche, ohne
M dauernden Arbeits - oder Dienstverhältniß zu einem bestimm¬
ten Arbeitgeber zu stehen , an wechselnden Arbeitsstellen thätig
und sLohnkellner , Hausschlächter , Wäscherinnen , Schneiderinnen
Atv.j sind, insofern bei ihnen eine Unregelmäßigkeit in der Mar¬
lenverwendung vorgefunden wird und sie über ihre Arbeitsver¬
baltnisse keine genügende Auskunft geben können , auf Anordnung

Vorstandes der Landes -Versicherungsanstalt verpflichtet,
Wszeichnungen (Jahres -Notizbücher , Kalenders zu führen , aus

Elchen für jedes Kalenderjahr hervorgeht , ob und bei wem sie
? ieber Woche beschäftigt gewesen sind . Die Anordnung des Vor-
'landes ist widerruflich.
«n Die Notizbücher usw . sind am Beschäftignngsort oder in der
Wohnung dem Kontrollbeamten ans Verlangen zur Einsicht vor-
Liegen und nach Abschluß noch ein volles Kalenderjahr aufzu-
"Ewahren.

t Der Aufzeichnung bedarf es nicht , solange für jede Kalen-
"woche eine Beitragsleistung nachgewiesen werden kann

| §5.
. Arbeitgeber , welche wegen Nicht - oder nicht rechtzeitiger Ver-

Mkndung von Beitragsmarken vom Vorstand der Landes -Ver¬

sicherungsanstalt bereits bestraft oder verwarnt worden sind,
haben , falls sie keine ordnungsmäßigen Lohnbücher führen , aus
Verlangen des Vorstandes der Landes -Versicherungsanstalt über
die von ihnen beschäftigten Personen Notizbücher zu führen , aus
denen die Beschäftigungszeiten sowie die gezahlten Löhne und
Gehälter hervorgehen müssen.

86.
Arbeitgeber und Versicherte , welche den vorstehenden Be-

stimmungen nicht Nachkommen , können gemäß Paragr . 161 Ab¬
satz 3 des Jnvalidenversicherungsgesetzes von dem Vorstande
der Landes -Versicherungsanstal : zur Erfüllung derselben durch
Geldstrafen bis zum Betrage von je 150 X  angehalten werden.

Gegen Straffestsetzungen des Vorstandes der Landes -Ver¬
sicherungsanstalt findet die Beschwerde statt.

Dieselbe ist binnen zwei Wochen nach der Zustellung der
Strafverfügung bei dem Reichs -Versicherungsamt , Abtheilung für
Invalidenversicherung , zu Berlin einzulegen , dessen Entscheidung
endgültig ist.

§7.
Arbeitgeber sind befugt , die ihnen in diesen Kontrollvorschrif-

ten auferlegten Verpflichtungen auf bevollmächtigte Leiter ihres
Betriebes mit der Wirkung zu übertragen , daß nach Mittheilung
des Namens und des Wohnortes des bevollmächtigten Betriebs¬
leiters an den Vorstand der Landesversicherungsanstalt die auf
Grund dieser Vorschriften zu verfügenden Strafen nur über
den Betriebsleiter verhängt werden können.

8 8-
Diese Vorschriften treten mit dem 1. Januar 1904 in

Kraft . 327
Cassel , den 1. Dezember 1903.

Der Vorstand der Landes -Versicherungsanstalt Hessen -Nassau:
Freiherr R i e d e s e l, Landeshauptmann.

Die vorstehenden Bestimmungen werden veröffentlicht.
Wiesbaden , 12. November 1904.

Der Magistrat,
Abtheilung für Versicherungswesen.

Bekanntmachung.
Freitag , den 25 . November d. Js -, Nach --

mittags , soll in den Kuranlagen folgendes Gehölz
an Ort und Stelle öffentlich meistbietend gegen Bar¬
zahlung versteigert werden:

1. 8 Rostkastanienstämme von znsammen 4,87
Festmeter und 0,39 bis 0,90 Durchmesser,
1 Ahornstamm , 0,35 Durchmesser,

2. 9 Rmtr . Scheitholz.
3.  6 Rmtr . Priigelholz und
4 . 255 Wellen.
Zttsamlueilknnft Nachmittags 3 '/z Uhr ans

dem Knrsaalplatze.
Wiesbaden , den 21 . November 1904.

640 Der Magistrat.

Bekanntmachung
Freitag , den 25 . November d. Js ., Nach¬

mittags , soll in der Elisabethenftraste folgendes Gehölz
an Ort und Stelle öffentlich meistbietend gegen Barzahlung
versteigert werden:

1. 8 Nostkastanienbanmftämme,
2 . verschiedene Rmtr . Astholz und
3. mehrere Hansen Wellen.
Zusammenkunft Nachmittags 4 '/z Uhr vor dem

Besitztum Elisabethenstraße Nr . 16.
Wiesbaden , den 21 . November 1904.

641 _ Der  Magistrat.

Unentgeltliche
ZprechÜMtie für milieaiittclte fiingdtlirimlie.

Im städt . Krankenhaus findet Mittwoch und Samstag
Bormittags von 11 — 12 Uhr eine unentgeltl . Sprechstunde
für unbemittelte Lungenkranke statt (ärztl . Untersuchung und
Beratung , Einweisung in die Heilstätte , Untersuchung des
Auswurss rc.). 364

Wiesbaden , den 12 . November 1903.

_ Städt . Krankenhaus Verwoltnng.
Verdingung.

Die Lieferung von 3000 obin erstklassigen Me«
laphyr Pflastersteinen für die Bauverwaltnng der Stadt
Wiesbaden soll im Wege der öffentlichen Ausschreibung ver¬
dungen werden . Angebotsformulare und Verdingungsunter¬
lagen können während der Bormittagsdienststunden im Rat¬
hause Zimmer No . 53 eingesehen , auch von dort gegen
Barzahlung oder bestcllgeldfrcie Einsendung von 1 Mark und
zwar bis zum letzten Tage vor dem Termin bezogen wer¬
den . Verschlossene und mit der Aufschrift .. Mclaphyr " ver¬
sehene Angebote sind spätestens bis Donnerstag , de » 8.
Dezember 1904 , Bormittags 13 Uhr . hierher ein«
zureichen . Die Eröffnung der Angebote erfolgt in Gegen¬
wart der etwa erscheinenden Anbieter . Nur die mit dem
vorgeschricbcncn und ausgefiillten Berdingnngsformular cin-
gereichten Angebote und nur solche ans Melaphyr werden
berücksichtigt.

Znschlagsfrist : 5 Wochen.
Wiesbaden , den 21 . November 1904.

568 Stadtbanamt , Abteil«»» sü« Straßenbau.

Verdingung.
Die Ausführung der Gasleitung im Neubau der

Oberrealschnle am Zietenriug zu Wiesbaden soll im
Wege der öffentlichen Ausschreibung verdungen werden.

Verdingungsunterlagen und Zeichnungen können während
der Bormittagsdienststunden im Städt . Verwaltungsgebäude,
Friedrichstraße No . 15 , Zimmer Nr . 9, eingesehen , die An-
gebotsnnterlagen , ausschließlich Zeichnungen auch von dort
gegen Barzahlung oder bestettgeldfreie Einsendung von 25 Ps .,
und zwar bis zum 25 . November 1904 einschl . bezogen
werden.

Verschlossene und mit der Aufschrift „H . A . 118"
versehene Angebote sind spätestens bis

Sonnabend , den 26 . November 1904,
vormittags 10 Uhr,

hierher einzureicheu.
Die Eröffnung der Angebote erfolgt in Gegenwart der

etwa erscheinenden Anbieter.
Nur die mit dem vorgeschriebenen und ausgefüllten

Verdingungsformnlar eingereichten Angebote werden berück¬
sichtigt.

Znschlagsfrist 30 Tage.
Wiesbaden , den 17 . November 1904.

448 Stadtbauamt , Abteilung für Hochbau.

Berdingnng.
Die Ausführung der Tüncher - und Anstreicher-

arbeiten zum Umbau des Gast und Badhanses
zum Schiitzenhof Hierselbst soll im Wege der öffentlichen
Ausschreibung verdungen werden.

Verdingungsunterlagen und Zeichnungen können wäh¬
rend der Bormittagsdienststunden im städt . Verwaltungsge¬
bäude , Friedrichstraße No . 15 , Zimmer No . 9, eingesehen,
die Angcbotsunterlagen , ausschließlich Zeichnungen , auch von
dort gegen Barzahlung oder bestellgeldfreie Einsendung von
50Pfg . und zwar bis 28 . November einschl . bezogen werden.

Verschlossene und mit der Aufschrift „H . A . 120 ",
bersehene Angebote sind spätestens bis

Dienstag , den 29 . November 1904,
vormittags 10 Uhr,

hierher einzureichen.
Die Eröffnung der Angebote erfolgt in Gegenwart der

etwa erscheinenden Anbieter.
Nur die mit dem vorgeschriebenen und ausgefüllten

Verdingungsformular eingereichten Angebote werden berück¬
sichtigt.

Zuschlagsfrist : 30 Tage.
Wiesbaden , den 19 . November 1904.

578 Stadtbauamt , Abteilung für Hochbau

Verdingung.
Die Ausführung der Erd -, Manrer n . Asphal-

tirer -Arbeiten für den Erweiterungsbau der
Gewerbeschule an der Hermannstraste soll im Wege

>der öffentlichen Ausschreibung verdungen werden.
Verdingungsunterlagen und Zeichnungen können während

der Bormittagsdienststunden im Städt . Verwaltungsgebäude,
Friedrichstraße 15 , Zimmer No . 9 , eingesehen , die AngcbotS-
unterlagen , ausschließlich Zeichnungen , auch von dort gegen
Barzahlung oder bestellgeldfreie Einsendung von 50 Pf.
und zwar bis einschließlich 2 . Dezember dS. Js . bezogen
werden.

Verschlossene und mit der Ausschrist „ H . A. 121 " ver¬
sehene Angebote sind spätestens bis

Sonnabend , de » 3 . Dezember 1904,
vormittags IO Uhr,

hierher einzureichen.
Die Eröffnung der Angebote erfolgt in Gegenwart der

etwa erscheinenden Anbieter.
Nur die mit dem vorgeschriebenen und ausgefnllten

Verdingungsformnlar eingereichten Angebote werden berück¬
sichtigt . ' 690

Zuschlagsfrist : 30 Tage.
Wiesbaden , den 22 . November 1904.

Stadtbanamt , Abteilung für Hochbau.

Bekanntmachung.
Nach Beschluß des Magistrats vom 10. Januar 1900 fol.

len künftig die Baugesuche erst dann auf Genehmigung be¬
gutachtet Werdens wenn die Straße , an welcher der Neubau
errichtet weroen soll , freigelegt , mit Kanal -. Wasser - und Gas.
leitung sowie in seiner ganzen Breite mit einer provisorischen
Befestigung der Fahrbahn -Oberfläche (Gestück ) im Anschluß
an eine bereits bestehende Straße verleben ist.

Tie Bauinteressenten lverden hierauf «ausdrücklich auf.
merlsam gemacht mit dem Bemerken , daß dieses Verfahren
vom 1. Oktober ds . Js . ab streng gehgndhabt werden wird.

Es wird dringend empfohlen , daß die Interessenten mög.
lickst frühzeitig ihre Anträge auf den Ausbau der Zufahrt-
straffen dem Stadtbanamt einreichen.

Wiesbaden , 15 . Februar I960.
Das Stadtbauamt.
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Freibank.
Donnerstag,  morgens 8 Uhr , MlirOeLWQLtlilLe»

L'IeLsel » zweier Ochsen(45 Pf.) und einer Kuh (40 Pf.).
Wiederverkänfern(Fleischhändlcrn, Metzgern, Wurstbereitern, Wirthen

und Kostgebern) iS der Erwerb von Freibankfleisch verboten.
877_ Stadt . Schlachthof -Verwaltuug.

Bekauntmachnug.
Nachdem das Königl. Obeiverwaltungsgcricht entschieden

hat, daß unter „Fleisch " im Sinne des Reichsgesetzcs vom
27. Mai 1885 auch Wildbret und Geflügel zu verstehen
ist, sind wir nicht mehr in der Lage, für zollausländisches
Wildbret und Geflügel Befreiung von der Akzise zu gewähren,
wenn auch der zollausländische Ursprung und die stattgehabte
Lerzollung der Waare erwiesen ist.

Die städtische Akziseverwaltung ist angewiesen, hiernach
bei der Akziseerhe bung vom 15. Juli l. Js . ad zu verfahren

Wiesbaden, den 1. Juli 1903
8935 Der Magistrat.

Lrvmäen-Verzeichuiss
vom 23 . November 1904 (aut amtlicher Quelle.)

Kuranstalt Dr . Abend,
Parkstrasse 30.

Ruyssenaers , Fr ., Haag
Ruyssenaers , Haag

Hotei Inemer,
Sonnenbergerstrasse 11.

Güttler , 1t eichenst eia
Harmann , 2 Frl ., Sparkford
Prestwich Frl ., Charlottenburg
Meyer, London

Block,  Wilhelmstrasse 84.
‘Engelimann, Kreuznach

Einhorn
Marktstrasse 32

Lüttich Fr., München
Klein, Frankfurt
Friedrichs Köln
Krauss , Darmstadt
Schmitt , Bonn
Steiner Köln
Gscheidle Stuttgart
Frömmelt Frankfurt
Hackenberg Marburg

Eisenbahn - Hotel,
Kheinstrasse 17.

Ingenheim, Frankenthal
ourlez, Brüssel
Lehmann, Mannheim
Kunz, Kassel

Kngliseher Hof,
Kranzplatz , 1L

Heilbrunn , Gotha.

Erbprinz,  Mauritiusplatz L
Wiegand , Hannover
Kolniet , Frankfurt
Löwenstein Freiburg
Grass, Limburg j

Europäischer Hof,
Langgasse 32.

Bruckner , Heppenheim
Rüth , Hemsbach
Ascher, Berlin
Kchulz, Plauen
Schmidtborn, Weisel
Wilhelm! Diez
Lindenbein Delkenheim
Hein, Stuttgart

Hotel Fürstenhof,
Sonnenbergerstrasse 12a

Porter Frl ., Freiburg

Hotel Gambrinus,
Marktstrasse 20.

Helden m. Fr ., Frankfurt

Ordner Wald,
Marktstrasse.

Mülhausen, Barmen
Kroll , Düsseldorf
Feldmüller, Lahr
Meyer, St. Goar
Busse, Leipzig
Lorcher , Heilbronn
Bemdt , Berlin
Wolff m. Fr ., Limburg
Goldstern, Berlin
Nebeleisen, Koblenz
Callenberg, Ludwigshafen
Eothschild , Berlin
von Torney, Berlin
Margendorf , Dresden
Kirchberger , Nürnberg

Hahn,  Spiegelgasse IS.
Bauer , Rupertshofen

Happel,  Scliillerplatz 4.
Henninger , Heilbronn
Schwarz, m. Fr ., Köln
Heller , Frankfurt

Vier Jahreszeiten,
Kaiser Friedrichplatz 1.

van der Meulen, Schloss Wylve
elow, Fr ., Köln
Schultz, Köln
Loewe, Aachen
Warer m. Fr . u. Bed., Berlin

Kaiserbad,
Wilhelmstrasse 40 und 42.

Besge, Annaberg

Kalserhfcf
'(Augusta -Victoria -Bad),
Frankfurterstrasso 17.

Hesse m. IV., Riga

Kölnischer Hof,
kleine Burgstrasse.

Kittsteiner Hanau , ✓ >

Metropole u. Monopol,
Wilhelmstrasse 6 u. 8.

Urban , Jena
Krauss , Ravensburg
Daus, Berlin

Hotel Nassau (Nassauer
Hof), Kaiser-FriedricbplAts 3.

Abieht m. Fr., Neuwied
Herber in. Farn., Berlin

Nizzakurhaus,
Frankfurterstrasse 28

Fischborn Hamburg

Pariser Hof,
Spiegelg&sse 8.

Lindemann Ober-Langenjbielau

Petersburg,
Museumstrasse 8.

Herz, Leipzig
Kchragm .ller, Mengels
Schartenberg , IV., Essen

Pfälzer Hof,
Grabenstrasse 6.

Henker m. Fr . u. Schwäg.,
Scheveningen

Promenade - Hotel,
Wilhlnutrasse 24.

Coilins m. Fr., London
Kühn , Breslau
von Bernschneidt, Memel

Quisisana,  Parkatraase 6
u. Erathstrasie 4, 5, 8, 7.

Heymann , Fr., Aachen
Betge, Halle

Reichspost,
Nicolass trassa 18.

Höpp, Berlin
Silberstein , Berlin
Stüdemann Berlin
Rosenwaldt Köln
Taerschner Eltmann

Rhein - Hotel,
Rheinstrasse 11

Meyer in. Fr ., Köln
Bielefeld, Düsseldorf
Sinst , Brüssel
Höf er, Hagenau |

L ö m e r b a d,
Kochbrunnenplatz S.

Kästle , m. Fr ., Darmstadt

Rose,  Kranzplatz 7, E u. I.
von Klaski m. Fam., West-

preussen

Russiseher Hbf,
Geisbergstrasse 4.

Reiter , Fr ., Dürkheim

Baroy -Hotel,
Bärenstrasse 13.

Frankfurt Krefeld

Vogel,  Rheinstrasse 27.
Rydberg, Westerus
Gezelius, Westerus
Weber, Berlin
Lehmann, Weilburg

Weins,  Bahnhofstrasse 7.
Raumann, Hachenburg
Wagner , Homburg
Eichhoff, Dillenburg
Wissmann, Kettenbach

Jp Privathäusern.
Villa Frank,

Leberberg 6 a
Hoyer m. Fr ., Delmenhorst

Villa Helene
Sonnenbergerstr . 9

Ottenhoff , Arnheim

Christi . Hospiz  ll
Oranienstrasse 53.

Biermann, Helsingfors
Fritz , Lübeck
Bussler, Breithardt

Pens . Margaretha,
Thelemannstrasse 3.

Siebert, Landsberg
Gottlieb , Fr ., Newyork
Heyligers, Fr . m. Tocht .,

Elspeet (Holland)
Saalgasse 24 - 2 6.

Smieth, London
TaunusStrasee  9 L

Leseberg Fr ., Bremen
Weil, Frankfurt

Taunusstrasse  23 I
Sussmann m. Fam. u. Bed.,

Proskurow

Bekanntmachung.
Montag , den 5 . Dezember d. I ., Vormittags

II Uhr , soll das der Stadtgemeinde Wiesbaden ge¬
hörige Baugrundstück Ecke der Emser ' und Rie-
derbergstraste mit 6 ar TO qm Flächengehalt im Rat¬
hause Zimmer No . 42 öffentlich meistbietend versteigert
werden.

Bemerkt wird , dast aus dem unteren Teile
der Riederbergstratze gegenüber dem Bauplatze
demnächst ein städtisches Schulgebäude errichtet
wird.

Die Versteigerungsbedingungen können im Rathause
Zimmer No. 44 während der Vormittagsdienststunden einge¬
sehen werden. 627

Wiesbaden, den 19. November 1904.
Der Magistrat.

Spiegel,  Kranzplatz 18.
von Klever, Baden-Baden
Heymann , Berlin

Tsnnhäuabr,
Bahnbofstrasse 8.

Borbein, Kirn
Bernheim, Berlin
Meyer, Vohwinkel
Bornscheid, Holzhauaen
Loork , Krefeld
Heinen, Neuwied

Taunus -Hotel,
Rheinstrasse 19.

Külhmann , Düsseldorf
von Uslar -Gleichcn, Hannover
Bürll, Idstein
Apel, Breslau
Grebert m. Fr ., München
Terlinden , Köln
Schuuck, Frankfurt
Braun , M.nchen

Union.  Neugasse 7.
Schneider, llaiger
von Buschinski, Fr ., Hannover

Viktoria - Hotel und
Ba d h a u s. Wilhelmstrasse 1.

Vorvirter , Köln
Reimer, Frankfurt
Funke , Essen
Kröschell Frl ., Essen
Heerman , Frankfurt
Alfthan m. Fr ., Helsingfors

Bekanntmachung.
Der Beginn des nächsten Kursus zur Ausbildung von

Lehrschmiedemeisternan der Lehrschmiede zu Charlottenburg
ist aus Montag, den 30. Januar 1905 fest gesetzt. Anmeld¬
ungen nimmt der Direktor des Instituts Ober-Roßarzt a.
D. Brand  zu Charlottenburg, Spreestraße 42, entgegen.

Wiesbaden, den 22. Oktober 1904.
Der Regierungs-Präsident.

In Vertretung
gez.: von G i z Yck i.

Wird hiermit veröffentlicht.
Wiesbaden, den 17. November 1904.

' Der Polizei-Präsident
638 v. Schenck.

Abschrift.
Bekanntmachung und Warnung betreffend den

Andreasmarkt.
Wie in früheren Jahren verbiete ich auch für den die<°

jährigen Andreasmarkt zur Verhütung von Roheiten,
sowie zur Vermeidung von Belästigungen, wie Gefährdungen
des Publikums das Kitzel» mit Pfauenfedern , Feder¬
wischen und dergl., sowie das Schlagen mit soge¬
nannten Pritschen und zwar sowohl auf dem Markte
selbst, als auch in den übrigen Straßen und allen öffent¬
lichen Lokalen (Wirtschaftenu. s. w.) der Stadt.

Dem gleichen Verbote unterstelle ich — hauptsächlich
aus sanitätspolijeilichen Gründen — hierdurch nunmehr auch

das Wersen mit Konfetti.
Ich warne hiermit dringend vor jedweden Aus¬

schreitungen der vorbezeichneten Art und bemerke, daß die
Schutzmannschaft aufs Strengste angewiesen ist, Zuwider¬
handelnde unnachsichtlich zur Bestrafung anzuzeigen, und
daß ich diese Zuwiderhandlungenauf Grund des § 360H
des Rcichsstrafgesetzbuches mit empfindlicher Strafe ahnden
werde.

Wiesbaden, den 15. November 1904.
Der Polizei-Präsident.

671 _ gez. von Schenck.
' Verdingung
die Erd-, Maurer-, Steinhauer-, Zimmer-, Dachdecker-,
Klempner- und Schmiede- Arbeiten für das Empfangs-
gcbäude und den Personentunnel auf der Haltestelle
Biebrich-Waldstraße zusammen oder in zwei Losen. Termin
10. Dezember 1904, vormittags 11 Uhr. Zeichnungen und
Bedingungen können während der Dienststunden eingesehen
und Angebothefte, soweit der Vorrat reicht, zum Preise von
1 Mk. ohne und 2 Mk. mit Zeichnungen gegen postfreie
Einsendung in bar — Bestellgeld nicht erforderlich —
(nicht in Briefmarken und keine Nachnahme) bezogen werden.

Angebote sind verschlossen mit der Aufschrift„Bau A
Nr. 45" einzureichen.

Zukchlagsfrist: 3 Wochen.
Wiesbaden(Nheinbahnhof), den 17. November 1904.

271 _ Königliche Eisenbahn-Bauabteilung.
" Bekanntmachu»-.

Der Gemeindevorstand hat auf Grund des 8 25
Abs. 2 der Landgcmeindeordnung vom 7. August 1897 be¬
schlossen, an Stelle der auS der 1. Abteilung der Gemeinde-
Vertretung ausgeschiedencn Herren v. Kvesteritz und Schulze
außergewöhnliche Ersatzwahlen vorzunehmen.

Zur Vornahme dieser Wahlen berufe ich hiermit die
in der Wählerliste zur Gemeindevertretung(Liste6) unter
Abteilung1 verzeichneten Wähler aus

Mittwoch , den 20 . November 1004,
vormittags II Uhr,

in den hiesigen Nathaussaal.
Im Uebrigen verweise ich auf die Vorschriftena. O.,

insbesondere auf die in §8 25 bis 37 enthaltenen Be¬
stimmungen.

Sonnenberg, den 22. November 1904.
642 Der Bürgermeister: Schmidt.

Arbeits-
Nachweis.

Der Arbeltslnarkt
der

Wiesbadener

„General-Anzeiger"
wird täglich Mittags 3 Uhr
in unserer Expedition Mauritiu»-
straße8 angeschlagen. Von 4’/3 Uhr
Nachmittagsan wird der Arbeits-
martt k o st e n 1 o s in unserer
Expedition verabiolgt.

Hrtel- HerrsAD
Persml

aller Branchen
findet stets gute und beste Stellen
in ersten und feinsten Häusern
hier und außerhalb (auch Aus-
land) bei höchsten» Gehalt durch
das

Juternationale
Central Placiruugs

Bureau
Wallrabeiistein

24 Langgasse 24.
vis-a-vis dem Tagblatt-Lerlag,

Telefon 2555,
Erstes u. ältestes Bureau

am Platze
(gegründet 1870).

Justitut erste» Ranges.
Frau Lina Wallrabenstei « ,

gcb. Törner,
Stellenvermittlerin. 6385

Steiien-Gesuehe.

m
883/345

Stellung sucht
verlange die

Deutsche Bakauzeu-
Post" Etzliugen a. 91

Offene Stellen.
Männliche Personen.

Sichere Existenz
bietet sich durch Ucbernahme einet
gut gehenden Eolonialwarengeschäst»
verbunden mit Kartoffel-, Obst- u.
Gemüsehandlung. Preis 3000 Mk
Offerten unter J . W . 400 a.
d. Exp. d. Bl 400

Lehrling
gesucht in 461
vtollath 'S Central -Saatstelle

Wiesbaden, Marktstraße 13.

Schlofferlehrling
auf sofort od. später ges. Blücher
straße 17._183

Karren -Fuhrleute
gesucht Riederbergschule. 615

Gotthardt.

Verein
kür unentgeltlichen

Arbeitsnachweis
am Rathhaus. Tel. 574.
Ausschließliche Veröffentlichung

städtischer Stellen.
Abtheilung: für Männer:

Arbeit finden:
Buchbinder
Küfer
Schneider a. Woche
Bau-Schreiner
Stuhlmacher
Schuhmacher
jg. Landwirthscha stl. Arbeiter

Arbeit «neben:
Herrschafts-Wärtner
Maler
Mechaniker
Monteur
Maschinist
öei,er
Tapezier«
vureaugehülse
Einlassicrer
Kutscherterrschaftslutscheraglödner
Krankenwärter __

Münk-Nachweis
dcrBuchbindcrf . Wiesbaden-

und Umgegend
befindet fich 6755Gemtindtlladgllsr-tl!6.

Geöffnet Abends von 6'/, —7'/,
u Sonntags von 11—12 Uhr.

Tücht . Büglerin
Nimmt noch Kunden an außer
dein Hause, 556

Näh. Dotzheimerstr. 34, P ., i.

Weibliche Personen.
Tüchtiges Mädchen

f. Küchen- u. Hausarb. ges. zum 1.
Dez. Friedrichstr. 50. 1., l 633

Taglöhner gesucht"
Näh. Ächlachtbausstr. 12. 659

wird gesucht. 691
Näh, Nerostr. 11a,

fAm Lehrmädchen ges. 571
Drudenstr. 6, 1. St.

ehrmädchen ges. M. Knöpct
Schneiderin, Uorkstr. 3. 92M8

u. Stellennachweis,
Wesiendstr. 20, 1, beim Sedanplatz.

Anständige Mädchen erhalten für
1 Mark Kost und Logis, sowie
jederzeit einte  Stellen anacwieien.

Arbeitsnachweis
für Frauen

bn Rathhaus Wiesbaden
«uutgeltlsche Stellen-Bermitteln»»

Telephon 2377.
Geöffnet bis 7 Uhr Abenöö.

Abtheilung: L
fSr Dienstboten und

Arbeiterinnen.
sucht ständig:
A.  Köchinnen(für Privgt),

Allein-, Haus-, Kinder» und
Küchenmädchen.

B. Waich-, Putz- u. Monatssrauen
Näherinnen. Büglerinnen un»
Laufmäochenu Taglöhnerinnen

Gur empsohleiti Mädchen erhalten
sofort Stellen.

Abtheilung: ll.
A.für höhere Berufsarten:

Kinoc.fräuiein- n. -Wärterinnen
Stützen, Haushälterinnen, jrz
Bonnen, Jungfern,
Gesellschasrerinnen,
Lrzicherinncn, Lomptoristinne,
Berkäuserinnen. Lehrmädchen,
Sprachlebrerianen,

B. kür sümmtiiehes llotei,
personal , sowie für

Pensionen, auch auaw&rtli
Hotel- u. Reftauralionsköchmnen
Zimmermädchen, Waschmädchen.
BeschließerinnenU. Hau»hälter>
innen. Koch-, Büffet- n, S -roir-
sräulein« _

C. Centralstelle
(Ar Krankenpflegerinnen

unter i
Mitwirkung der8 *t»tl. ScnbuJ

Die Adrefien der frei gemeldeten
ärzti. empfohlenen Pflegerinnen
find zu jeder Zeit dort zu erfahren.

roi>k»ldvu»oU»« i-8ek«l«
• — System Rsmlogtoa

T«f- und äbendkurs»
V

taoamae wmi imm«
verkauf von Schrribmaschinell

nur erstklassiger Systeme zu
Original-Preisen.Heinrich 1,eich er,
Luitenvlatz 1a 2914

Hoirat " duscht Waise, 28 yT,
neirai mittdgr., blond, Ber>
mögen 200 000 Mk, m. Herrn, w-
a. o, verm., jed. makcll. Borleb.

Off. unter „FidcS ", Berlin.
Postamt 18 . 703DV

w. Häusl, erzog. Dame
33 I ., Berm. 120  000

M., m. fol. Herrn (a. oh- Derm.)
Gefl. Off. u. „Weihnachtswun st!
Berlin 8. 0 . 16. 209111g

Naistc-Danorama
Rheinftrafle 37,

unterhalb des Luifenplatzk»

Jede Woche
zwei neue Reisen.

Ausgestellt vom L0.- 26.N-V.1S0»-
Serie I:

Das Rieseugebirge
mit d«e

Hochwaster-KatastropHe»»
Anpatbol«.
Serie II t

ROM (VII . Cyclu».
Täglich geöffnet von morgen» r

bi» abend» 10 Uhr. ^
Eine Reise 80. beide Reisen 4b VI»

Schüler 15 u 25 Pfg>
Abonnement.

———
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